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ev Reichskanzler wieder in Berlin :

Das Ergebnis von Aeudeck.
Fortsetzung der bisherigen Politik .

leitün
" ®ctI «n , 13 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schritt »

^ er Reichskanzler ist am Samstag vormittag 8 Uhr aus
kh,u? ®' wieder in Berlin eingetroffen . Als das Ergebnis wird

^
"° llen sein , daß

s,
'

^ 'chspräfident fich mit dem Vortrag des Kanzler» einver ,
erklärt und ihn ausdrücklich ermächtigt hat , di» bis»

^ herige Politik weiter zu verfolgen.
!«!,/ ® ' r recht unterrichtet sind , wurde in Neudeck über die Ertei -

Vollmachten noch nicht gesprochen , weil der Kanzler
te<fjn

ClIen an eine Auslösung des Reichstages nicht denkt . Er
ijt ^ vielmehr damit , daß es ihm auch ohnedies gelingen wird ,
letui

clteiteniaf am Dienstag eine Mehrheit gegen die Ein-
des Reichstages zu erzwingen.

kiw m ^oufe des Vormittags hat der Kanzler die Minister über
^ Vortrag beim Reichspräsidenten unterrichtet . Er hat dann

einige Parteiführer empfangen, will aber am Nachmittag
fein Berlin verlassen, um abends in Hildesheim zu
^ «rd

om Sonntag die Fraktionssitzung des Zentrums stattfindet .
W m'8s scheint der Kanzler die Absicht aufgegeben zu haben.

L e,ne halböffentliche Rede aus der Fraktion heraus noch auf
»Wicklung einzuwirken. An seiner Stelle wird vermutlich' 'kth sprechen.

Schweres Flugzeugunglück .
Vier Tote.

»^ ^ Saarbrücken , 13 . Juni . (Funkspruch.) Heute morgen
t «,

^ Uhr ereignete fich in Saarbrücken ein schwere » Flug »
JLl 11n S l ü d, dem vier Personen zum Opfer sielen. Die

^'" e, die den Verkehr zwischen Saarbrücken und Köln versteht

und heute morgen wegen Nebels mit einer Verspätung von etwa
einer halben Stunde gestartet war , ist kurz nach dem Abslug, als
es sich in einer Höhe von ungefähr Sl> Metern befand, hinter der
in St . Arnual , ganz nahe dem Flughafen gelegenen Landjäger »
kaferne abgestürzt und verbrannt . Zwei Passagiere , der Pilot , sowie
der Bordmonteur , find in den Flammen umgekommen. Die Ursache
ist bis jetzt noch nicht bekannt.

★
Bei dem abgestürzten Verkehrsflugzeug der Linie Saarbrücken-

Köln handelt es sich um eine Dornier -Merkurmaschine D . 1455, die
fahrplanmäßig um 7 Uhr 45 ihren Flug nach Köln antreten sollte ,
aber infolge Nebels erst um 8 Uhr 25 mit dem Start begann . Wie
die Flughafenleitung beobachtete , scheint kurz nach dem Start ein
Defekt am Motor eingetreten zu sein , was dem Piloten Ver-
anlassung gab, zum Flugplatz zurückzukehren . Infolge der geringen
Höhe (etwa 50 Meter ) war der Pilot gezwungen, die Kurve dicht
über den Häusern zu nehmen. Dabei rutschte das Flugzeug ab. Ein
Flügel streifte ein Kartoffelfeld . Etwa 10 Meter weiter kam auch
das Motorengetriebe mit der Erde in Berührung .

Propeller und Getriebe bohrten sich etwa 40—50 Zentimeter in
den Boden ein, während das Gestell noch etwa 2 Meter weiter -
rutschte und dann in einem Graben hängen blieb. Beim Ausschlagen
auf die Erde ist der Benzintank aufgeplatzt. Der Brennstoff ergoß
sich über den heißen Motor und

im Nu stan^ die ganze Maschine in hellen Flammen .
Der Aufschlag war von einer weithin hörbaren Detonation begleitet ,
der ipfort eine hohe Stichflamme folgte. Die Toten konnten erst
geborgen werden, nachdem das Feuer vollkommen gelöscht war.

Aene Ausschreitungen.
In Elberfeld und Aemscheidt .

S Wuppertal , 13. Juni . Am Freitag abend und in der Nacht' n Wuppertal - Elberfeld wiederum zu kommuni-
^ dl,^ Ausschreitungen und Straßenunruhen , bei denen meist Ju »
f u*W beteiligt waren . Die Polizeibeamten , die tätlich angegriffen
Jjti (L ' »ersuchten mit Schreckschüssen und unter Anwendung
?u

tch .^ miknuppeln die Menge zu zerstreuen. Ein Arbeiter wurde
M bei Schuß in den Oberschenkel getroffen . Dazu gibt die Po -
!? ' iobn -n^ ' von ihrer Seite nur Schreckschüsse abgegeben wur -

' ft .. ie Schußverletzungen von einer Waffe der Demonstranten
>r ,toT Uf)ten müsse .
» iahi ^ lck>e Straßenlaternen wurden umgelegt und eine ganze
0|t 3je , chaufensterscheiben zertrümmert . Eine Reihe

°7" !°Nen wurde verbaftet .
Si ' t,äi ^ em >Helot Häven | tfl) oie unruyen . ote tn oen viaa) '
& " ftioi n ausbrachen , bis in die späten Nachtstunden fortgesetzt ,

"tset,
® mußte die Polizei , die verschiedentlich mit Steinen be-

^ gen energisch durchgreifen. In einem Falle war sie ge-
Son ^er Schußwaffe Gebrauch zu machen . Verletzt wurde

' insgesamt |iisind neun Personen verhaftet worden.

fe -U*
In Leipzig.

,, 13 . Juni . In Leipzig-Lindenau kam es am Frei -
vor einem nationalsozialistischen Versammlungslokal , wo

»)>>n ^ ,? mlungen politisch Andersdenkender gebildet hatten , zu
y l% n Nachdem das Überfallkommando gegen g , Uhr die
( % nfttn !aumt hatte , rotteten sich in einer Neben^^ -' i,-
!t 1 ß e k en zusammen, wobei der Versuch unterno
iAtftfieiV 1 bmittelgeschäft zu plündern ,
iw^ liin », des Geschäfts wurden eingedrückt . AI

«i^ tftkn^ ^ mt hatte , rotteten sich in einer Nebenstraße wieder
' » ^ antl>n - •t — unternommen wurde ,

n . Zwei große
des Geschäfts wurden eingedrückt . Als die Menge

der Auslagen schritt , erschien die Polizei und
m Gummiknüppel Gebrauch. Vier Plünderer wurden

>»N>tex
"lei} und dem Polizeipräsidium zugeführt . Ein Polizei -
Heilet jn starke Bedrängung : er wurde von Aufrührern

ietstig. ' Ein Nationalsozialist wurde von Kommunisten durch
schwer verletzt .

Scharfe Schüsse in Köln.
TU . Köln, 13 . Juni . Am Freitag abend rotteten sich in Köln-

Mühlheim einige hundert Kommunisten zu einem Demonstrations -
zug zusammen. Die Polizei versuchte , den Zug auszulösen, stieß aber
dabei auf tyn heftigsten Widerstand . Nach den Beobachtungen
der Poli ?,ei soll auch aus verschiedenen Häusern auf die Polizei g e-
schössen worden sein . Nach Eintreffen von Verstärkung wurde der
Demonstrationszug durch scharfe Schüsse aufgelöst. Mehrere
Demonstranten wurten verletzt . Dv Demonstranten wurden dann in
Richtung Kalk zerstreut. Die '

Nacht hindurch werden die Straßen voll-
ständig abgesperrt. Bis jetzt wurden etwa 40 Verhaftungen vor-
genommen.

. Zusammenstöbe in Kambnrg.
TU . Hamburg , 12 . Juni . Am Freitag versuchte eine etwa

500 Personen starke Menschenmenge aus dem Schaarmarkt zu
demonstrieren. Herbeieilende Polizisten , die eine Demonstration
verhindern wollten , wurden von der Menge sofort beschossen .
Hierauf erwiderten die Beamten das Feuer . Dabei wurde ein
Hafenarbeiter durch einen Knieschuß und eine nicht an der Demon-
stration beteiligte Frau durch einen Fußschuß verletzt. Zehn Per -
sonen wurden festgenommen. Die Ruhe konnte vollständig wieder
hergestellt werden.

Uebersalt auf einen Bürgermeister.
TU. Emden, 12. Juni . Wie erst am Freitag bekannt wird ,

wurde auf den hiesigen Oberbürgermeister in seinem Amtszimmer
ein Ueberfall verübt . Es erschien dort der kommunistische Wohl-
fahrtsempfänger Lentze , der den Oberbürgermeister wegen kürz-
lich erlassener Anordnungen des Wohlfahrtsamts zur Rede stellte .
Nach kurzem Wortwechsel schlug Lentze auf den Oberbürgermeister
ein, der versuchte , durch das Telephon das Überfallkommando zu
alarmieren . Das verhinderte Lentze aber . Schließlich gelang es
jedoch dem Oberbürgermeister durch eine Klingel einen Amtsboten
herbeizurufen, der die Polizei alarmierte , die Lentze festnahm

!&er PrSsideuleuwechsel itt Paris .
k, ^ Geht Doumergue in den Senat ?

n Uter »~ -
3' ^ un' " Drahtbericht der „Vadifchen Presse "

. )
nahm gestern die Regierung von

" der Republik Doumergui
dem morgen schei-

. ^ lchi . - e Abschied. Die of-
$1» (JS 'edszcremonie wird sich heute nachmittag so vollzie -

„
" " Präsident Laval und der Zeremoniendirektor des

d'»,
UCn Präsidenten Doumer aus dem Senat in einem

^ ti etsten
0 &̂ oIcn > vor und hinter dem je eine Kavallerie mit

1% l)nt ^ Cr an der Spitze reitet . Der Zug bewegt
GtaJ*nb ö)0 Elysee, wo Doumer von Doumergue empfangen

« Uebergat,? der Geschäfte sowie der Ehrenkette der
von dem Abtretenden an den neuen Präsidenten erfolgt.

Dann fährt der neue Präsident ins Rathaus , um der Stadt Paris
seinen Antrittsbesuch zu machen . Nach seiner Rückkehr bietet ihm der
Ministerpräsident die Demission des Kabinetts an , die
aber, ?ine Formalität bleiben wird.

Es ist ein zufälliges Zusammentreffen , daß eben heute einer der
Senatoren des Departements Gard , der Senator Meljan , sein Man -
dat niederlegen mußte, weil die regionale Bank des Departements ,
(das Heimatdepartem^nt Doumergues ) in Konkurs geriet . D o u -
m e r g u e hat zwar bei dieser Bank einen großen Teil seines nicht
sehr ansehnlichen Vermögens verloren . Man sprach jedoch
heute im Parlament davon, dah er sich möglicherweise an Stelle des
zurückgetretenen Meljan in den Senat werde wählen lassen , wodurch
er abermals zu einer politischen Stellung und auch zu einem gewissen
Einkommen käme.

Noch einmal Chequers.
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid .
Die Aufmerksamkeit, die der Besuch der deutschen Staats -

männer in England überall erweckt hat , ist der beste Beweis dafür ,
daß er längst hätte stattfinden sollen . Dieselben Liebenswürdigkeiten ,
die zwischen Paris und London seit Jahren gang und gäbe sind,
bekamen plötzlich eine ganz neue Bedeutung , als sie sich auf den
Kanzler und den Außenminister des Deutschen Reiches richteten.
Man wird sich an der Seine mit der Tatsache abfinden müffen , daß
die politischen Leiter Englands künftighin mit ihren deutschen
Kollegen in dem Umgangston verkehren werden, der zwischen an-
ständigen Menschen üblich ist.

Macdonald und Henderson werden den Besuch erwidern . Auf
das Wochenende in Chequers wird ein Ausflug nach Sanssouci
folgen. Und der Reichskanzler, dem der britische Premier auf sei «
nem Landsitz die Handschriften Nelsons zeigte, wird ihn seinerseits
in Potsdam mit den Reliquien des Alten Fritz vertraut machen
können . Und das wird sicherlich keine heimliche Verschwörung zweier
Mächte bedeuten. Zwei Länder , die miteinander in Frieden leben,
bestätigen es sich mit einer schön gewählten Geste.

Dr . Brüning und Dr . Eurtius werden an den gesellschaftlichen
Teil ihres englischen Aufenthaltes mit Dankbarkeit zurückdenken
können . Ein Unkenruf der „Times " hat das allgemeine Wohlwollen,
das man ihnen entgegenbrachte, nicht stören können . Auch der glän -
zende Erfolg des Empfangs , den der gastfreie Baron von Neurath
wie zur Krönung des deutschen Wochenendes im Botschaftspalais
veranstaltete , wurde dadurch nicht im mindesten beeinträchtigt . Wir
entsinnen uns nicht, eine ausgesuchtere Gesellschaft in festlicherer
Stimmung in Carlton Hause Terrace versammelt gesehen zu haben.
Untentwegt fluteten die Massen durch die Flucht der Säle und über
die großen Freitreppen , während Johann Strauß , von einer guten
Kapelle ausgezeichnet interpretiert , die Luft mit seinen Walzer -
melodien erfüllte . Macdonald wurde von einem Photographen
erwischt , während er einer Dame das politische Fazit von Chequers
anvertraut : Alles wird nun von Amerika abhängen . Lord
dÄ b e r n o n , stark gealtert und mit einem undefinierbaren Frack -
kragen, lieh die Blicke des wissenden Skeptikers in die Runde schwei«
fen. Der Reichskanzler und Baldwin — ein Premierminister ,
der es heute noch , ist, und einer, der es morgen wieder fein wird —
sprachen wie zwei alte Bekannte aufeinander ein. Dean Inge
von der St . Pauls Kathedrale irrte mit den verbissenen Zügen des
unverbesserlichen Pessimisten durch das fröhliche Gewühl , und Lord
Cecil of Chelwood, der Riefe, dessen Schultern sich unter der Last
der pazifistischen Werbearbeit gekrümmt haben, machte den Rhein -
landgeneral , Sir Robert Hutchinson , mit seinen nächsten Ab -
rüstungsplänen bekannt. Sir Austen Chamberlain , eine Mumie
mit Monokel und Hosenbandorden, unterhielt sich mit einer der
vielen Herzoginnen, deren Namen man nie behalten kann, und Dr .
C u r t i u s wurde beständig von seinem Dolmetscher verfolgt , damit
die hohe Politik nicht an den Klippen der englischen Sprache schei -
terte . Frau von Neurath schließlich war unermüdlich um das
Wohl ihrer Gäste bemüht. In die eigenartige Atmosphäre der eng -
lischen Geselligkeit hat sie sich heute schon einzufühlen verstanden, und
das hierzulande wichtige Moment , daß sie als Jugendfreundin der
Königin von England manchen Tag ihrer Kindheit zusammen mit
ihr in der schönen schwäbischen Heimat verbrachte, ist längst in die
Presse gedrungen.

Der Reichskanzler hatte recht, wenn er betonte, daß enge und
freundschaftliche Beziehungen zwischen beiden Ländern ein unbedingt
wichtiger Faktor in den europäischen Angelegenheiten sind . Dies ist
jetzt auch englischerseits in den Formen , die die Diplomatie für der-
artige Zwecke kennt , dargetan worden . Das Britische Reich mit sei -
nen mannigfachen Sorgen hat , wie sehr dies auch heute noch in
weiten Kreisen übersehen werden mag, ein überwältigendes In -
teresse daran , daß kein Herd der Unzufriedenheit im
Herzen Europas lodert — es mutz sich , ohne es bei schönen
Worten bewenden zu lassen , mit stärkeren Akzenten als bisher mit
der Notwendigkeit der moralischen, wutschastlichen, geistigen und
politischen Gesundung des deutschen Voltes identifizieren . Es darf
seine Anlehnung nicht lediglich bei den schwersten Geschützen und den
größten Flotten suchen. Es gibt Jdeenlräfte von nicht geringerer
Macht.

Leider hat sich die politische Welt des Landes gerade in dieser
Stunde ernster Entscheidungen an ihre mythologischen Kenntnisse er -
innern zu müssen geglaubt . Vielleicht will sie uns in einem bild-
reichen Anschauungsunterricht über jenes Gebiet aufklären , in dem
die Gemütlichkeit aufhört und die Politik beginnt . John Bull
versteht es , den schwachen Mann zu spielen , wenn
er sich etwas davon verspricht . Zur Zeit will er durch -
aus nicht die Kraft besitzen, um, selbst wenn er wollte, den bekannten
gordischen Knoten der Schulden und Reparationen mit einem Schlage
zu zerhauen . Er ist klug und hat die Schwierigkeiten der deutschen
Lage erkannt . Er weiß, daß etwas geschehen muß, weil auch sür ihn
ein sehr peinlicher Zustand eintritt , wenn es im Reiche zur Kata »
strophe kommt . Er ist Empfänger von Reparationen , Gläubiger der
europäischen Kriegsteilnehmer und Schuldner Amerikas zu gleicher
Zeit . Auch was ihm Frankreich, Italien und die Kleineren be-
zahlen, sind schließlich nur deutsche Tribute . Den Rest führen sie an
Amerika ab oder behalten sie in eigener Tasche . England ist die
einzige Macht, die sich an dieser Aussaugung des deutschen Volks-
körpers nicht unmittelbar bereichert, sondern damit lediglich seine
jährlich 38 Millionen Pfund betragenden Schuldenzahlungen an
die Vereinigten Staaten deckt. Es kann auch kein Moratorium be-
ansprachen, wenn Deutschland ein Moratorium erklärt . Es wird in
jedem Falle unentwegt weiter bezahlen müssen , damtt die Tresors
der amerikanischen Bundesreservebank bis an den Rand mit un-
verdautem europäischen Golde vollgepfropft werden. Frankreich hat
auch tn dieser Beziehung deger vorgesorgt, da di« Kammer de»
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Berengerab kommen ihr « Zustimmung nur mit einem entsprechenden
Reparattonsvorbehalt gab .

Al , ewige Quelle von Zerwürfnissen liegt der gordische
Knoten der internationalen Kriegsverschuldung
zwischen zwei Weltteilen . Am einen Ende steht Amerika , fest ent >
schlössen , jeden Cent zurückzuverlangen , den es für den Sieg der
Demokratie und Gerechtigkeit beisteuerte , ohne sich den Teufel da >
rum zu kümmern , wie die lieben Bundesgenossen von gestern mit
den Deutschen fertig werden . Am anderen Ende bricht Deutsch -
land unter der Last der unmöglichen Aufgabe zusammen , die ge-
samten Schulden des größten Krieges der Geschichte aufzubringen .
Der frühere Herausgeber des „Economist " Francis SB. H tatst hat
in diesen Tagen erklärt , daß Deutschland infolge des ' gewaltigen
Sinkens der Weltpreise heute unter dem Poungplan größere Zah -
lungen zu leisten hat , als sie im Dawesplan enthalten waren . Der
Betrug der Haager Regelung ist allen Augen sichtbar geworden . In
England sucht man die Tatsachen kaum noch zu widerlegen , trotzdem
empfiehlt Macdonald „internationale Zusammenarbeit "

, weil er
vermeint , durch entschlossene Vorstellungen in Washington — das
Finanzprestige der Londoner City zu belasten .

Gibt es also « in « Lösung ? — Frankreich , da » relativ
reichste Land der Erde , könnte auf einen Teil seiner Reparations -
Überschüsse verzichten . Aber die finanzielle Druckausübung ist seine
beste Waffe im diplomatischen Kampf gegen Deutschlands Wieder -
erstarkung . Amerika als zweiter Kriegsgewinnler könnte durch Nach -
lässe in den alliierten Schulden die Erleichterung der Reparations -
lasten herbeiführen . Freilich wird im Weihen Hause täglich einmal
die Parole ausgegeben , daß der Beweis der Unausführbarkeit
des Poungplanes noch nicht erbracht ist. Washington dekretiert , daß
Deutschland weiterblutet . Unter diesen Umständen kann man der in
Chequers angebahnten internationalen Aussprache kein gutes
Horoskop stellen . Erst Ergebnisse werden uns überzeugen können .
Wenn sie nicht eintreten , wird die Regierung des Reiches vor eine
schwere Entscheidung gestellt werden . Sie wird schließlich , wenn ein
Einvernehmen nicht möglich ist, aus eigener Willentsentscheidung die
Neuausrollung der ganzen Frage erzwingen müssen .

Koesch kommt nach Berlin .
Basler Kombinationen .

B. Paris , IS . Juni . ( ffiig. Drahtbericht der Modischen Presse - .)
Der deutsche Botschafter in Paris , Herr v . H o e s ch , reist in den
nächsten Tagen nach Berlin , um sich über die Ergebnisse des Be -
suches von Chequers zu informieren .

Die Agentur Havas veröffentlicht heute eine Basler Jnfor -
mation aus den Kreisen der Internationalen Zahlungsbank , wonach
di « deutschen Minister an die englischen Minister und . durch deren
Vermittlung an die Regierungen aller anderen Ententestaaten die
Aufforderung gerichtet hätten , bei der Regierung in Washington
nicht etwa im Sinne irgend einer Schuldenstreichung , sondern im
Sinne einer Art von Schuldenkonvertierung zu inter¬
pellieren . Das System dieser Konvertierung sei in Chequers von
den deutschen Ministern ausführlich dargelegt worden . Es handle
sich bei der Veränderung des Geldmarktes , die in den letzten Jahren
eingetreten sei, darum , die Gesamtsumme , die den Vereinigten
Staaten zufließen soll, unberührt zu lassen . Dabei bleibe ^ur Ver -
fügung der Gläubigerstaaten ein Spielraum von 8 bis 4 Milliar¬
den Dollars , der zu Gunsten Deutschlands verwendet werden soll
und mit Hilfe dessen der gegenwärtigen Wirtschaftskrise bei -
zukommen wäre .

Großbritannien , so heißt es in dieser noch recht unklaren Basler
Meldung , habe sich nicht befugt gehalten , von sich allein aus diesen
Plan den Vereinigten Staaten vorzulegen und so seien Besprechungen
zwischen allen alliierten Mächten im Gange und werden mit dem
Schatzkanzler der Vereinigten Staaten , Mellon , nach dessen An -
kunft in Europa fortgesetzt werden . Um den voraussehbaren Ein -
wänden der Vereinigten Staaten wegen der A b r ü st u n g e n ent -
gegenzutreten , hätten die deutschen Minister eine große europäische
Konferenz vorgeschlagen , die der Abrüstungskonferenz vorangehen
soll und bei , der für >>alle europäische Staaten ein Maximum der
Rüstungsausgaben festgesetzt werden soll.

Jenlrumssiihrer spricht in 1W15*
Europa hak nicht mehr viel Zeit .

^
B. Paris , 13 . Juni . (Eigener Drahtbericht der nBad .

In der Internationalen Carnegie st iftung hielt 9°
deutsche Reichstagsabgeordnete und stellvertr . Parteiführer o
truins , Joos , einen Vortrag über das Thema : „Die jungte
tion der öffentlichen Meinung in Deutschland und ihr
Abgeordneter Joos wurde bei seinem Erscheinen von dem
und ehemaligen Minister Honnorat begrüßt , der ihm " w

^oot
feinem mit größtem Beifall aufgenommenen Vortrag dann .
führte unter anderem folgendes aus :

Die Welt dürfe Deutschland nicht in seinem Bestreben
sein Wirtschaftsleben wieder auf gesunde Grundlage zu i

, . n gr^
Richtdurchsührung der nach dem Weltkriege verkündeten nC

(, ein cin«
ßen Prinzipien , das Recht auf Selbstbestimmung und die au » 0,t
Abrüstung , haben in der deutschen Volksseele ein Stück ® ia«
die Weltvernunft verschüttet . Dies müsse man im Auge
um die Wahlen des Jahres 1930 zu verstehen . Sie seien
des Umstandes , daß das deutsche Volk eingeengt , in seiner vnri
behindert , und unter unmögliche Lebensbedingungen gestellt | e • ^
bewußt nähert sich die junge Generation einer Volksdemolra i j1l(
ihr der Parlamentarismus als Apparat und Diskussionsm
fremd sei . Trotzdem könne das deutsche Volk dazu gebracht w

^
zu verstehen , daß es den Krieg verloren habe , und das Seims ^

ssion - mal«'

Schwere Tage in Wien :

Frankreichs Erpresserpolitik
Oeslerreichs Unabhängigkeit in größter Gefahr.

# Wien , 13. Juni . In einer gestern abgehaltenen Besprechung
der Mehrhertsparteien erklärte der Bundeskanzler , daß die Regie «
rung auch nicht von einzelnen Teilen ihres Finanzprogrammes ab -
gehen könne . Sie fordere baldige Erledigung . Das Finanzprogramm
bilde die Grundlage der Regierung Enders . Die ausländi -
schert Finanzbeobachter verfolgen mit Spannung die Vor »
gänge und es sei kein Zweifel darüber , daß der Bestand dieses Ka -
binetts auch gleichzeitig die Kreditfrag « Oesterreichs dem Auslande
gegenüber entscheide . Auch der Finanzminister richtete in der nach-
folgenden Sitzung des Finanzausschusses an die Parteien einen Ap -
pell im gleichen Sinne .

Dieses Ultimatum an die Parteien
bedeutet , daß die Regierung nicht mehr willens ist, die feit
Wochen latente Krise weiter dauern zu lassen .
Die Betatungen des Finanzausschusses wurden am späten Nachmit »
tag unerwartet auf Mittwoch nächster Woche vertagt . Es ist anzu -
nehmen daß in der nächsten Woche m offener Sitzung die Entschei¬
dung fällt .

>!i°
Als die österreichischen Haushaltsschwierigkeiten , die die Gefahr

einer Regierungskrise bereits in unmittelbare Nähe rückten , glück«
lich überwunden waren , brach das Unglück mit der Kreditan -
st a l t herein , das gerade in den Tagen der Genfer Verhandlungen
sich entscheidend auswirkte und in der Folgezeit zu einer Katastrophe
wurde , die selbst die staatliche Souveränität Oesterreichs in ihren
Strudel zu ziehen droht . Man weiß , daß mit den ausländischen
Gläubigern , die durch ihre , zumeist aus taktischen Gründen erfolgte
Kündigung der Kredite erst die ungeheure Zuspitzung der ganzen
Lage brachten , ein Abkommen dahin getroffen wurde , daß sie sich
zum Stillhalten verpflichteten , während die österreichische Regie -
rung die Garantie für die ungeheure Summe von über einer Mil -
liarde Schilling übernahm , die aus anderen ausländische, » Quellen
unter Beteiligung der großen europäischen Notenbanken sowohl , als
auch privater Bankhäuser zur Verfügung gestellt wurde . — Es er -
weist sich nun aber , daß auch die von dem sogenannten Stillhalte -
konsortium bereitgestellten Gelder nicht ausreichten , um der
Kreditanstalt wieder auf die Beine zu helfen . Da von dieser aber
über 75 v . H. der gesamten österreichischen Wirtschaft direkt abhän -
gig sind , erwuchs der Wiener Regierung die Verpflichtung , für wei -
tere Abhilfe zu sorgen .

Hier setzte Paris seinen Hebel an .
Wenn der französische Finanzminister Flandin in einem kürzlich der
Kammer erstatteten Bericht die politischen Grundsätze besonders
unterstrich , nach denen Frankreich seine Gelder an das Ausland ver -
leiht , so darf man sagen , daß Wien jetzt zu einem Tummelplatz des
französischen politischen Kapitals geworden ist. Der Gesandte Frank -
reichs in Wien , Graf Clauzel , ist vom Quai d 'Orsay beauftragt
worden , bei der österreichischen Regierung auf die engeren Be -
rührungspunkte zwischen der Kreditanstalt und den Interessen der
Frankreich verbündeten Nachfolgestaaten hinzuweisen und in dürren
Worten die französische Finanzhilfe anzubieten . Es ist jedoch klar ,
daß Frankreich lediglich Oesterreich zuliebe nichts unternehmen
wird , und daß auch hier — ja , hier mehr denn anderswo — poli -
tische Gesichtspunkte für die Haltung Frankreichs ausschlaggebend
sind.

Ueber die seinerzeit viel erörterten sogenannten Wirtschafts -
Pläne Briands ist es in der Zeit nach Genf zwar recht still
geworden . Offensichtlich ist der wirtschaftliche Nutzwert dieser Pläne
doch so minimal , daß man es nicht mehr für nötig hält , sie über -
Haupt weiter zu verfolgen . Eines aber wird mit umso größerer
Aktivität betrieben , nämlich das auch diesen Plänen zugrunde lie -
gende Streben Frankreichs nach Konsolidierung seiner Macht in den
Ländern Mittel - und Südosteuropas . Nur in diesem Sinne ist auch
der neue französische Vorstoß in Wien aufzufassen , der den Zweck hat ,
Oesterreich zu ködern und die Zollunion mit Deutschland zu begraben .
Die schwere finanzielle und wirtschaftliche Notlage des Staates
soll ausgenutzt werden , um politische Vorteile zu erlangen . Wenn
man in der letzten Zeit die französische und tschechische Presse ver -
folgt hat , so hat sich aus deren Aeußerungen klar die Angst vor
der Zollunion , aber auch

der feste Wille von Paris und Prag ergeben , Wien unter den
stärksten Druck zu setzen , um die verhaßte Zollunion unmöglich

zu machen .
Es ist vorderhand noch ungeklärt , welche Zusicherungen Frankreich
in Wien als Vorbedingung für seine finanzielle Hilf « sich geben
lassen will . Daß dies« aber nur in der Richtung einer Lossagung
von der Zollunion und einer Einreihung in die Front der unter
Führung der Tschechoslowakei stehenden Nachfolgestaaten liegen
werden ist selbstverständlich .

Oesterreich durchlebt die schwersten Tage seiner staatlichen
Eigenexistenz . Wenn Frankreich etwa Erfolg haben sollte , so wird

das klein « Oesterreich ohne Zweifel seine Rechte eines souveränen
Staates aufgeben und sich damit — so b !tt «r es klingt — in die
Reihe seiner eigenen Nachfolgestaaten einordnen müssen . Die Enl «
wickluwz in Südosteuropa würde damit ein neues Gesicht bekommen .
Während Südllawien durch die Genfer Aeußerungen Marinko <
witschs offen seine Abhängigkeit von dem französischen Finanzkapital
bekunden und damit einer deutsch-südslawischen Verständigung das
größte Hemmnis entgegengesetzt hat , während Rumänien erst in den
Verhandlungen mit Deutschland zu beweisen haben wird , ob es
wirtschaftlich zu denken vermag , soll jetzt auch Wien an Paris
gekettet werden . j

fremd sei . Trotzdem könne das deutsche Volk dazu gebracht ^
zu verstehen , daß es den Krieg verloren habe , und das ® Ctn Hufurti '
tun müsse, um in einer neuen Solidarität der Völker seine o
zu begründen . Brüning habe den Mut , von seinem
Erforderliche zu verlangen , seine Aktion nähere
dem psychologischen Grenzpunkte der Trag
des Volkes , der nicht überschritten werden dürfe .

Wenn die zivile Bevölkerung im heutigen Deutschland mar !
m(n

und immer wieder marschiert , so auch aus dem Grunde ,
etwas spürt , was anderswo ist und was dem deutschen ^ S, 0 t { i»
versagt bleibt . Das deutsche Volk will aber als freies & ^ it
eine neue Zukunft hineinleben an der Seite und im Verei
den Völkern der Erde . Was wir den extremistischen BewegUW
Deutschland und gleichzeitig der beängstigend anwachsende ^
unruhigung im alten Europa ablesen , das ist die Mahnung -
zu spät . Europa hat nicht mehr viel Zeit zu verlieren . Nur >

#eI<
risches Handeln , vielleicht in internationalen Zweckverbanoei
mag die Dauer der Störungen abzukürzen und ihre Wirkung ^
schwächen. Der Weltfrieden ist nicht gesichert , so lange
gezwungen zu sein , zu unterscheiden zwischen Völkern , die fn ji -jngf1
sind, und solchen, die es weniger sind, und die man darum » C; jt
müsse. In Wahrheit garantiert wird der Weltfrieden «llerdin .i ^
dann sein , wenn eine Gemeinschaft freier , gleich " e

^ j«
tigt e r Völker ihn mit ihrer eigenen Verantwortung
freiwilliger Unterordnung unter den Gedanken des AusgleiV
bürgt .

Killer-Äede in München .
TU . München ^ 13 . Juni . Auf einer Kundgebung der ti>

im Zirkus Krone sprach am Freitag abend Adolf Hitler ,
klärte u . a ., es sei widersinnig , wenn man erst die deutschen a
zen sanieren und dann eine Revision der Tributverpflichlunge ^ ^ s
streben wolle . Man saniere in Deutschland die Finanzen , ^
aber das Volk zugrunde . Man solle umgekehrt erst das 8

flll$
Volk sanieren . Eine Revision des Tributplanes werde nt
wirtschaftlichen Gründen , sondern nur aus politischen ©es' # ' 5L Dn'
heraus erfolgen . Die Frage heiße nicht : „Könnt ihr zahlen .
dern : „Was ist mehr wert , euer Geld oder eure Kraft als
bete ? " Der Nationalsozialismus marschiere in rajendem
seinem Siege entgegen .

Die Lehren der Favag -Kalaslrophe.
407 Seiten Anklageschrisl/ Jahrelange Mikwirlschast/ Die Aolwenöigkeit einer Gesehesresô

DZ . Frankfurt , 13. Juni . In der F a v a g - S a ch e ist nunmehr
die Anklageschrift erschienen .

Angeschuldigt find :

Philipp Becker , früheres Vorstandsmitglied der Favag , Rechts -
anwalt und Notar Dr . jur . Alfred Kirschbaum , früheres Vor -
ftandsmitglied der Favag , Siegfried Sauerbrey , früheres Vor -
standsmitglied der Südwestdeutschen Bank A .G ., und Prokurist der
Favag , Heinrich Schuhmacher , früheres Vorstandsmitglied der
Favag , Bernhard L i n d n e r , früheres Vorstandsmitglied

'
der Fa -

vag , Adolf M ä d j e - Berlin , früheres Vorstandsmitglied der Ver -
einigten Berlinisch - Preußischen Lebensversicherungs - A .G„ Bruno

Fischer , früheres Vorstandsmitglied der Südwestdeutschen Bank

Allein oder gemeinschaftlich sollen sich diese Angeklagten bei
einer großen Anzahl von Geschäften der Benachteiligung des von
ihnen geleiteten Unternehmens schuldig gemacht haben , u . a . durch
Beanspruchung unberechtigter Sondervergütungen , durch Selbstent -
nahmen , durch Gewinnentziehungen oder in anderer Weise : Hand -
lungen zum Nachteil von Konzernfirmen der Favag , behauptete
Bilanzvergehen usw . treten in Einzelfällen hinzu . So wird die kom¬
mende Verhandlung die mühselige Durcharbeitung eines ins Riesen -
hafte ausgedehnten Prozeßstoffes werden , wobei es noch nicht ein -
mal sicher ist, daß die wahrscheinliche Verhandlungsi ;nfähigkeit
Philipp B e ck e r s die ganze Sache vereinfachen und erleichtern wird .
Die bisherige Untersuchung hat nach der „Frkf . Ztg .

" bestätigt , daß
die Verwaltung der Favag

jahrelang ohne ausreichende Kontrolle ,
d . h . ohne die Schutzmaßregeln , die in der Aktiengesetzgebung vor -
gesehen sind, gearbeitet hat uno daß eine weitgehende Willkürherr -
schast einzelner maßgebender Persönlichkeiten bestand . Die vor -
geschriebenen Revisionen waren völlig oberflächlich und deswegen
ohne Wert ; Aufsichtsratssitzungen fanden Jahre hindurch nur ein -
oder zweimal jährlich statt . Bis in das Jahr 1329 hinein verhielt
sich der Aufsichtsrat unter dem Druck der autokratischen Persönlich -
keit Dumckes passiv , obwohl Verluste und Vorgänge bei versiche-
runasfremden Geschäften der Favag bereits durch die Presse in die
Oeffentlichkeit gedrungen waren ; als er schließlich, noch immer
zögernd und wegen der Wirkung nach außen vorsichtig , eingriff , war
es zu spät . Der Aufsichtsrat hat versag4 .

Es ist vom Standpunkt der Allgemeinheit sehr wesentlich , ob
und zu welchen Strafen die Angeschuldigten oder ein Teil von
ihnen verurteilt werden . Noch wesentlicher ist, daß dieser Prozeß
zu einer Warnung und Mahnung für alle wird , die für
die deutschen Aktienwesen und für Finanzgeschäfte verantwortlich sind.
Die Untersuchungen , die diesem Prozeg vorausgegangen sind, be-
rühren aktienrechtliche Fragen von großer Bedeutung , wie denn

der Fall Favag eine der treibenden Kräfte für di «
Aktienreform

geworden ist. Der Ausbruch der Favag -Katastrophe hat die Krise ,in der sich die deutsche Wirtschaft nun seit etwa zwei Jahren be-
findet , gewissermaßen eingeleitet ; von diesem Augenblick an setzte
das Mißtrauen des ausländischen Kapitals auch
gegen deutsche Groß firmen ein . Es begann jener um -
fanyreiche Säuberungsprczcß mit verschärften Kontrollen und Prü -
fangen der Kreditwürdigkeit , der bis zum heutigen Tage noch nicht
beendet ist.

407 Seiten Anklageschrift .

^ In einer Pressebesprechung zur Anklageerhebung in der Favag «
Affare gab Landgerichtsrat Dr . S ch a a d, der die Voruntersuchung

geführt hat , eine Darstellung des Verlaufes des Erm ' tt ^
Verfahrens , der Voruntersuchung , der Anklageerhebung und >> e «
dem Prozeß zu ziehenden Lehren . Eine umfangreiche A « l

| ch r i f t , die als ein über 407 Seiten starkes Buch gedruckt el V § ßi
ist, beschuldigt die Angeklagten der Untreue im Sinne des
der strafrechtlichen Untreue gegenüber den eigenen Unterneym
der Beihilfe zu diesen Delikten und des Betrugs , begangen »
über Aufsichtsratsmitgliedern des Konzerns . Das Verfahre » & t,rfc
den flüchtigen Ehrlich ist abgetrennt und wird gesondert 8

^
Die Strafverfolgungsbehörden begründen mit dem a M

ordentlichen Umfang des Materials (Akten und Veiakten f» ,pj )
saalartiges Zimmer ) die lange Dauer der Voruntersuchung
allen Seiten hin sei alles zur Aufklärung Wesentliche gepr >
untersucht worden . Auch die Tätigkeit des Aufsichtsrar
man besonders unter die Lupe genommen . Diese Untersuch »■ » Cjfl'
zwar keinerlei strafrechtliche Schuld des Aufsichtsrates oo
zelner seiner Mitglieder ergeben , aber die Behörden dofl) »itv«
Ueberzeugung gebracht , daß der Aufsichtsrat die ihm ov a, «
Nachprüfungspflicht nur in ungenügender Weise erfüllt wI «*,
sich aus der Anklageschrift ergibt , wurde von den Vorstands jn
oern auch der Aufsichtsrat selbst getäuscht , der z . T . von
sammenbruch selbst vollkommen überrascht gewesen sei.

Hauptverhandlung Mitte September .

Die Anklageschrift ist in diesen Tagen den Angeklagt jti '1
gegangen . Die Strafkammer hat die Erklärungsfrist auf den .' "

festgesetzt. Diese relativ kurze Frist wird damit erklärt ,
Prozeßoeteiligten , den Angeklagten und ihren insgesamt $ 0
Verteidigern in weitgehendstem Umfang schon Akteneinsichr M

sei . Es bestehe deshalb die Hoffnung , daß gleich " uf '1' ,worden
Gerichtsferien , also Mitte September , die Hauptverhandlun ?
Vorsitz von Landgerichtsdtrektor Messerschmidt beginnen könn -
lich sei jedoch noch, ob der Angeklagte Becker , der z .
herzleidend in einem Sanatorium sich aufhält , dann verha " aura
fähig sein werde . Die Konstruktion der Anklage ermögliche a $
eine Durchführung des Prozesses ohne Becker, da das Verfa ? r°
ihn abgetrennt werden könne . Den an sich nicht i m et t,
Kosten des Prozesses stünden die um ein Vielfache »
Einnahmen des Steuerfiskus aus Steuernachzahlungen un »
strafen gegenüber .

Die Gesetze sind unzulänglich . ^
In der Pressebesprechung wurde auch auf die

gewi esen, die aus diesem Prozeß zu ziehen seien . Seine gr ° M
deutung bilde sein sachlicher Beitrag zur Aktienrechtsrefor
Nachprüfung und gegebenenfalls eine Aenderung der t w
Bestimmungen über die handelsrechtliche Untreue et WreM^r [a
wendig , ebenso eine schärfere Umgrenzung der rein straf « „ sstf ,
Untreue . Sehr bedenklich sei gerade in dieser Hinsicht d»«
des Entwurfs für ein neues Strafgesetzbuch . Bei dieser fli

d >
Gesetzes würde es in Zukunft kaum noch möglich nw
Untreue zu bestrafen . Das H .E .B , entspreche
mehr den gegebenen wirtschaftlichen Verhältnissen , wie W

^ ei verschiedenen Bilanzverschleierungen C »
avag -Konzerns gezeigt habe . Das Gesetz müsse der Konzer ^

Rechnung tragen . Auch die Fragen der Bilanzwahrheit , u
rung der Bilanzierungsvorschriften überhaupt würden °
geworfen . Ebenso auch die Stellung des Aufsichtsrates , die o fa v
nicht volleingezahlten Aktien und der Pflichtrevision . ^ ber
seit Prozeß zutage geförderte Material habe aber bei don
tenden gesetzgeberischen Arbeiten bereits Verwendung *
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10000 Kilometer - Film / Don
Siegsried Doerschlag.

? 'I°? °^er und 10 Länder in 16 Tagen . . wie ein Film
ÄEe h

" cute vor den 10 000 Kilometer - Fahrern des Auto -
J 30'1 Deutschland abgerollt . Eben war 's noch das schnee -

^ htjm Blanc - Massiv . . schon grüßten die Schaumkronen
'
■'Jagten

®L * • cs kamen die Steinwüsten der Estremadura . . Seg «
jtt i« Tejo in den Atlantik . . wir sahen ausgebrannte

-Uladrid . bewundern die maiestätisckie Rube des Moni -sKf ^ ote Felsland der Corniche . . Roms kostbare Marmor
,

'
«Men Schnee auf dem Brenner . . Frühling in Ober -

'V Vi«
' ampf auf dem Katschberg . . Jubel in Dalmatien . .

%«.r, werdende Weltstadt am Balkan , lustiges , lachendes
~ • Sonne über Wien . . Nachttrubel in Prag . . Morgen -
oct sächsisch- böhmischem Erenzland . . erlebten den

i. Siit . „
"bel mit Konzert , Blumen und Gespritztem in Berlin

'M«z l,
°? " eten mit Mark und Fränkli , mit Francs und Lire ,

/ '» tgQ[ i Peseten , Schilling und Dinaren , Pengö und Kronen ,
andere Sprachen , andere , fremde Laute , radebrechen

c- 5u9tejiich, machten unseren Latein - und französisch -«li, ^ ^ S^ sisch, machten unseren Latein - und Französisch -
ist, hielten an Wegweisern und entzifferten kyrillische
fcn Benzinpumpen , fluchten über geschlossene Bahn -

A bci(j,7j ' efcn , während es vorbei ging am schiefen Turm von

V .

v «01 h Ln altromischen Baustil in Sienna , schneeballten aus
^ >ten

und schmorten in der Gluthitze spanischer

^ Ströhen .

Ä sich. Man kann von Berlin nach Lissabon fahren ,
nicht schlechter als von Berlin nach Potsdam .

^ Straßen sind gut , Spaniens Hauptverkehrsstraßen sind
a » t Kontinents ! auch in Portugal kann man forsch fahren ,

k t ch In fen> an der Riviera Tempo mäßigen . Die
.̂ !kt>. . ^ ben , von der französischen Grenze bis San Remo
N , qf, geschaffen . Staubfrei , selbstverständlich , überhöhte

?> nh , im 2nnenraum der Kurven und wo immer zwischen
! " Straßenrand ein freies Fleckchen blieb , haben sie es

v ;ts jDi;
n bepflanzt , und diese Blumen werden während des

Äiib°. !^ U'näßig gewechselt . Dafür allerdings sind bei diesem
• »„ nach Italien 25 Lire ( rund 5 Mark ) zu zahlen ,
i» ^ 5 p «0n.?)cren Grenzen der Eintritt nach Italien kostenlos

»iQn ?Jl ^ ödtflunB für diesen Blumen - (pardon ) Straßenmaut
M «k an der Grenze Nelkensträuße von 100 Nelken und
nletn J u.c etwa anderthalb Mark erhalten . (Reisenden Ehe -

besonders empfohlen ) .
kJ nS ' ' en ifche Küstenstrecke San -Remo bis Genua ist zur Zeit

Miophe . Bergsturz hat Chaussee und Bahnkörper oer -
in 11 beides besteht nur sehr behelfsmäßiger

v

ir sehr behelfsmäßiger Ersatz . An -
gut . Die Rom —Sienna —Flore ?» —
-ressantes , pittoreskes Bergland . Werta^ la-R*. j ttl,enB ouagen gui .

■ W -t
e ?ührt durch interessantes , ^

». ■ ^ ;
tei 'en will , fahre ab Bologna über Pesano —Fano zum

ii fchon Earda -See -Uferstraße ist vor ihrer Vollendung , auch
gut fahrbar . Italienische Brennerstraße ist miserabel ,

» o -ut - Oesterreichs Gebirgsstraßen . . na ja , Brenner —
<eut !̂ 7^ >rler Berg sind erstklassig . Jugoslawiens Straßen . . . ?

, giftete u>ürde der Staatsanwalt sich für solche Straßenbauer
|% ejLvt' die an tiefen Abgründen baumlose , geländerlose ,
'
tötflfce tle Hauptverkehrsstraßen hochbeschottern lassen . Auch

^ i»g?, .n°Kurven voller Schotter ! Das ist gemeingefährlich .
Vi fc

et4ll 8 ? Mangelhaft . Teils in kyrillscher Schrift . Und
MSq

1 Straßenbau die SHS - Regierung schon erhebliche Sum -

Ö (|ioi>ii ' Zunächst scheinen sie nutzlos vertan . Der richtige
> .Uler fehlt . Der königlichen Regierung sei der Name des

i ^ g.' Erbauers verraten : Baurat Eichler . Der würde Auro -
ldx, lqasfen , daß Jugoslawien Fremdenverkehrsland werden

JJJ ist der Luftfahrt gewidmet . Auf schnurgeraden , breiten

de» Plötzlich Höcker, die jeden schnellen Wagen zum Flug -
n - Die Tschechen können sehr gute Straßen bauen . RingsP

ii!
"' 5 getan . In den deutschsprachigen Grenzgebieten

Ä Regierung Straßenbau nicht für erforderlich zu
>» w/Utschlands Straßen . . gutes Mittelmaß allda , wo sie

" Wahrlosung geraten .

freundlich , die Menschen der zehn
waren die deutschen Kutscher . Man

At , 3
? ten alle höflich und

jew m unerfreulichsten waren cte oeui >cyen Rutscher . Man

in lern? e !nen Kleinwagen schenken, damit er Autlernöte oer-
j,

d?e [„
' • Oder sollte sie durch Straszettel erziehen . Da lob ich

fä e2; die portugiesischen , die römischen , die jugoslawi -
Boschhornsignal — schon wird Platz gemacht .

x °kM„
°udere Art von Menschen in den verschiedenen Ländern :

d ^ Dn? ' anspruchslosesten im Innern Spaniens . Vielleicht
3 "" atien , Bosnien und Herzegowina . Und doch — gerade
h>̂

' ^ ebieten sahen wir ^ einfache , aber blitzsaubere Gast -

Menschen .

11tü , Meoeckle Tische im
türkischen Kaffee .

\ Ä £°n lp" ch man «
C '^ s i

' ch« Gastlichkeit .

Tische im Freien , funkelnde Kännchen und

iQjf f . - ~ " iviuuj mun uns deutsch an , bot Spitzenleistung
,ii j

' Her Gastlichkeit . Die Granden des Kgl . Spanischen
^ ^ " Spanien waren unsichtbar . Kein Wunder . . Revo -

Saarbrücken helle Begeisterung . . Deutsche kommen ,
Filsch ^ Veranstaltung ! Deutsches Gemeinschaftsgefühl ward
'
t !Ulie t ? offenbar . In Genf freundliche Menschen . In Frank -
(jt Jichj A,dung , Achtung für den Sport . Nicht weniger und
ÄLt . 8 Italiener sind sportbegeistert . In Osterreich herz -
■tJ .

'iWj l 'J' en . In ganz Jugoslawien Jubel , daß die 10 000 Kilo -

>'»tiü Und t amen - Die Ungarn taten , was sie konnten , waren
^ eundlich . Die Tschechen nahmen von uns keine Notiz .

V "er ^ klagten uns bei kurzer Rast ihr Leid . Die armen

sich „
ren durch ihre Lokalpresse falsch unterrichtet und

'Iii , , . den Durchfahrtsstraßen die Beine in den Leib , um
°u sehen, dieweil die schon längst weg waren .

^ • ? Die Deutschen und die Franzosen sind die an -

\ <t, 5ß. "; Man kann auch sagen : am weitesten in der Kultur .
! K Tef)et,

uS iefen , Jugoslawen freuen sich a » meisten , wenn sie

chicem
n- Sauberkeit . . ? Deutschland voran . Natürlich auch

Bauten und Preise .

I! anderen Baustil in unserm 10 000 Kilometer -

C 1*1 dj° w? " chsien Wohnstätten : im Innern Spaniens . Tags -
m / G) uerlöcher ( alias Fenster ) offen . Nachtsüber werden

^ sprij^,
"erschlag als Jalousieersatz geschlossen. Bescheidenste

VÄ -^ ch »n Kroatien .
:V ePpenor ten • •? Man ist überrascht , mitten in Jnnerspaniens

CnÄrUdlichkeit tadelloses Hotel , Zimmer mit Bad , blitz -
M 5 Unh f! Qa ' Zu finden . Man findet auch in Dalmatiens ,

Herzegowinas Kleinstädten ordentliche , saubere Unter -
muß tn Lissabons Hotelpalast für Zimmer mit Bad

30 Reichsmark bezahlen . Deutsche Restaurants gibt
's in allen Groß -

städten . In Hotel - und Verpflegungspreisen gibt 's eine Art euro -

päischen Standard . Auch Jugoslawien ist nicht billiger , Abbazia
nicht teurer als das jugoslawische Adriabad Cricvenica .

sYI? t + CSrtrfifirtiicsfirtiifptt l Slföflölt *

alten Städten , in Sienna , vielleicht auch in Florenz (Neustil schon
eingemischt ) gewiß auch in Bologna , in Modena , in Mantua .

Technik.

Außer Jugoslawien haben Europas Südländer auch eine Art

technischen Standard . Spanien hat mächtig aufgeholt zu Primo de
. T . Ii «.. AVrtfi IM-UimimT »rU

Rivieras Zeiten . Kraftwerke gibt
's , erstaunlich groß , erstaunlich

leistungsfähig . Mit deutschen Maschinen AEG , Borsig , Siemens .
Deutsche Elektro - Jndustrie auch in Portugal . Madrid und Barcelona

haben Großstadtverkehr . Außer dem kleinen Opel gelten deutsche
Autos als Lurus . Sie gehören dem reichen Mann . Deutsche Last -

kraftwagen sind gut eingeführt . Seit Mussolinis Zeiten ist Italien

auch technisch mit an der Spitze . Die Ungarn rasten nicht , sind
erstaunlich vorangekommen , seit die Doppelmonarchie geplatzt . Die

Tschechoslowakei versucht gewaltsam , sich technisch unabhängig zu
machen . Neue Industrien werden herangezüchtet . Auto -Einfuhr
wird durch Hochschutzzölle seit letztem Frühjahr fast unmöglich ge-

macht . Elektrisierung schreitet fort .

Europas Urwald .

Jawohl , Europa hat seinen Urwald ! Drunten , südlich der
Garonne liegt er , ragt heran an die Nordhänge der Pyrenäen .
Schnurgerade Landstraßen , staubfrei und erstklassig , führen hindurch .
In diesem südfranzösischen Urwald gibt 's meilenweite Schlamm -

quadrate . Die Baumrinden sind angeschnitten . Hier wird Ter -

pentin gewonnen . Außer den Hauptstraßen führt kaum ein Feld «

weg durchs Urwalddickicht .
Auf oen Urwald folgt fruchtbares Hügelland . Südfranzösischer

Landweinbau . Danach die Felsküsten der Biscaya . Ein paar Auto -

stunden vor dem Urwald das wunderbar pittoreske Bergland rings
um Clermont Ferrand . Ein paar Autostunden hinter dem Urwald
schneegekrönte Pyrenäengipfel . Tags drauf durchs Tejotal , Atlantik -

küste. Tags darauf Mittelmeer . . dann das schöne, das heilige
Rom .

10 000 Kilometer -Film in 14 Tagen . 68 Wagen haben ihn
abgerollt .

Zwei lrinksreudige Sichler
Von I . E . Porihky.

Da fällt mir eine reizende Geschichte ein . E . Th . A . Hoffmann
ätte sich sicherlich köstlich darüber amüsiert , um so mehr , als es sich
ier ebenfalls um einen Dichter handelt . Und zwar um einen , der

ebenfalls Hoffmann hieß . . . um Hans Hoffmann .
Aber zuvor muß man dieser Generation wohl sagen , wer Hans

Hoffmann war .
Er war Predigersohn und ein Stettiner Kind , im 48 er Jahre

geboren , im Juli . Das Haff , die Düne , die See bilden oft den
Hintergrund seiner zahlreichen Novellen — denn auch seine Romane
sind nichts als zu breit geratene , in Behaglichkeit aufgehende
Novellen — und seiner Erzählungen und Märchen . Er hat sich

Üer heranwiegend an Gottsried Keller herangebildet , zu dem ihn mehr als
ein verwandter Zug hinführt . Aber Paul Heyse , Theodor Storm
und Wilhelm Raabe haben Hoffmanns Individualität nicht minder
entwickeln helfen , die voller Liebenswürdigkeit ist und durch eine

innige poetische Heiterkeit sich ganz besonders auszeichnet . Dabei ist
Hoffmann durch und durch persönlich , Meister der feinsten Stim

, . - Tragische
liegen ihm weltenfern . Psychologie ist nicht seine stärkste Seii

Dafür hat er Poesie die Fülle und macht den psychologischen Mangel
durch einen Reichtum dichterischer Schönheit gründlich weit .

Er war eine Zeitlang Lehrer , hing dann aber den Lehrerrock an
den Nagel und bereiste ganz Südeuropa . Endlich ließ er sich in
Weimar nieder , wo er die Geschäfte der Schiller -Stiftung leitete ,
ein weltfreudiger , guter , optimistischer , heiterer Mensch mit einer
ewig schmunzelnden Seele .

Eines Tages teilte er mir mit , daß er eine neue Novelle

geschrieben habe , die er gern in dem „Literarischen Salon " vorlesen
wollte , den ich zu Beginn dieses Jahrhunderts mit Leo Berg
begründet hatte .

Hans Hoffmann leibhaftig unserem Berliner Publikum vor -

zusetzen, mochte ja recht interessant sein ; aber unser Zuhörerkreis
war recht kritisch und hatte vielleicht für die Hoffmannschen
Menschen , diese in einem unglaublichen Optimismus durchs Leben

tanzenden Sonnenkinder nicht viel übrig . Ich blätterte noch einmal

rasch in seinen Werken .
Herrgott , war das eine Welt ! Wer nicht vollständig blind und

taub durchs Leben ging , dem fiel diese Welt stark auf die Nerven .

Ich hatte meine starken Zweifel an einem Erfolg . Aber Berg
meinte , alle , die in pessimistischen Sümpfen zu versinken drohen , die

ausruhen möchten von der tiesqrabenden Psychologie des modernen
Romans , die an Mensch und Welt verzweifelten , die auf vornehme
Art anmutig unterhalten sein möchten , die werden in Hoffmann
einen schönheitstrunkenen , milden und beschaulichen Erzähler finden ,
der sie willig in sein nie beschattetes Schlaraffenland führen wird ,
in jenes Land , in dem ausschließlich der Idealismus Existenz -

berechtigung hat und ein guter Tropfen Rheinwein alle Sorgen
wegspül ?.

Ja , das war das Charakteristische für Hoffmann . Die Wein -

laune hatte ihm seine duftigen , naturfrischen Märchen diktiert , und

auf diese Weinlaune mußte man sich verlassen . Er wurde also ein -

geladen .
Die Vorlesung sollte um 8 Uhr beginnen . Aber es wurde halb -

neun , neun — und Hoffmann kam nicht . Die Presse wollte gehen ,
und das Publikum wurde unruhig , verhielt sich aber anständig und
war höflich und interessiert genug , um zu warten .

Diese verfluchte Weinlaune Hoffmanns ! In meiner Ver -

zweiflung telefonierte ich Trarbach an , Hausmann , den eben er -

öffneten Eggebrecht , kurz, alle Firmen , in deren Keller ich alte

Kumor .

Im H>0 - Kilometer -Tempo .

Fahrer : „Ich rauche meine letzte Zigarette . Wie steht es bei
Ihnen ? "

Mitfahrer : „Mir ist ungefähr ebenso zumute .
"

(London Opinion .)

Rheinweine vermutete . Endlich bei Lutter u . Wegen « erwischte
ich ihn . Ich gab ihm Saures . Endlich , gegen halbzehn kam er in
einer Droschke angezockelt . Er wankte in oen Saal und tasttete sich
unsicheren Schrittes zum Vortragspult . Als er dort saß , erkannte
man vom fernsten Platz , daß er geradeswegs aus einem Weinlokal

gekommen war , und man sah, daß er die Vorlesung vollkommen

vergessen hatte . .. ^ _ , L
Jetzt rückte er die Leselampe fort , die sein gerötetes Gesicht allzu

verräterisch beleuchtete . Der Raum war sonst vollständig verdunkelt
und die Leselampe war , das einzige Licht , das ausschließlich auf
seinen Kopf konzentriert war . Aber da die Bewegung beim Fort -
rücken der Lampe zu heftig erfolgte und die trunken tastenden Hände
jedes Maß verloren hatten , wurde die Lampe , die es wohl für un -

angebracht hielt , einem so hervorragenden Dichter Widerstand ent -

gegenzusetzen , zu Boden geworfen .
„Sie müssen entschuldigen "

, stammelte er zur Decke hin , wo

seiner Meinung nach offenbar das Publikum saß, „ ich bin im bib -

tischen Alter und sehe nicht mehr ganz gut .
"

Alles lachte . Man vernahm Stühlerücken , Scharren , Gemurmel .
Und während man nach einer Ersatzlampe Umschau hielt hatte

Hoffmann sich gedrückt , war in die draußen wartende Droschke ge-

stiegen und hatte sich wieder reumütig zu Lutter u . Wegener fahren
lassen .

Das Publikum war durch diesen Spaß auf seine Kosten ge-
kommen . Und es hatte wenigstens den Dichter gesehen .

#
Ein andermal sollte Paul Scheerbart bei uns vorlesen . All -

gemein in der literarischen Welt als „verrücktes Huhn " charakte -

risiert , war es nicht weiter verwunderlich , wenn wir seine Vor -

lesung „Ueber das Perpetuum mobile " ankündigten , das ihn in

jener Zeit beschäftigte . Das Perpetuum mobile in Verbindung
mit Paul Scheerbart versprach einen äußerst lustigen Abend . Der
Saal war auch brechend voll , und Paul Scheerbart hatte auf dem
Rednerpult eine Menge Schriften und Papiere ausgebreitet . Aber
der Platz reichte nicht aus . Man mußte neben dem Pult noch einen
kleinen Tisch ausstellen , der ebenfalls sofort von Papieren und

Zeichnungen überflutet war . Nach solchen Vorbereitungen , die etwa
eine halbe Stunde in Anspruch nahmen , begann er etwa folgender -

maßen :
„Es klingt total verrückt ^ und es ist sicher ein Wagnis , vor solch

illustrem Kreise über das Perpetuum mobile zu sprechen ; aber ich
habe die Sache nun geschmissen und will sie meinen Zeitgenossen
nicht länger vorenthalten . Das Geheimnis des Perpetuum mobile

ist von mir definitiv gelüftet . Wie 's entschieden ! Hier habe ich
zum Beispiel eine Zeichnung , die ich zunächst zirkulieren lassen muß ,
damit Sie einen plastischen Begriff von dem Rädergetriebe erhalten .
Sie müssen sich das unbedingt genau ansehen , ja , Sie sollten es sogar
genau studieren , weil erst das volle Verständnis dieses Räder -

getriebes Sie in die Lage versetzt meine Idee "genau zu erfassen .
Aber die Idee ist gut . Wie ' s entschieden ! Sie ist ganz ausgezeichnet .
Wie 's entschieden ! Ich habe die Geschichte, die Sie hier als Zeich-

nung sehen , zu Hause natürlich mit richtigen Rädern von alten

Weckeruhren zusammengesetzt — ach Gott , diese Weckeruhren habe ich
in der Gipssrraße bei einem Alttrödler gekauft und wahrscheinlich
überbezahlt . Ich kann Ihnen gar nicht sagen , wie schwer es war .
die Biester auseinanderzunehmen . Und was war da für ein Dreck
drin ! Wie 's entschieden ! Meine arme Frau hat tagelang daran

putzen müssen . Ja v : " [ - CO~ s' " r«

genau in meine Idee
Sinn , Sie einzuweihen
damit Sie überhaupt wissen , wovon ich rede
Kolumbus . Tatsächlich . Wie 's entschieden .

"

also — — diese Räder passen natürlich nicht so
ee hinein . Aber , wie gesagt , es hat ja keinen
ihen ! Erst studieren Sie mal die Zeichnung ,

Es ist das Ei des

Scheerbart gibt die Zeichnung dem zunächst sitzenden Herrn , der
sich , sehr geehrt durch das Vertrauen Scheerbarts , ernsthaft in die
Zeichnung vertieft . Es bildet sich eine Gruppe um diesen Herrn ,
die ebenfalls die Zeichnung eifrig betrachtet . Ein allgemeiner Auf «
stand streut alle Zuhörer durcheinander .

Scheerbart ruft laut in den Saal : „ Ich gehe mal inzwischen ein
Bier trinken .

"
Aber er vergaß zu sagen , wo er dieses Bier trinken wollte . Ich

fand ihn in der ganzen Umgebung nirgends , und der Schauspieler
Leopold , der auch zugegen war , suchte die Situation zu retten , in -
dem er eine phantastische Novelle von Scheerbart vorlas .

Am anderen Tage erhielt Berg einen eingeschriebenen Brief
von Scheerbart etwa des Inhalts :

„Sie glauben doch nicht , daß ich diesen Idioten , die Sie mir
da vor die Nase gesetzt haben , mein kostbares Geheimnis enthüllen
werde . Die Zeichnung , die ich der Bande überließ , betraf etwas

ganz anderes . Die Papiere und Schriften , die ich in Ihrem Lokal

zurückließ , können Sie vernichten . Es sind alte Romanmanufkripte ,
die gottlob längst gedruckt sind . Ich bitte umgehend um mein
Honorar .

"
Die Spesenrechnung über zwölf Glas Bier und Droschkenfahrt

lag bei .
Der Vortrag über das „Perpetuum mobile " ist später gedruckt

erschienen , und der sonderbaren Studie in Großquartsormat sind
eine Menge seriös aussehender Zeichnungen beigegeben . Wie immer

zelebrierte Scheerbart hier mit feierlichem Ernst den größten Blöd -

sinn . Aber was unglaublich schien : er selbst glaubte daran .

Altbewährt bei Störungen der Verdauung*- und Harnorgane und bei Stoffwechselkrankheiten

,, . . . . , . . .. .. . Brunnen «chritton durch da * Fachinger Zentralbaro .
0 «rllnl5OW>f Wilhelm»tr . SS. Erhältlich In MlnerelwaiierHandlungen , Apotheken , Drogerien usw«

•ewie ia Kniatik « bei Bahm & Bassler . Zirkel 3U, Tai 2iö.
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Auweiler über Trier .
«- Trier. 12. Juni . Freitag nachmittag ging über dem Trierer

Talkessel ein schweres Unwetter , begleitet von Hagel und ge-
waltigen Regenmengen nieder. Viel« Strafen wurden so stark über-
schwemmt , das> Keller und untere Wohnräume geräumt werden
mußten . In das Selbstanschlußamt des Postamtes drang Wasser ein,
sodaß der gesamte Fernsprechverkehr der Stadt gestört ist. Ueber die
Auswirkungen des Unwetters im weiteren Bezirk liegen noch tzine
Meldungen vor. Doch wird befürchtet, das« in manchen Teilen des
Landes durch den Hagelschlag und die ^ wältigen Regenmengen ' n
den Weinbergen und auf den Feldern großer Schaden entstan-
den ist. »

Zwei Tote bei einem Kraftwaqenungllick.
£2 Chemnitz, 13 . Juni . Am Freitag abend fuhr der 44 Jahrealte Krastwagensührer Richard Protz , mit einem Lieferwagen in

rasendem Tempo gegen die Straßenbäume . Der Wagen wurde voll -
ständig zertrümmert . Der auf dem Kraftwagen befindliche Beifah «
rer wurde zu Tode gequetscht und der Führer des Wagens so
schwer verletzt , daß er kurz nach der Einlieserung ins Krankenhaus
st a r b.

Ein verhängnisvoller Irrtum.
A Brilon (Sauerland ) , 13 . Juni . Im Kellerraum des im Jagd -

bewirk Möhneberg bei Brilon gelegenen Jagdhauses des Fabrik -
besitzers Dr . Klönn« brannte seit Pfingsten Licht , weil man
vergessen hatte , es auszuschalten. Der Förster Hogrebe, der nachts
von einem Dienstgang an dem Jagdhaus vorbeigekommen war , ent-
deckte durch Zufall dieses Licht . Da er Einbrecher vermutete , alar¬
mierte er den Stadtsörster , den Landjägermeister und den Polizei -
assistent . Diese entdeckten in der Dunkelheit einen Mann , dem sie
„Halt " zuriefen, weil sie in ihm einen Einbrecher vermuteten . Die-
ser aber — war Hogrebe selbst — hatte ebenfalls die drei Beamten
nicht erkannt und gab mehrere Schüsse auf sie ab. Alle drei wur-
den getroffen und schwer verletzt .

Deutsche Einbrecher in Dänemark.
hk. Kopenhagen, 12. Juni . (ttig . Dienst der »Badischen Presse ".)

Anfang Juni wurde in Odense auf der Insel Fünen bei einem
Goldschmied ein r«srweg«ner Einbruch verübt . Es wurden Schmuck-
lachen im Werte von etwa 12 000 Kr . entwendet . Jetzt ist in Ham-
bürg ein deutsches Ehepaar , Hans und Amanda Kaadtmann ver«
haftet worden, das den Einbruch begangen hat . Man fand bei ihnen
eine große Anzahl der in Odense gestohlenen Schmucksachen.

In eine Stabltrosse geraten.
hk. Kopenhagen, 13. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse" .) In Nyköbing auf der Insel Seeland ereignete sich beim
Vertäuen eines deutschen Motorschiffes ein schwerer Unglücksfall.
In der benutzten Stahltrosse hatte sich eine Schlinge gebildet , ohne
daß der Führer des Schiffes, der 62jährige Kapitän Junghaus
aus Hamburg , es bemerkt hatte . Er trat mit einem Fuß in die
Schlinge, und als das Motorschiff vorwärtsfuhr und die Trosse sich
straffte, wurde der eine Fuß des Kapitäns buchstäblich abgeschnitten.

Der Strahburger Spivnagebluss.
) f Strasburg , 13. Juni . Die von der französischen Presse auf-

gebauschte Spionageangelegenheit enthüllt sich immer mehr als Bluff .
Nach Meldungen aus Straßburg ist jetzt auch der angebliche Liefe

Samstag , den 13. 3 utlj.

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Baöische Polizeimeisterschasten 1931.
Vierter Wettkamps für polizeiliche Körperausbildung .

Am Freitag begannen in Karlsruh « auf dem Sportplatz der
Karlsruher Polizei ( beim Flugplatz) die diesjährigen Polizei «
Meisterschaften des Polizeisportverbandes. Aus ganz Baden waren
zahlreiche Meldungen der einzelnen Sportvereine eingegangen. Be¬
dauerlicherweise mußten noch in letzter Stunde die Leute des zweit-
größten Vereins Mannheim dem Start fernbleiben , da sie dienst -
lich nicht abkommen konnten.

Nach der am Vormittag durch den Präsidenten des Polizei -
sportverbandes , Polizeiober ft B l a nie n h o r n -Karlsruhe
vorgenommenen Begrüßung der Teilnehmer nahmen die Wettkämpfe
in der Schwerathletik (Ringen , Gewichtheben, Wurfübungen usw .)
und im Turnen ihren Anfang.

Der Nachmittag brachte dann die Fortsetzung der Kämpfe und
Entscheidungen in diesen Disziplinen. Am Nachmittag griffen dann
auch die Leichtathleten in die Kämpfe ein : auch hier gab es schon
einige Entscheidungen, so im 110 - Meter - Hürdenlauf , der

Sekunden gewonnen wurde,
mußte sich mit dem zweiten

Der
Platz

auf

rant des Spionagematerials , Ernst U n f r i e d , gegen Hinterlegung
einer Kaution auf freien Fuß gesetzt worden . Um den Eindruck
dieser Tatsache zu verwischen , hält die französische Presse an der Be-

m o. KP -
worden . Um den Eindruck

hauptung fest, daß die Schuld der vier Angeklagten Uhrig . Wend
ling , Schalk und Heinrich einwandfrei erwiesen sei . Um welche
Schuld es sich dabei handelt , wird allerdings verschwiegen , doch ist
bekannt, daß Heinrich bei einem gewöhnlichen Einbruch in Straß -
bürg verhaftet worden ist.

Kapellmeister Borchardt verurteilt.
TU . Saarbrücken, 12 . Juni . Der bekannt« Berliner Iazzkapell-

meister Eric Borchardt wurde wegen fahrlässiger Tötung seiner
Freundin Margot Tardelien zu 10 Monaten Gefängnis ver -
urteilt , sein Freund Hoffmann , der beschuldigt war , B . bei
der Tat geholfen zu haben , erhielt drei Monate Gefängnis .

Ein einträgliches Sandwerk.
( ?) Rewqork, 13. Juni . (Funkspruch .) Da » Bundesgeschworenen-

gericht in Chicago hat jetzt gegen Al Capone und 68 Komplizen
wegen Verletzung des Prohibitionsgesetzes die Anklage erhoben. Der
Capone-Bande werden auf Grund eingehender Untersuchung 5000
Einzelfälle von strafbaren Handlungen zur Last gelegt. Der Distrikts-
anwalt schätzt die Einnahmen , die die Capone-Bande durch die
Verletzungen des Prohibitionsgesetzes seit 1S20 erzielt hat , auf
jährlich 24 Millionen Dollar . Al Capone soll sich seit Beginn sei -
ner Verbrecherlaufbahn ein Vermögen von 20 Millionen Dollar
verschafft haben . .

von Hille r-Heidelberg in 17 .4
letztjährige Meister N i e b e ck e r
begnügen.

Im 3000 - Meterlauf holte sich E r o ß - Freiburg den
Titel in der Zeit von 9 :39 :2 Min.

Im Weitsprung kam Baumstieger - Heidelberg
8.42 Meter und damit zum Meistertitel . Der vorjährige Sieger er-
reichte 6. 17 Meter , eine Weite , die diesmal nur zum dritten Platz
ausreichte.

Im Diskuswerfen kam Förderer -Karlsruhe mit 33 .98
Meter nicht ganz auf die Leistung des Siegers von 1930, der 36.88
Meter erzielte.

Den Meistertitel im Stabhochsprung holte sich Reiser
Karlsruhe ) mit 3 . 10 Meter vor Meckesheimer mit eben -
alls 3 . 10 Meter und Ottmüller 2 .90 Meter , beide von Karls -

ruhe.
Dreilampfsieger wurde Daum st lege r -Heidelberg
Auch bei den Turnern und b« i der Schwerathletik gab

es eine ganze Reihe spannender Kämpfe, bis endlich der Beste der
Besten ermittelt war .

Nach Abschluß der Wettkämpfe des ersten Tages kam noch ein
Fußballspiel zwischen den Polizeisportvereinen
Karlsruhe und Waldshut zum Austrag , das Karlsruhe
knapp mit 2 : l gewinnen konnte . Das Spiel selbst war wohl sehr
kampfbetont, aber immer im Rahmen des Erlaubten . Den beider«
seitigen Leistungen entsprechend , wäre ein Unentschieden vielleicht
gerechter geworden.

Die genauen Ergebnisse der sportlichen Wettkämpfe des ersten
Tages , wobei der erste Sieger jeweils als Meister zu werten ist, sind
folgende:

Schwerathletik .
Gewlchtwerse».

Streifenm. Baudrexl. Waldshut 10,88 ; 2. Rottm.
8 .65 Meter .
Rottm , Bühren KarlSruH« 14,17 ; 2 . Pol« . Hacken jo«,Stretfenm. Stvau« , Karlsruhe 12 .70 Meter.Rottm . Förderer. Karlsruh« 9,SB; 2. Rottm . Michel.

Federgewicht: 1 .
Kühner , Karttruhe

Leichtgewicht : 1.Karlsruhe 18,21 ; 8-
f

-ttelaewicht : L■ ' - ' 'KarkSruHe 8,76 ; 8 . Streifenm. Wocker , Freiburg 8,5 (1 Meter.Schwergewicht: 1. Rottm . Scholler . «arlsrrag 8,5«
ttu'

tK 7,1
r , Hetö «

68 ; 2 . Rottm. Ernst»beryer , Karlsruh« 7 .51 ; 3 , Streifenm. Kien»ler , Hcitieldera 7,15 Meter .Leichtgewicht — Altersklasse : 1 . Kr . -Sekr. Wiedmaier , Karlsruhe 11,87;2 . Pol -Ob . CMcr , St« rUtuIk 9,90 ; 8 . <wtn>. Sah , Karlsruh« 8,06 Meter.
„ Schwergewicht — Altersklasse : 1 . P . H . W . Thum . Heidelber« , 8 .32 ;9 . Schumi, , Ztzmann, Leimen 12,42 ; 8. P .^Sekr . Bölliua, Karlsruh«
11,75 Meter.

Hammerwerfe ».
Federgewicht : 1 . Streifenm. Baudrexl. WalK -hut 23 .00; 0. Rottm.kühner . Karlsruh« 20.87 ; S . Viottm, All« , Karlsruhe 19 .r»5 Meter.
Leichtgewicht : 1 . Rottm . Bichrer , Karlsruh« 37,45 ; 2. Palm. HackenioS ,Karlsruhe 86,67 ; 3 , Polin . Rosenfewer , Karlsruhe 26,75 Meter.Schwergewicht: 1 . P .-Afs. Most , Karlsruhe, 85,65 ; 2. »tottm . Retf«r,Karlsruhe 84,15 ; 8 . Rottm . Nieb̂ecker, Karlsruhe 36,64 Meter.
Leichtgewicht — Altersklasse : 1 . P .-Sekr. Modmaier, Karlsruhe 81,11 ;2. P .- L 'b . CMer , Karlsruhe 21,40 ; 8. P,H,W . Sah , Karlsruhe 19,1)1 Meter.Schwergewicht — Altersklasse : i . P .-Sekr. BSMng . Karlsruhe 88,81 ;2. Kr, -« ekr . HeeS , Pforzheim 28,86 : 3 . P .H .W . Tbmu, H« i»« IHevz 25,SSM« ter .

Stoinstohen (betbarml,«) .Federgewicht: 1 . Rottm. KiiHuer, Karlsruh« löM : 2. Stroifenm.Baudrexl, Waldshut̂ lSM ; 8 . Rottm. Jllg , Karlsruhe 18,22 Meter .Freiburg 16,(W; 2 . Streifenni.
Meute , Karlsruhe 15,29 Meter.

„ — Frewura 18,95 ; 2 . Rottin .Lantenfchl-ager . KartSruHc 18.W ; 8 . Rottm . Schaller . Karlsruh« 18,05Meter ,
^ Schwergewicht: 1 . P - W . Juna . Karlsruhe 15M ; 2. Rottur. Nievecker ,Karlsruhe 1ö.M ; 8 , Ströikenm . Kiensler . Heidelberg 14,62 Meter

Leichtgewicht — Altersklasse lbestarmi») : 1. P .H .W . Sah , Karlsruhe
£'4ö : 2. O .W . Obscr, Karlsruhe 6,23 ; 3. Kr - Sekr . Wtoimater, KarlsruheL.84 Meter.
der
i«

chwergewlcht — Altersklasse Chcftarmfa) : 1. P .H .W . Thum , Heibel-
7^04 ; 2. Schubm . Zizmaun, Leiwen 7,00 ; 8 . Kr .-Se>kr . Heei>.

~
rn ,̂35 Meter

" Pforz -

Sie jmdqütliqe Stätte
xUt QCaspaiasU
tcsatzaussUltunq,

Ist letzt vom Bayerischen Kultus¬
ministerium und den drei Kroßen Ver¬
bänden der Miinchener Künstlerschalt
beschlossen worden : das Blbllotheks -
Kebäude des Deutschen Museums ( Im
Vordergrund ) In München wird die
neue Kunstausstellung In seinen Räu¬

men aulnehmen .

' WZ •>;••• • ■ ••
1MW W KMMWWWW

^ ^ V > r - ,

clympischer Dreikampf .

Schwerathletik .
Gewichtheben. . «oeffee«- .Beidarmig Drücke» . Siahen « a° ^

L«i» t«ewicht : 1. Rottenm . Glaser, Karlsruhe 565 ; 2 . Rott«»»
:t»r>l»br 480 : «. Rottenm . Stob , Karlsruhe 820 vf»y - 3Mittelgewicht : 1 . Rottenm . Bithrer, Karlsruh o86 .
ttprrttMäaPv O'/i -r .faritK * AVI * ft ^

Freib uro 480 ; Wm,itiiUer , Karlsruh«
»mann , Leimen 5ld ; - ■ • t .
um , ftai'UtufK 475 Wrf JJ
ol .«C6« nu . Huber , Ka > g tt iis

Pfund.
Halbschwergewicht: 1 . Streifen« , » ufcr. B. u. . .» j» . n
et , »iarlsriit !« 460; 8 . Pol -Leutnant Tröller, KarlSrnv «

Schwergewicht: 1. Pol .- Wachtm. Zi»man » , Leimen 515 : - • -
Hees , Pforzheim 400 ; 3 . Rotleu in . Td

Altersklasse iibe, 4« Jahre : 1. Pol.- Oberni , Huver , »» ' " Aar2. Pol, -H . - W - Sab . Karlsruhe 410 ; 8 . Krim .-Sekr . W«icdma!«r,
405 Pfund. .

Ringe «. tW '
Leichtgewicht : 1. Rottenm . Gug«ol«, Karlsruhe ; 2. Rott«nn>' ^

Karlsruh « ! 8. Rottenm . (SHaftt , Karlsruh « . «wteniii '
rgewicht: 1. Stretfenm. Mcrtk . Heidelbera : 2 . Rot»

wer , Karlsriche ' ' ^ -Welterg
r , jtarl «, . .^ ,Mittelgewicht :

fltf
Hetdelber« ; .

. . - Ireikum . Sectet , Karlsruhe. .»t,ne>grw >n« : 1. Pol .- Wochtm , Fischer . Karlsruh« ! " • "
. „„n,TrvUer . Karlsruhe : 8 . Rottenm . Stotz , Karlsruhe. ^ » « tre^

Halbschwergewicht: 1. Krim . - Sekr . Wiodme>er , Karlsruh« : ' • aWailer , FroHura ; 8 . Rott« um , Bübrer, Karlsruhe. II"
Schwergewicht: 1 . Krim .-Sekr. Hees, Pforzheim : 2. Ro»««

Karlsruh« : Z. Pol .- Wachtm. Ztqmann , Leimen .
Altersklasse : 1. P .H .W . Sah . Karlsruhe : 2 . Pol .- L>b« rw . H>«^

ruh« ; 3 . Pol .-^ ekr . Böllin « , ttarlsruhe .
Turnen .

Zwölfkampf . .. .207 : 2 . P . H . SB. flteifet, Freiburg 206 :
but 188 Punkte .

1 . Streifenm. DleckeSheiincr -
Stretfenm .

: 188 Punkte . ^ M «jl
^jwölitamvf lUnterftufe ) 1 . Stretfenm. Sack, Freibur ?

Streiienm . Hell. Freiburg 208 ; 8 . Pol.- Ä>tauu Buhler,
^ ^^ '" Äeunk- mvf «Qberftuf «) . 1 . P . H . W. Kieffer . Sretb »-«.. ^ ' -^

Stretfenm. Meckesheimer. Karlsruhe 150 ; 8 Streifenm. Swm ^dut 130 Punkte. „ 15®'uiitJReunkamv , «Mittelstute,. 1 . Streifenm. Bach, Frelburs
Pol. -Mann Levvert , KarlSrube 150 ; 3 . Streifen« . «Ärvvler.

^ "
nntnmpf lUnterftufe ) . 1. Pol .-Mann Aumaner ,

2 . Streifenm. Höfflin , Freiburg 144 : 3 . Pol .- Mann veisel. ^112
Me !Ärfchaft am Reck. 1. P . H . W. Kieffer . SreibucS

Streifenm. MeckeShetmer. Karlsruhe 32 ; 8 . Srrelsenm. v» » ^
Sr -ibur ? Kl »-'ruve 2« Punkte .

Meisterschast am Barre » . 1 . P . H . W . Kieffer,
Karlsruhe 50 ; 8 . Stretfenm. « « »>>Streifenm. Meckesheimer

dut 4« Punkte .
Meister, « alt a« Pferd . 1. P . H . W . Kieffer . Sreibur »

jkarlsrude 50 ; 3 . Strclfenm. »" ">>

ifeiim . Banmitieger, Heidelberg 8-42 .
. u„ ä ok . o ,̂ 4.̂ ., ; : .. .. .« v

Streiten in . Meckesheimer,ruhe 47 Punkte .
Lelchtatbletlk. , r.i;

110 Meter Hürdenlauf. 1 Rottenm . Hilter. Heidelber? ^ „al»
Streifenm. Riebecker, Karlsruhe 17.5 ; 3 . Rottenm . ». ttmuu
rube 19 .1 Sek , ^ . y8000 Meter-Lauf . 1. ® trci<- —•* oüfl .2 : ^ -•
m« ister Eckerle . Freiburg 9 :48 .Weitivruu« . 1 . Streifenm. ,meister Reiser . Karlsruhe S.8b ; 3 . Streilenm . WerilelN,
6.17 Meter. „ » Stfr .i.Diskuswerfen. 1 . Rottenm. Förderer, Karlsruhe 88.98;
meister Meckesheimer, Karlsruhe 38.25 : S. Streife» »,. Kiens^
bera 31 .24 Meter, , „ „ Sli ' itrVStavhochivrung . 1. Rottenm Reiser . Karlsruhe 3 .10 : ^

2-
Hiectesbeim« , Karlsruhe 8 .10 ; 8 . Rottenm. Ottiniiller,
2 .90 Meter.

Dreikampf . 1 . Streifenm. Baumftieger , Heidelberg .

Für den neuen Deutschen Meister. 0
Eine Berliner Zeitung wird das Endspiel um die

^ ußblill-Metsterschaft im Kölner Stadion durch die Ufa aXiiätfl
! ilm festhalten lassen und eine Kopie des Filmes der ^si »

^ se>>

kiikDer Verteidiger Stubb (Eintracht Frankfurt ) , der l. , $ct'
deutsche Nationalelf gegen Schweden und Norwegen auffl[C|i
den war , sowie Weber - Kassel haben dem DFB . eine 21W

Freiburger Sxerzlerplay -Rennen abgesagte »
Das für den kommenden Sonntag angesetzte

Exerz,ierplatz - Rennen kann nun doch nicht 3»
trag kommen . Die Herrichtung der Rennstrecke , die in lyre > .
blicklichen Zustande von der Behörde beanstandet wurde, r W
Mittel , die nicht aufgebracht werden können , so dag es zu e
sage dieser Veranstaltung kam.

★ . <
VfB . — SpBgg . Mannheim -Sandhofen . Als letztes <jitt

der nunmehr beginnenden sechswöchentlichen Ruhepaus« , T zzjv
komniendenSonntag , nachmittags 3 Uhr , auf ^ gM >
Sportplatz die Begegnung obiger Mannschaften statt. zzeih

'
die der Rheingruppenliga angehören , stellen eine in ? u

;n5 t)el\ (sehr durchgebildete und talentierte Elf ins Feld , aus der

Mannschaft zum Geschenk machen . Eine schönere Erinnerung
Endspieltag dürfte es für die siegreiche Mannschaft kaum

dere der Sturm durch sein erfolgreiches Spiel hervorragt ,
in den letzten Spielen haben die Gäste gegen äußerjt J * j,eo<v
Mannschaften sehr erfolgreich abgeschnitten, was auf ein fi > adf .
licht» Können schließen läßt und sicher den verwöhntste » jüt
chen gerecht werden dürft« . VfB . hat die in Mannheim
Niederlag« gutzumachen; dieses Vorhaben gegen diesen IP „ «

und '
|{«

W ,. M
es wurde auf 3 Uhr nachmittags festgesetzt, um den'elben Gelegenheit ju geben, die anschließend auf einem g^ sf̂ ,
precher zur Durchführung kommend « Uebertragung des ^ m

um die Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen München
Hertha -BSE .» Berlin mit anzuhören.

Spiel einen würdigen Abschluß der Fußballsaison bilden
eine Anziehungskraft sicher nicht verfehlen . Der Beginn

Kellere? und warmes Weiler «81
Die Höchsttemperaturen lagen gestern zwar einige

als am Vortag « , doch war es wegen der höheren %ai e.und meist schwacher Luftbewegung drückend schwül , -» m M
es mehrfach zu gewitterigen Regenfällen , doch brachte « ,i ,it
merkliche Abkühlung. en ""1

. [iÄEin kräftiger Hochdruckrücken hat sich über Westeurop
an dessen Ostrande die über der Nordsee gelegene Kau ^
in südöstlicher RichtMg in Bewegung gesetzt und heute ?

v(X\at „
land erfaßt hat . Der hohe Druck wird sich daher incv
womit , für unser Gebiet heiteres und warmes , aber n .
schwüles Wetter in Aussicht steht . ^

Wetteraussichten für Sonntag , den 14. Juni 1981: 5r c^ cn
eher , trocken und warm bei schwachen, nach Norooj" inden.

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 13 Grad .
Rhein b . Rappenwört 20 Grad .
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Der Uebertinger Demokralenlag.
Der Reichssinanzminisler in Baden . — Kofheinz über die Landespolilik .

(Von unserem nach lleberlingen entsandten » K - Nedaktionsmi t̂glied .)

^
"
." «ngen . 13. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

bitten ? ' e ° *' e Reichsstadt am Nordufer des Bodensees sieht im
ktn ^ ^ rer altertümlichen Töre und Türme zum erstenmale seit
jjegt J '' 8sjähren eine große politische Tagung . Im SonnenglaNj
'■then yi t

aue Vodensee , dessen Höhenrücken sich aus dem vormittag -

.(Rl« t
' _ "nl '*» ±U. VUltl, V( l HVUVI |Uflll

Rotten jh
' e °^ e am Nordufer des Bodensees sieht im

jitgt be |e | ? ' a^rcn eine Örofie politische Tagung . Im Sonnenglanz
['then £ t

ue Vodensee , dessen Höhenrücken sich aus dem vormittag -
®ie abzeichnen und doch täuscht dieses sriedliche Bild , das
Sirieiif Demokraten grü^ t , die aus dem ganzen Lande hier zu-
M Dli Qmcn - Auch hier im Süden des badischen Grenzlandes ist die
'ieichẑ ^ ordentlich. vermehrt durch die neue Notverordnung der
Stifter ^ tun 8 ' ^ür die im Laufe des Nachmittags Reichsfinanz-

Dietrich , der um *A \ 2 Uhr zusammen mit dem Vor -
« rtejfl Sct Reichstagssraktion Weber , und württembergischen

runden , hier erschien , eine Lanze brechen wird .
^ and,:stagung steht auch insofern im Zeichen wirt -

?°it tu ^ e 1 unl > finanzieller N ö te . als es einer Reihe
^ gehörigen aus Nord - und Mittelbaden unmöglich war ,

Reise in die Demokratenburg des ersten Wahlkreises zu
k 1 Stms n " ^uch ihnen Gelegenheit zu ?iner Aussprache mit
J(s g

"
j
" Q85fraItion und Minister Dietrich zu geben , soll im Laufe'

ittbtn
pte "tb« ein staatsparteiliches Treffen in Sinsheim statt-

einigen Begrüßungsworten des Tagungsleiters , Fabrikant
^ « ^ b e rg - Weinheim und nach Erledigung des Geschäfts -
1 .

' '« . . " V c r g - A>einyeim uno naly Ukrieoigung oes vieicyafis
" » enberichtes beschloß der Parteitag die offizielle Umbe -

Qt
n 8 der Demokratischen Partei , Landesverband Baden in

(g ^^ fei Landesverband Baden " .
!■% [! x Wahl des Parteivorstandes wurde unter allgemeinem

^ der bisherige 1 . Vorsitzende des Landesverbandes , Reichs-
«ldst ? "uster Dietrich , für das Jahr 1931/32 wiedergewählt . Er
"% ei • angesichts seiner Belastung durch reichspolitische Ee-

Enthebung vom Parteivorsitz gebeten. Der Parteitag an-
' ieb

* fi,55ar die von ihm vorgebrachten .Gründe , hielt es aber in
"«tRti Bcn Zeit nicht für zweckmäßig , eine Aenderung im Partei -

^ 'Ntreten zu lassen .
^ ^ uttelpunkt der vormittäglichen vertraulichen Verhandlun -

^ ferat des demokratischen Fraktionsvorsitzenden Hofheinz
Ei über die Landespolitik .
l' M)oi einen Ueberblick über die Tätigkeit der Fraktion und die

»tu 5n
°9 ' iche Struktur der Badischen Landtagsarbeit . Er stel
Abgrund dieser Betrachtungen die Tatsache, daß die

hg im öffentlichen und privaten Leben auch im Land-
uner »

^ 5R
°8 ' iche Struktur der Badischen Landtagsarbeit . Er stellte in"' »Mgr '

M > ~ M W >"JJ i Q0€ , .
^ Punkte nervöser Spannung hervorgerufen hätten , die aber

^ „
" chtigung keinesfalls in der Tatsache finden würde, daß" °ch Länderparlamente bestehen .

titt̂
0^ e 'nz trat sehr stark siir die unitarischen Gedanken ein

die Bemerkung, für die Länderparlamenter gelte wohl
^ iez

®°s Wort : „In engem Kreise verengert sich der Sinn "
. Er

Win Quf die Schwierigkeiten der Reichsreform hin , die von
j» Qgt und Sozialdemokraten iy Baden ausgehen und warf die
<W Qu f, ob es unter Umständen nicht möglich sei , von einem

<i?
Ut ch Volksbegehren die Reichsreform zu betreiben . Nach

^ er Radikalisierung im Landtag und der Prügel -
kritisierte der Redner die Aufhebung des Uni «

Sun» v Und Demonstrationsverbotes , die eine Schwä-
^

et
_ Staatsautorität bedeutete .

! 53 p staatsparteiliche Fraktionsvorsitzende kam dann auch auf
v Iptc *1 >chärfung der Geschäftsordnung im Landtag
% i ^cn - Allerdings müssen sich die Staatspartei gegen die durch

^ ^politischen Mittel ermöglichte Durchpeitschung von Gesetzen
M ej

'
jU Interesse der Parlamente und der Staatsautorilät . —

t? Uni behandelte der Redner dann Fragen des Staatshaus »
M ^ nö

. verlangte hier Vereinfachung des Verwaltungsapparates
,

°lp„ i^ ^ gerung der Aufgabenstellung für die öffentlich-rechtlichen° ®ct Staat müsse sich von wirtschaftlichen Eigenun -
K ^ ^ en und Beteiligungen weitgehend freimachen, um nicht

- $uf
1 1rrent der freien Wirtschaft aufzutreten .

P'^ Ite <x Gebiet der Snbventionspolitik übergehend,
vofheinz die Politik , die Großagrarier im Osten zu

S^ tDeS' °^nc aber die Rotlage der kleinen Bauern im Süden und
»Nthn Rechnung zu tragen . Unter Anspielung aus den Badischen
™ n

®e*ein stellte er fest , es sei eine Kurzsichtigkeit, wenn man
§eih%

räge dorthin gegeben habe, wo ein brutales Versagen° >tverwaltungskörpers in die Erscheinung trete .

Zur Frage der Personalpolitik
hob der demokratische Fraktionsvorsitzende hervor , die Beamten und
Angestellten lehnten grundsätzlich Abzüge ab. Auch in Baden könne
weitgebend an Besoldungskosten gespart werden. Die Personalpolitik
müsse von parteipolitischen Rücksichten losgetrennt werden. — Die
kulturpolitische Situation kennzeichnet Hosheinz dahin , daß alle, die
auf dem Boden des starken Staatsgedankens stehen ,

ein badisches Konkordat für unnötig und seinen Inhalt
unter Umständen für gefährlich halten könnten.

Zum Schluß ging- er .' uf
die politische Lage in Baden

ein. Es ist Tatsache, wie Hosheinz meinte , daß die jetzige Koalition
des Zentrums und der Sozialdemokraien sich nicht mehr in ihrer
Haut wohl fühlte . Wurde die Staaispartei letzt in die Regierung
eintreten , so hätte sie zwar eine hundertprozentige Mitverantwor -
tung , aber eine recht minimale Beeinflussungsmöglichkeit. Unter
Hinweis auf die Bereitschaft der De-uischen Volkspartei , in die ba -
dische Koalition einzutreien , meint Hofheinz, eine politische Kon-
stellation , die im Reich nicht mehr tragbar erscheinen würde , könnte
auch in Baden nicht tragbar sein .

Die Staatspartei , Fraktion und Parteileitung seien ein-
mutig der Auffassung, bis auf weiteres aus der Regierung

herauszubleiben .
Aus staatspohtischen Gründen könnte vielleicht einmal der Zeitpunkt
zu einem Regierung --,eintritt kommen , dann würde aber die Staats -
Partei den SÖCut und die Verantwortung aufbringen , den notwen-
digen Schritt zu tun .

Nachdem der Tagungsleiter den Reichsfinanzminister begrüßte
und auch des aus Baden scheidenden Dr . L e e r s gedacht hatte ,wurde nach einer längeren Aussprache folgende Entschließung
zur Landtagsarbeit angenommen :

„Der Parteitag billigt einmütig die Haltung der Landtags -
fraktion und dankt ihr für die von ihr im Interesse von Staat und
Volk geleistete Arbeit . Er stellt sich vorbehaltlos hinter den Beschluß
der Landtagsfraktion , an einer Regierungserweiterung in Baden
sich zur Zeit nicht zu beteiligen und erwartet , daß sich die Fraktion
auch in Zukunft mit aller Entschlossenheit im Sinne unserer staate - r;
politischen Ziele einsetzt ." | [,

Pfarrer Teulsch zu den National -
sozialisten übergetreten.

Der Badische Landespresse dienst teilt mit :
Der bisherige Spitzen-Kandidat des Evangelischen Volksdienstes,

Reichstagsabgeordneler T e u t I ch, der vor se nem Re>chs : agsmandat
die Krupps des Volksdienstes im Badischen Landtag führte , hat jeyt
den Schluß aus seinem kürzlich vollzogenen Austritt aus der Reichs-
tagsfrgktion die ' er Parte , gezogen und ist zur naiionalsoziafistischen
Partei übergetreten . In einem Schreiben an den Gauleiter der
badische,, Nationalsozialisten erklärte er , daß er ke,n anderes poli-
tisches Ziel mehr kennt , als der nationalsoziali ^en Bewegung mit
allen Kräften mit zum S . ege,341 verhelfen.

«
Damit hat sich die Vermutung , der wir in unserer letzten Nun »

mer Ausdruck gaben , verwirklicht. Teulsch , der seine Ausgabe darin
sieht , „den Nationalsozialismus mit evangelischem Geists zu >r»
süllen" hat die Konsequenzen gezogen , nachdem ihn der „Volksoienst"
schon seit einiger Zeit nicht mehr als zu sich gehörig betrachtete.

In der letz en Nummer des badischen Landesorgans des Evan -
gel/schen Volksdienstes wird mitgeteilt , daß im Zusammenhang mit
dem Fall Teulsch bis jetzt acht Mitgneder aus der Partei ausge -
schieden seien . Es frägi sich , in wieweit der nun bekannt gewordene
Austritt des Pfarrers Tei/tsch weitere Nachwirkungen für den Evan -
gelischen Vo'ksdienst mit sich bringen wird . Einstweilen wird sich
d . e am Sonntag in Karlsruhe stattfindende Landestagung auf deren
Tagesordnung

'
sich der „Fall Teutsch " als besonders gewichtiger

Verhandlungspunkl vorfindet , mit den Vorgängen zu beschästigen
haben.

Schurman verläßt Keidelberg.
Ä- Heidelberg, 13 . Juni . Botschaifter Schurman wird , wie wir

hören , am Samstag abend um 11 .21 Uhr mit dem Nachtschnellzug
nach München weiterfahren . Er plant einen Aufenthalt von
einigen Tagen in München und Umgebung.

Unwetter ohne Ende.
ba . Oberöwisheim , 13 . Juni . Gestern abend kurz nach 8 Uhr

kam ein schweres Gewitter über unsere Gegend und ein wolkenbruch -
artiger Regen mit Hagelschlag entlud sich über unseren Fluren . Im
Nu war der Dorfbach ein reißender Strom . Fluren und Feldwege'ind erneut übel zugerichtet. Es ist dies nun der fünfte Hochwasser«
chaden in ganz kurzer Zeit .

Um die Gewerbesteuer »er Rechtsanwälte
Die Klage der Badischen Anwallskammer vor dem Staalsgerichtshof abgelehnt .

(Eigener Bericht der ..Badischen Presse - .)

Aus Leipzig wird uns berichtet :
Die Badische Anwaltskammer hat bekanntlich vor einiger Zeit'eine gegen das Land Baden gerichtete Klage beim Staatsgerichts -

Hof für das Deutsche Reich eingereicht, die sich gegen die im Artikel
14 des Badischen Finanzgesetzes für 1930/31 vorgesehene Gewerbe¬
steuer für Rechtsanwälte richtet. Die Erhebung dieser Steuer hält
die Anwaltschaft für verfassungswidrig . Nachdem schon einmal ein
Verhandlungstermin vertagt worden war , findet dieser Verfassung»-
streit , wie wir schon berichteten, gegenwärtig unter dem Vorsitz oes
Reichsgerichtspräsidenten sKitt. Mit der badischen Klage ist auch
ein « andere Klage der preußischen Anwälte und Notare gegen das
Land Preußen verbunden.

Zu Beginn der Verhandlungen wurde zunächst von den Be-
teiligten der klagenden Parteien die Parteifähig ?eit und die Aktiv-
legitimation nachgewiesen . Zunächst betonte Rechtsanwalt Dr.
Goerres - Berlin in einem einleitenden Vortrage , daß diese
Klagen nicht nur zu>gunsten der Rechtsanwaltschaft durchgeführt
werde ; alle Angehörigen der freien Berufe seien damit vertreten ,
denn es handele sich schließlich darum , ob man Kunst und Wissen -
schaft zu einem Gewerbe stempeln wolle. Man müsse bei allem
nicht vergessen , daß für den Beruf des Anwaltes nicht der Erwerb
im Vordergrunde stehe , sondern ein sehr hohes Berussethos . Wenn
das Gesetz die Angehörigen freier Berufe zu Gewerbetreibenden
macht , die Steuern für ihr „Gewerbe" zu entrichten haben, so heißt

Der Leichenfund bei Ottenheim.
Opfer eines Verbrechens.

Ottenheim, 13. Juni . Gestern fand im Beisein einer Ee-
p"t . ? "üssion die Sektion der aus dem Rhein gelandeten Leiche
% g? .

1; Tote dürfte in den 40er Jahren gestanden haben , die
i ' feir ^ ede war eingeschlagen , ein Verbrechen liegt also

, 8ejij)n
°s vor , umsomehr als der Hals der Leiche mit einem Strick

i
s

(itf)
u>ar . Aus verschiedenen Feststellungen geht hervor , daß

^hrscheinlich um einen Schweizer oder um eine Person
\ be

'
r . Pch in der Schweiz aufgehalten hat . Außer dem Ehe-

'leih 3 - D . Weihnachten 1911 gezeichnet war , trug der Tote
Finger der rechten Hand einen Siegelring mit der Gra -

Bauernhof niederstebrannt .
jHn, Uberlingen , 13. Juni . Gestern abend brach in dem großen

i Oekonomiegebäude des Landwirts Boxler in Hohen-
A : « euer aus , das sich rasch ausbreitete und das ganze An
^ Zeit in Schutt und Asche legte. Die Brandursache

Feuer in einer Maschinenwerkskatt .
- Billingen , 13 . Zum . FreitH früh brach in der Maschinen-

werkstätte in der Friedrichstraße Feuer aus . Durch die sofortige
Alarmierung der Motorspritze brannte nur der obere Teil des Ge -
bäudes aus . Die Maschinen im unteren Arbeitsraum haben durch
Wasser sehr gelitten . Die Brandursache ist Kurzschluß .

*
X Durlach, 13 . Juni . (Unfall aus einem Neubau .) Aus etwa

12 Meter Höhe stürzte von einem Gerüst eines Neubaus ein Hand-
werker ab . Glücklicherweise fiel er auf einen Sandhaufen . Er zog
sich eine Beckenquetschung , sowie Gliederverstauchungen zu. Der
Verletzte mußte in das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden.

£ Bruchsal, 13 . Juni . (Ein Geistesgestörter im Gasthaus . ) Frei -
tag abend entdeckte man in einem Schlafzimmer des Gasthauses
„zum Lamm"

, im Bette liegend, einen geistesgestörten Pserdehänd -
ler aus der Pfalz , der sofort in das Krankenhaus verbracht wurde.
Der Kranke ließ sein Pferdefuhrwerk auf der Straß « stehen und
begab sich zur „Nachtruhe" in das Gasthaus , die ihm allerdings nicht
allzulange zugestanden war . Wie festgestellt wurde, war der Pferde -
Händler gesundheitlich vollkommen herunter .

das nichts anderes in der Rechtspflege, als daß der Anwalt zuerst
an den Erwerb und zuletzt an das Berufsethos zu denken habe. —
Rechtsanwalt Dr . F r i e d m a n n - Berlin gab das Hauptplädoyerab. Er wies eingehend nach, daß die Verfassungswidrigkeit der Ge -
werbesteuergeietzgebung unzweideutig durch die einzelnen Ver-
fassungsbestimmungen zu erkennen sei . Nicht nur Kunst und Wis«
jenschast selbst , sondern auch die Ausübenden genießen den besonderen
Schutz der Verfassung. Namentlich die Rechtspflege, an der die An-
wälte einen der größten Anteile haben, sei verfassungsmäßig garan «
tiert . Es sei also unmöglich , den freien Beruf eines Rechtsanwaltes ,
Arztes usw . durch ein Gesetz als „Gewerbe"

zu erklären . Unter der
Bezeichnung einer „ Gewerbesteuer" verberge sich aber in Wahrheit
nichts weiter als ein besonderer Zuschlag zur Einkommensteuer, der
nicht zulässig ist In der Not der Zeit würden sich die Anwälte
einer Opferpflicht nicht entziehen, aber man müsse sich ganz entschie«
den dagegen wehren, als Gewerbetreibender bezeichnet zu werden.
— Rechtsanwalt Dr . Fürst betonle zur Ergänzung , daß die Ge -
werbesteuergesetzigebung sür oie badischen Rechtsanwälte
noch ungünstiger sei als für die preußischen An -
wälte .

In der Rachmittagsveihandlung wurde zunächst von beiden
Parteien die Fragen der Parteifähigkeit und der Legitimation
heftig erörtert . Der Prozeßvertreter Preußens , Ministerialdirektor
AHrendts , verneinte das Vorliegen einer Verfassungsverletzung.
Es sei zwar nach der bisherigen Rechtsprechung zulässig , daß auch
Landtagsminderheiten als aktiv- legitimiert anzusehen seien , für
diesen Fall aber sei es unerläßlich , daß die Minderheiten in der
Eigenschaft als Mitglieder des Landtags verfassungsrechtlich verletzt
sind. Im vorliegenden Fall könne davon keine Rede sein . Erweitere
man den Kreis der Berechtigten , die den Staatsgerichtshof anrufen
dürfen , so sei nicht abzusehen, zu welchen Zuständen das führen
könne . Wenn sich die Anwaltschaft durch die Gewerbesteuereinfüh-
rung beschwert fühlt , so könne sie Rechtsschutz beim zuständigen Ver«
waltungsgericht suchen und finden . Nirgends in den Ausführungen
der Kläaer sei zu erkennen, wo eine konkrete Verfassungsver -
letzung liegen solle . Daß vielleicht die Gewerbebesteuerung der freien
Berufe unzweckmäßig sei . kann dahingestellt bleiben und dar -
auf komme es überhaupt nicht an.

Der Vertreter des Landes Baden . Ministerial «
rat Dr . Bund , beschränkte sich darauf , zum Vortrag
des preußischen Vertreters einige technische Er -
gänzungen zu machen .

Beide Länder beantragten Klageabweisung .
Samstag mittag wurde das

Urteil
gesällt.

Die Anträge der klagenden Parteien werden abgewiesen.
In seiner Begründung betonte Reichsgerichtspräsident Dr .

B u n ck e , daß den klagenden Anwaltskammern die Parteifähigkeit
abzusprechen sei .

er richtige Weg zur Erlangung blendend weißer
'f einen Strang Chlorodont -Zahnpaste auf di« trockene Chlorodont -Zahnbürste ( .- peziawürsk : mit gezahntem
m>' dürsten Sie Ihr Gebiß nun nach allen Seiten, auch von unten nach oben, tauchen Sie erst jetzt die

. ffer oder besser in Chlorodont - MundspAwasser und spülen Sie damit unter Gurgeln gründlich nach .
W *1»Wrr

a 'tk überraschen . Der mißfarbene Zahnbewg , dc : sich besonders bei Rauchern unangenehm bemerkbar
AZ>in>?^ 'udet und die Zähne erhalten einen wundervollen Elfenbeinglanz. Das kostbare Pfefferminz-Aroma verleiht

e herrliche Frische und Wohlgeruch. Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 54 Pf ., große

Tube 90 Pf . Ehlorodont -Zahnbürsten 1 Mk., für Kinder 6» Pf . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 Mk. und 2 Mk.
Zu haben in allen Ehlorodont -Verlaufsstellen. Man verlange nur «cht Chlorodont und weile jeden Ersatz dafür zurück.
Man schreibt uns hierzu :
,Jedenfalls habe ich seit fünfzehn Jahren jedes Probieren aufgegeben und bleibe Ihrem Chlorodont
treu ; ebenso gebraucht es meine Familie und verordne ich es, so oft ich dazu Gelegenheit habe in
meiner Praxis ." (Originalbriet bei unserem Notar hinterlest .) Dr. I. L.-E., Aerztin.



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsle ^
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Die Deutschen Dentisten in Karlsruhe.
Der R« lchsverband Deutsch« ! Dentisten hielt , wie schon gemeldet,vom 5. bi» 8 . Juni sein « Hauptversammlung in Karlsruhe ab . Sit «

jungen des Vorstandes und des Beirates gingen voraus . Der 1 .
Vorsitzende , Herr Institutsdirektor Kimmich , Karlsruhe , eröffneteund leitete die Tagung . Außer den Delegierten waren noch sehr viele
Mitglieder aus allen Teilen Deutschlands erschienen .

Die Hauptversammlung nahm einen sehr befriedigenden
Verlauf . Das endgültige Berufsziel , oas darin besteht , dah der
staatlich geprüfte Dentiit auch in der RGO . verankert werde, wurde
mit Entschlossenheit uno Einmütigkeit gefordert und Wege hierfür
aufgezeigt. Allen Berufsbildungsfragen wurde die sorgfältigste Aus -
merksamkeit gewidmet und Beschlüsse gefaßt , die die siebenjährige,gegliederte Berufsausbildung mit zwei Vorprüfungen und einer
Staatsprüfung möglichst einheitlich gestalten , soweit dies eben die
zurzeit noch verschiedenen Ausführungsbestimmungen der Länder zu-

Auch die grundsätzlichenVorbedingungen für den Eintritt in den
Beruf eines Dentisten als eingetragener Dentisten-Praktikant bei den
zuständigen Organisationsstellen des RDD , die Ablegung einer Be-
rufseignungsprüfung unter Mitwirkung von praktischen Psychologenund Pädagogen wurde noch methodischer gestaltet und die Notwendig-
keit eines gewissen Zusammenarbeitens mit den Arbeits - und Be-
rufsämtern betont.

Die Tagung war für die Delegierten und den Vorstand durch die
Fülle der zu erledigenden Punkte höchst ermüdend trotzdem wurdealles restlos bewältigt . An den Abenden trafen sich die Teilnehmerbei verschiedenen geselligen Veranstaltungen und der Begrüßungs -
abend in der Festhalle bot ein schönes, bewegtes Gesellfchaftsbild.Von den anwesenden Ehrengästen sprach als Vertreter der Staats -
regierung , Herr Ministerialrat Arnsperger , als Vertreter derStadt Herr Bürgermeister Sauer und für die Krankenkassen pro-
minente Vertreter derselben. Auch die Deutsche Gesellschaft für Den-
tistik war durch ihren Vorstand und verschiedene Mitglieder stark ver-treten . Sämtliche Ausführungen dieser offiziellen Persönlichkeitenbetonten und unterstrichen die Anerkennung des Dentisten und seineNotwendigkeit im öffentlichen und privaten Gesundheitsdienst.

Herr Institutsdirektor K i m m i ch dankte den Herren in schönenund bewegten Worten und unterstrich die vorhandene Verbundenheitvon Staat , Stadt und den dentistischen Berussorganisationen zumB - sten der sozial -hygienischen Interessen aller Kreise des deutschenVolkes.
Aicherdem brachte der Begrüßun«sabend jenen kollegialen Ge¬

dankenaustausch, der dem Zwecke der ganzen Veranstaltung entsprachund manchen Gedanken zum Nutzen der Allgemeinheit vorbereitend
forderte .

Außer den Sehenswürdigkeiten der Stadt wurde auch das neueL e h r i n st i t u t für Dentisten stärksten ? besucht . Seine hoch-moderne Einrichtung , die schönen Räume , die große Lehrmittel -
sammlung, der schultechnijche Betried fanden höchste Anerkennung.

Jubiläumsfeier des FC. Siidslern.
Der FC . Südstern , der in der vergangenen Woche durch ein

Iub . läumsturnier sein LSjähriges Bestehen feierte, schloß die Reihe

. . . .. . . instaltuna
fen der Mitglieder und der Gäste zeigte die Anhänglichkeit an den
rührigen Verein , der mit dieser Festseier dem Jubiläum einen glück -
lichen Abschluß gab. Das Programm war außerordentlich vielseitig.Vom Badischen Landesthoater wirkten Else Blamk und Karl
Heinz Lös er mit , die mit ihren gesanglichen Darbietungen starken
Beifall fanden. Willy Eder zeigte sich wieder als ein ausgszeich-neter Cellosol .ft, der lebhasten Beifall fand . Das unter Leitung von
Herrn Hartman » stehende Eeiangsquartett des Südstern und
musikalisch« Darbietungen einer Abteilung der Feuerwehrkapelle
vervollständigten das Programm - Viel Anklang fand auch ein von
Frau Herrmann vorgetragener Prolog , der eine Mahnung andi» jüngere Generation des Vereins war , den Klubfarben die Treue
zu halten .

Der 1 . Vorsitzende des FC . Slldstern , Willy B ö a i . gab in seiner
Ansprache ein kurzes Bild der Entwicklung des Vereins , das deutlich
»um Ausdruck brachte, daß der FC . Südstern trotz aller Hindernisseeine beachtliche Aufwärtsentwicklung genommen hat . Es wurden
langjährige verdienstvolle Mitglieder ausgezeichnet, wobei die
Ehrung der Gründungsmitglieder Herr Oberlehrer Zockers vor«
nahm.

Die silberne Ehrennadel für lOjöhrige Mitgliedschaft erhielten
27 Mitglieder . Mit der silbernen Ehrennadel für ISjährige Mitglied -
schaft ausgezeichnet wurden 13 Mitglieder - Mit der goldenen Ehren «
nadel ausgezeichnet wurden für 20jährige Mitgliedschaft IS Mit «
glieder : für LSjiihrige Vereinszugehörigkeit <5 Mitglieder . Für be«
andere -Verdienste um den FC . Südstern wurden 5 Mitglieder , und

« in Ehrenmitglied mit der goldenen Vereinsnadel bedal

MS » » eraefangoereln Karlsruhe «. ß . veranstaltet morgen .Cwwuhi. ben 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr , ton Wildpark , auf dem Sport¬
platz der Sportvereinigung „ Germania ' tas wegen schlechter Witterung
am ZI . Mai ausgefallene Wald fest .

Vereins -Wochen -Anzeiger
yar vereine ermißlgter Leilenpret ».

Samstag , den 13 . Juni 19311
Marine -Verein Karlsruhe . 8 Uhr im „Darmstädter Hof" Monats «

Versammlung.
Karlsruher Liederkranz. Dampferfahrt auf dem Rhein . Abfahrt

8 Uhr.
M .T .V. 20.30 Uhr im Hause des M .T .V. Familienabend .

Sonntag , den 14. Juni 1931 :
M .T.V. Wanderung . Abfahrt 8 .05 Uhr.

• Die '

der Badischen Presse Ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Eugenikvorträge von Pros . Eugen Fischer.
Die von der Badischen Gesellschaft für Eugenik am

19 . Mai 1931 veranstalteten Vorträge von Prof . Dr . Eugen Fi «
scher - Berlin über Vererbungslehre und Eugenik wurden zu einer
machtvollen Kundgebung für den Eugenik?,»danken . Der Bürgersaal
des Rathauses war sowohl bei dem Vormittagsvortrage zu dem
Lehrer . Geistliche . Aerzte, Richter -und Behörden Fladen waren ,als auch abends bis auf den letzten Platz besetzt . Die Zahl der Er «
schienenen ist auf etwa 1000 Personen zu schätzen .

Nach kurzer Begrüßung seitens des Vorsitzenden , Aadtobermedi -
zinalrat Dr . Pauli , behandelte Prof . Fischer in beiden Vor-
trägen im wesentlichen dasselbe Thema : „Der heutige Stand unseres
Wissens von der Vererbung körperlicher und geistiger Eigenschaften
bei den Menschen und die daraus abzuleitenden praktischen eugeni-
schen Forderungen "

. Allen körperlichen und geistigen Eigenschaften
liegen ererbte Anlagen zu Grunde , deren Uebertragung bei der Ver-
»erbung durch die exakte Vererbungsforschung in den letzten 30 Iah -
ren sehr weitgehend geklärt ist. Kein in der Freiheit lebendes E^-
schöpf hat so viele krankhafte Erbeigenschaften wie der Mensch , weil
d ',? Zivilisation auch neben nicht ganz Gesunden die Lebenserhal «
tung und Fortpflanzung ermöglicht. Die Errungenschaften der sozia«
len Hygiene müssen nach Fischer erhalten bleiben . Er zeigt aber , daß
seit etwa 2 — 3 Jahrzehnten insbesondere die geistig nicht ganz
Gesunden, welche den Lebensvorgängen oft hilflos gegenüberstehen,
eine viel zahlreichere Nachkommenschaft haben , als die körperlich
und geistig Gesunden.

Er fordert deshalb eine Ergänzung der sozialen Fürsorge durch
soziale Eugenik. Die soziale Eugenik, deren praktische Auf -
gäbe die Bekämpfung der schweren Erbkrankhei -
t,en ist. ist eine Fürsorgeform der Zukunft . Zu den schweren Erb -
krankheiten gehören insbesondere die Geisteskrankheiten. Schi;o-
phrenie und manisch - depressives Irresein , und die ursächlich damit
zusammenhängenden schweren Formen von Schwachlein und Psycho¬
pathie . gewis >e Formen der Epilepsie und erbliche Verunstaltung
oder Verkrüppelung von Körperteilen (Taubstummheit . Blindheit
und dergl.) Die Zahl der so Belasteten beträgt in Deutschland min-
bestens 300 000. Dazu kommen 120 000 leichte Schwachsinnige , 120 000
mit r,?rerbbaren Stoffwechselkrankhelten Behafteten . 200 000 „ geistig .
iAbnorme" zusammen mehr als 1 Prozent der Bevölkerung. In an«
deren europäischen Staaten liegen die Verhältnisse ähnlich.

Durch zielbewußte eugenische Arbeit kann deren Zahl verringert
werden. Dasjeni .̂ Volk, sagt Fischer , welches es zuerst fertig bringt
Lb«r die schweren Erbkrankheiten , die auch eine gewaltige finanzielle
Belastung für die Allgemeinheit bedeuten. Herr zu werden, wird die
größte Zukunft haben . Wenn die krankhaften Erbanlagen die Ge«
sunden überwuchern, sodaß je? an gesunden leistungsfähigen Men «
schen fehlt , wird der völlige Verfall nicht aufgehalten werden. Fi «
scher wirbt nun eifrigst und mit ihm die Bad . Gesellschaft für
Eugenik um eifrigste Förderung dieser bedeutenden Aufgaben.

Dr . Oeißler-Karlsruhe .

hfa Hauptversammlung des Mittelbadischen Milchkontroll-
Vereins . Am Mittwoch , den 1. Juli d . I . . findet , nachmittags
S Uhr. im „Moninger " in Karlsruhe unter dem Vorsitz des
Güterdirektors Büß - Rastatt die Generalversammlung
des Mittelbadischen Milchkontrollvereins statt .
Den Tätigkeitsbericht erstattet Landwirtschastsrat G u t h m a n n
von der Badischen Landwirtschaftskammer . Im Anschluß an die
Hauptversammlung findet noch eine gemeinschaftliche Aussprache
über den weiteren Ausbau aller Arbeiten auf dem Gebiet des
Milchkontrollvereinswesens statt.

Ahoi ! VomFahrtenbetrieb der „Rheinbriii^
Mit dem Anpaddeln hat im K a n u k I u b „R 61 i « J

> r
,unäf

«in frischer und froher Fahrtenbetrieb eingesetzt . Da istJL fct'
eine richtiggehende Wildwasser fahrt auf dem
Nagold zu verzeichnen . Die Mannschaften von 34 ^
fuhren am 10. Mai mit Postomnibus nach Calw , darunter ^ ^ 5,
sich die besten Wildwasser- und Floßaassenspezialisten {j auT*
denen aber auch die „Anfänger " es nahezu gleich taten . fflnJ
hellendem Wetter begann dann die ereignisreiche Fahrt . "
eine pfundige Strömung , heftigen Wellengang , ab u1®
annehmbaren Schwall , prächtige Floßgassen mit mehr oder {inj
heimtückischen Widerwellen , es war immer etwas los . jet
fabelhaft schöne Fahrt , die ihren Höhepunkt im DurchM
großen Pforzheimer Floßgasse fand . ^

An Himmelfahrt . 14 . Mai . fuhren 34 Klubmitglieder den ^
von Kehl bis Maxau . An Pfingsten brachten 2 ^ „ »
omnibusse 51 Boote mit 74 Teilnehmern nach dem » l» M«««
DK V . « Fahrt , an der insgesamt über 800 Boote
Es war eine machtvolle und frohe Kundgebung für den i\
sport. Unterhalb der Burg Rotenfels entstand in *
länge eine mächtige Zeltstadt mit 400—500 Zelten ,
lichten Nebel ging strahlend die Sonne auf , man war »ei
über die Schönheit der Mainlandschaft . Schnell waren 0 ^ „iit
aufgebaut , die Zelte abgebrochen. Dann ging es 0 ®"

o0rf>cl'
hinunter an alten Dörfern , an Burgen und Kirchen z»
allenthalben herrschte eine frohe und festliche Stimm »
Wertheim begrüßten Böllerschüsse und Stadtmusik ■w ®«'1®'
der vielen Boote, die alte herrliche Stadt zeigte ihr
Wieder entstand entlang der hochgehenden Tauber die
Wertheim hat die Fahrtteilnehmer überaus gastlich uno
aufgenommen. Keiner der Kanuten wird das jemals v

gWci>
Dazu erhielten die „Rheinbrüder " als der mit den me ' ( *
und Teilnehmern erschienene Klub den Anerkennung
der Stadt Wertheim . Nachts um 11 Uhr noch ä > gt#
„Rheinbrüder " mit ihrer Sportlapelle durch die schlafeno ^unter frohen Liedern hinauf zur Burg , wo um die 12. a &e;
Burggeist leibhaftig erschien . Nach Sonnenaufgang «W®

f
Zelte , Einsetzen der Boote und unter „Hipp, Hipp, Hurra
heim, nahm man Abschied . Es folgte die Fahrt nach iif ■

jiflfll»
berg , manche benutzten ein talwärts fahrendes , wächU» 2#
es war eine bunte Kette froher , unvergeßlicher Eindruae - „in
kam Miltenberg in Sicht, wo die „Rheinbrüder " aboa Jjdjijdann wieder mit Postomnibussen durch den schönen, »ist ao ^

.3 « Ast « "Sonnenscheine liegenden Odenwald heimzufahren . .. . .
schönen Sommerszeit ins Land der Franlen fahren "

, letzl
wir , weshalb Scheffels Franlenlied so schön wurde .

unter
'

Vergangenen Donnerstag , den 4 . Juni , waren 48
wegs nach der Domstadt Speyer . Es war ein wum-

^
Morgen , wie man ihn selten so schön am Rhein erlebt . * ».

Iiieinen sehr hohen Wasserstand, eine heftige Strömung , v >e
sonders vor den Schiffsbrücken unangenehm bemerkbar ma 1 '

.
mächtigen Stromschnellen stürzten stellenweise die Wasser W® . jaB
in die Altwasser und so hatte die lebhafte Strömung zur i * gta ®1
man recht schnell in Speyer war . wo man Gelegenheit tai • nund Dom zu besichtigen . Man staunt immer wieder uver
drungenen , wuchtigen, ' romanischen Bau des Domes , belle» per
in gleisendem Sonnenlichte liegen. Zur Heimfahrt V ,„Enderle von Ketsch" gechartert . Es begann wie immer
„Rheinbrüdern " eine fröhliche Heimfahrt und der Kap.u^ <Jfl
keine allzugroße Mühe , seine Fahrtgäste zu unterhau
14. Juni geht es auf die Enz . am 21. Juni feiern die
brüder " am Deutschen Eck an der Murgmündung aus lyre
Art Sonnwend .

t-fi!
Aus dem Karlsruher Turnverein 184K. Das Bemerk .ns -M «

aus der mannigfaltigen Tätigkeit des Vereins über die -Pi •
a . (fr

war die Teilnahme der Jugend am Jugenotreffen in ®in £7 t , ,t X r£.L
86 jugendliche Teilnehmer an diesem t(ix Jugend getoionie ^
fen konnte i «r KTV . zählen. Voll des Lobes über die . .. . fii^

w . kliche Aufnahme in Sinsheim und mit neuer Ves.nsUrlinK M
Turnsache, kehrte der KTV . Nachwuchs von diesem TriN ' jli®
Aber auch der turnerische Erfolg der Jungen war ein |cho ^ et\i
weniger als 40 Sieger konnten verzeichnet werden, darunr
Besondere Freude bereitete der Besuch des KTV . auch
Sinsheimer Bürgermeister .

°dem früheren KTV .ler Pähl . ~ tl"
rüftige Wanderabteilung des Vereins kann ebenfalls aui

^monisch verlaufene Pfingstfahrt in den württembergischen
~

j
ninfh 2iiriirfüTirf ^ n Karlsruh ? selbst balte die - *träwald zurückblicken. In Karlsruhe selbst hatte die
Besuch von dem Abstinententurnverein Basel . Das
Faustballspiel wurde vom KTV . gewonnen und auch ,

tm &
spiel wurde der KTV . knapp mit 6 : 5 Toren Sieger . Einl » . .„t v
Zusammensein mit den Bas^ r Turnern ließ schnell ß^ eNi >- . jst

' -̂ : e kommende Arbeit im w
wrbereitungen für das . ^
1 Vereinsstiftungsfest im
die Veranstaltung eines EU

^
eines Schwimmwettkampfes mit befreundeten Bereinen ^ 0 ^" ' en vorgesehen . Dieses soll em ff*

einsfreundschaft schließen . Die kommende Arbeit im ^ umMLjw
erster Linie — neben den Vorbereitungen für daserster Linie

met. In dessen RahnPN sind die Veranstaltung eines
eines Schwimmwettkampfes mit befreundeten vereinen 0 ^
als Höhepunkt ein Schauturnen vorgesehen . Dieses soll «» '

ul,b 1 ,
Können der Aktiven des Karlsruher Turnvereins
weiter der Oeffentlichkeit zeigen, welch gute und vaterw
beit in den> deutschen Turnvereinen geleistet wird.

Rhein . Ingenieurschule Mannheim

Ieiektr . Zähler . Telephonie . Radio :
neuzeitl . Laboratorien . Bes . Kurse
für stellungslose Absolv . Prosramm
U kostenlos .

I
« erben hei billigster Bereckinuna mit erftflafT .
Mercedes -Ben, - Omnibnilen ausgesiibri von
L . Muftanua , Palmbaib . Telk . Durlach 628.

Plakate
werden raich u . vieiS -
wert angesertigt >n de:

Druckerei

F . Thiergarten
Badische Press »)

ötUe flechten
reparieren und aus -
frischen , KordmSbel ,
siecbtcn , rep . u . reinifl .
Walvstr. 29 . *

Ein noch fliii erhalten .
Mineralmkiler -

Apparat
zu kaus«n gesucht . An»
nebotc unter S 22023a
an die Bad . Presse .Tüchi . Tchneiderm . lie -

fert Anz >ug nach Mab
fiir 90 M , Mi . MV u .
Vorziigl . Verarbeitung .
Macherloftn

Jiit
einen beauem , g« i er» ., für

Fahrstuhl
* n »un 35 Bitte Tom « vu kaufen gel .
Adresse unter 0) 3490 Angebote unter HS491

die Bad . Press «, an die Bad . Presse .an

Zu kaufen gesucht :

Schreibtisch
m . Aufsatz , gut erh ., u .

Rollschuwand .
Angebote unter Jfr 764
an die Bad . Presse .

Kleiderschrank
Ztiirig , zu raupen g«s.
PreiSangeb . unt . H .H .
S4N an die Bad . Pr .
Filiale Hauvtvosi .
gebrauchter uierrädr .

Handwagen
m kaufen gefucht . An -
geböte unter LZZtt
an die Badische Presse .

Schöner
Wdel -Pointer

RÄde . ^i . . sehr bill . zu
vcrff . Kiir Wasseriagd
sehr geeiginet , trones
Tier . Ofserten unter
TA20?4a an Bad . Pr .

I « deutsche SV .»

echäserhündin
(Zuchthllndln m . Stb .)
preiswert »u verkauf .
Schllvensiratze 58, pt .
Prima schwarze

öchalerhünliin
mit allerbesten Eigen -
schatten , zu verkaufen .
Händler verbct . (S3858
Liyenhardlfiraße 61 .

Rd . 850 qm Lager - Vorrat in

werden einzeln od . en bloc
wegen Wnniung sofort billigst , abgegeben .
2U—5 cm st.
wegen Wrtumi . . . .
Aniragen an Telefon 6628 Karloruhe . (455 >

Schlafzimmer
Wir haben einige pol .
Schlafzimmer ( Pracht -
modellei tanad . Birke ,
afr . Birnbaum u . Ma -
dagoni , zu Fabrikvrei -
sen an Privat a ?Z» ge.
b«n . Versäumen Sie
nicht diese seltene Ge -
legenheit . Anzuleh . bei
Gottfr . Storch & Sohn

Möbelfabrik .
Durlach b. ginanzami .

Berkanse Sälen
kRexzucht) a»tch anvere
Sorten ^ evtl . mit Stal -
lung . Kern . Kanarien -
znch«, wegen Umzug .
Rotenfels t . Murgtal .
M . Hirth , neben Eafe j Bettlade . Noft . Ma >
Axtmann . . trade für 15JT zu verk .

C22012O ) 1fffliferftr . 62. L *

Madonna
mit Kind , Antike , und
Louis - Leizetifch und
Schrank gu verkf . Zu
erfragen unter 9lS in
der Badilchen Presse .

Saubere

Gebr. Pianos
tnod . Instrumente .
Krauß und andere
eute Marken billig
b.günst .Zahlweijje .

sslutikhoui

iSchlaiie

Knlsprstr 175.
Telefon 839.

Möbel
wenig gebraucht , kauf .
Sie fooitbiil . bei Bar -
zahlung Hirfchftr . 22,
twii 2—6 Uhr . «
Wegen Hausdaltsauf .
gäbe zn vk. ein « eitz-
cmailliert . Koblenhcro .
Schrank . Bett u . ver -
schied . Nelkenftr .Zl , V .

1 w. ein . Aadewanno ,
3 P . Kinderboxhand -
fchubc f. S—12i . Jungen
pass. . billig abzugeben ,
.̂ u erfr . u . » . 2 . MM
in der Bad . Prelle
Siliale Hauptvost .

Piano
ganz besonderer Um -
ständewegen sehr bil >
lig eventl . auch gegcn
Teilzahlung zu verkf .
Anzusehen : Durlach ,
Hauptstr . 42. <690 ,

Tlschavvarat .
gut erhalten , billig ab -
zugeben . Winierstr . 42.
c' tl!.. I . lks . » W1Z177

öchreibmaschine
fast : neu , f . 60M z . Wf.
Angebot « unter G 27
an die Bad . Presse .
Schöner (22053 «

Patmeikäsig
Messing , rund , ca . 1 m
hock, sur 3» M , ferner

Flaschenschrank
mit Sicherheitsschloß ,
für 100 St . für nur
18 M zu verkf . Offert ,
unter Schliefisach SS.
Baden -Baden .

Moderner , weißer
Kinderwagen

gut erhalten , bill . zu
verkaufen . (FHS771
« riegSstr . 28«. ^ ,

"

1 Kindemagen .
1 Lausstall fou ) . 1
dt . ^ Fotoapparat
(6WX9 ) alle » in guiem
Zustande , zn verka« f.
ttuyeb . unt . H .A .8Ä3
an die Badische Press «
Filiale HauPtpost .
Gut erb . Kinderwage »
vreisw . zu verk . Riiv -
vurr . Langestr . 4tf .

lSWlülR »
Gut erheilt . Klappliese -
wagen zu vks . Augar -
tenstr . 40, IV . . links .

(FW1Z1741

KrankenlahrltM
sowie Selbstfahrer zu
verkf . od . zu vermiet .
Körnerstr . 8, Part . . *

Damenrad .
sehr gut erhalten , für
20 M »u vk . E . Nehm
Garienstr . 10 .

ttöiimascMne
Zentralsviile . Zu¬
behör >. 3touf . u .
Stiif ., in feiner
dun kl. Hoizmiz -
fübrun «. Äesckl .
schöner Ziertisch .
Ansch .-Pr . ^'>0 M .
Umsth . billig zu
verk . Katserstr .4i ,
Hth .. 7 . (838)

Herrenrad ,tiii

Baumaterialien
Aeltestes SpeiiBlgeschhft für Marmorverkje '

j ! n dtn
Marmor -Waschtischaufsatie , \ \ lind - nnd _ 0 d«fB
plattenbeläge von den elnfaehsten bis zu den

sten Ausführungen . , . „„ anr teOj
> Lager in allen P ' s ' tenso j
in Zementi Bhren . Kunststeine •»

Zementwaren .
Billigste Preise ! - ■ ul 6

K . GÖSSEL/KARLSRUH ^

Reichhaltig

KriegsstraSe 97

Größerer Posten leere

Sektflaschen
sowie ein « Meng « an -
derer nicht marktfähig .
Flaschen abzugeben .
Offerlen unt , EZÄUita
an die Bad . Presse .

Telephon ,

MKumtgeschirr
Größe 64 cm , wie neu ,

SWer - öattel
komplett . Wailcnhut ,
Gg .-Friedrichfir . 16. *

Heller Mantel
für Sommer u .

Damenrad , wie neu ,
billig zu vk. Ummen -
»ofer , Herrenfir . 60, vt .

(LW1317S )

für Kärdier
««eignet 1 Bassin , 1500
Liter fassend . Drahtge¬
flecht, Ziacheldraht ,
Garienpfostcn , ferner
I Klichenschrank . 1 An -
richte billig zu verks.
Rüppurr , Langes » . 43.

SchrelNf !? F

chen. «-/ " 'igtarff-
ver'» ««»- #ctra/Vbim« .Lt -« ngebo^

S- nt»- ' '

| « ICX : iO !ME (Italien»
Die grüne Perle der

! d| 8 Barns -

«« 5 Ms

Hand , Pensionspreise 1" " liuVfi .C
Äs 35

'
. Juli und Wu ^ 7 | rl)h»

^RcisebUrP^ ß«)
l 229 (Ecke H ,rcrllSl .
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Iiis der LandesyaupMaor .
Karlsruhe , den IS. Juni 1331.

Wie wird der Kochsommer ?
Was die langfristige Wettervorhersage sagt !

Afo ». e
,u* Staatliche Forschungsstelle für langfristig » VZetter-

t # t a - M . . die unter Leitung von Professor
P Heifeen* ~emer ^ M der weitverbreiteten Befürchtung , das, nach
%n tt. Al Frühsommer ein kühler und regnerischer Hochsommer
» ^ 11. ^ folgende - :

le ßungen , dgh auf einen schönen Frühsommer « ot »
% am?. !* tin schlechter Hochsommer folgen müsse, lassen sich
M Sofhi «

n Qu ? den Zusammenhang zwischen M a i Witterung
M ^ ^ Merwetter . Auf einen sehr heilen Mai kann die

n im 3unt folgen , so dah im Juli bereits eine neue
S bestehen kann . In den letzten 180 Jahren kam e».
r "eltem * detrachtet , in Norddeutschland achtmal vor . daki die
i ®1 obtr ur des Mai den langjährigen Durchschnitt um drei
? ûhier überschritt . In vier von diesen acht Fällen folgte
Ätiet „„v

111' und August , tn den anderen vier Fällen aber ein
•% et sm

^ ockener oder mindestens nicht ausgesprochen nasser
!i ^64n

'
uv. fJnn man also nur den sehr warmen Mai dieses Jahres

,? "^ s d
B dann ist die Wahrscheinlichkeit eines kühlen Hoch -

!Nten T *us nicht gröker als die eines warmen . Man wird
"tat r>s .w" ' len< wie der Juni verläuft , besonders auch auf der

Gliche « Halbkugel der Erde.
*

;
*!(( 5 " >uchsballone . Vom 15. bis 20. Juni d . I . steigen an

Ii ln Europas (auch in Deutschland ) zu wissenschaftlichen
.
®Vs ^ ^ '" annte Versuchsballone auf . Der Finder eines solchen

W gebeten , ihn samt dem daran befindlichen Selbstschreib -
' efinK - 8 öu behandeln und nach der am Ballon oder am Ee -

oi t T n Anleitung zu verfahren . Es wird betont , daß mit
m

U
\ .

' e Gegenseitigkeit ausländische Ballone gerade so be-
Gallon müssen wie die deutschen . In der Regel zahlt die

" absendende meteorologische Anstalt dem Finder eine an -
Ä yR -fe ' ofmunfl . — Die Ballone sind mit dem leicht brenn -
r e" JW gefüllt , daher ist Vorsicht geboten . — In Zweifels -
"itteniR • man stch an die nächste Ortspolizeibehörde oder an di »

Äej,, .Mische Landeswetterwarte in Stuttgart .
^ ^ t-n Syncopators , von denen behauptet wird , dak si«

»putschen Jazz " spielen , gaben cm Freitag im Colos -
Irlich nieder ein Gastspiel . Obg ^ ich d>er Besuch dieses Konzerts
^ unter der allgemeinen Depression der schwülen Wit -

'm ^ °er allgemeinen Wirtschaftslage zu leiden hatte , konnten
,Rtit x?? weiße ihr «s Angesichts arbeitenden Weintraubs einen
^ Ijch Mg buchen . Das auf „Jazz " eingestellte Publikum raste
'>»», ^ Begeisterung , sodatz das musikalische Sextett sein Pro «
' '

obj«. ? cu ' eni> erweitern mußte Man mag sich zu den Nigger -
Äit ^ .es Jazz stellen wie man will , so kann nicht bestritten

mctn es bei den Weintraubs mit ganz eminent begabten""Me ^ U
f tun Alle sechs find Virtuosen , von denen jeder

' nte meisterhaft beherrscht . Dazu kommt ein scharf
Alst rhythmisches Gefühl , durch das die einzelnen Darbie -

^ wund,?rnswerte Geschlossenheit bekommen . Und da den
m t Mutter Natur auch eine gute Dcsis Humor in die Adern
'"'' So! die Voraussetzungen für den Erfolg gelben . Für
'8e

fönbi
Sta® ein zweites Gastspiel der Weintraubs im Colosseum

r, >«. w .
d

.
<•>

>»»)

£ ' ■ Telnia Mangel , die dem Karlsruher Publikum vom
Hop« er her als Tänzerin bekannt sein dürfte , und die imSie !

lflietS»I en
, Jahr , nachdem sie ihre Musikstudien am Munzschen

/ orium ( Gesangsunterricht bei Frau Rosa Bürg - Stein -
sendet hatte , an das Etadttheater Hanau als Soubrette

Kill » ? ar . erhielt einen Ruf an den Deutschen Tonfilm
J . Außerdem ist sie zu Gastspielen an das Bielefelder Stadt-

, to °" pflichtet .
L- ^ ^ iehrsunfall . Am Kaiserplatz beim Einbiegen Pich links

fcfi gestern abend ein Motorrad
'

lng durch die Kaiserallee fahrende ,
immen , daß er anstatt in weitem . . .

<ue i in oie Westendstrahe eingebogen ist. Das Kraftrad
> ^ ör»»

^ °digt : Personen sind nicht verletzt worden .
Ali! -^ Verletzung. Vor einer Wirtschaft in Rüppurr stritten sich
i-Ntlr , . Burschen , wobei der eine einen Messerstich in den
ßJtiUn ^ ^ elt und auch am Kopfe eine stark blutende Wunde da -

bei dem Verletzten die Schlagader von dem Messer -
A tor [' en war . mußte er ins Städtische Krankenhau » einge -
tw!nW • Der Vorfall bedarf noch näherer Aufklärung . — Auch

'ii»i . n Stellen der Stadt ereigneten sich Schlägereien , so daß die

i. 't « m ÄCitieipia ^ _ .
i "etil i^ Uendstraße stieß gestern abend ein Motorradfahrer mit

ostlicher Richtung durch die Kaiserallee fahrenden Personen -
f|ist s«, n dadurch zusammen , daß er anstatt in weitem Bogen , in
"fte z/Ä .ung in die Westendstra

s ,
ü§ w-Aiedentlich eingreifen mußte ,
Iii*» . t^in WfTiimc, " « ruchsdiebstahl . Ein Baumeister von hier erstattete die

" in eine Bauhütte tn der Gebhardstraße eingebrochen
Und daraus lb Sack Zement gestohlen wurden . Die

1§ Ii » Ünd eingeleitet ,
iettün Betrüger , der in einem hiesigen Hotl
% | e abschwindelte , und der auch noch so

Derbholz hat , ist festgenommen worden .

Wasserstand dcs RheinS .
Slot .
18 Ztm .

VermögensjleuererklSrung - Einheilsbewerlung
Von Dr . Carl Doli , Karlsruhe .

Nach dreijähriger Pause findet in diesem Jahre wieder eine
neue Veranlagung zur Vermögenssteuer statt . Soeben stnd im
Reichsgesetzblatt 1931, Teil I, Seite 252, die neuen Durchführung ?»
bestimmungen zum Reichsbezoertungsgesetz (RBG .) und Vermögens -
steuergejetz für die Einheitsdewertung und Vermögenssteuerveran -
lagung nach dem Stand vom 1. Januar 1331 bekanntgegeben wor -
den . welche die Grundlage für die in der Zeit vom IS .—30. Juni
abzugebende Vermögenserklärung bildet . Di « auf Erund der Ver -
mögenserklärung vorzunehmende neue Einheitsbewertung für

1 . landwirtchaftliches , forstwirtschaftliches , gärtnerisches Ver -
mögen :

2. Betriebsvermögen (Fabriken , Handwerksbetriebe . Handels¬
geschäfte oder sonstige gewerbliche Betriebe , auch freie
Berufe ) :

3. Grundvermögen (Hausgrundstücke )
hat besondere Bedeutung dadurch , daß sowohl das Geltungsgebiet
als auch die Geltungsdauer gegenüber dem bisherigen Rechts -
zustand wesentlich erweitert wurde . Die Einheitsbewertung
gilt nicht nur für die Vermögenssteuer . Aufbringung , Erbschasts -
jteuer und Grunderwerbssteuer , sondern die für . den Grundbesitz
festzustellenden Einheitswerte werden auch die Grundlage für die
Erhebung . der ab 1. April 1932 einzuführenden neuen Grundsteuer
der Länder und Gemeinden bilden . Soweit ab 1 . April 1332 das
Gewerbekapital nach der Notoerordnung vom 1 . Dezember 1930 bei
der neuen Einheitssteuer für das Gewerbe in Frage kommt (z. B .
bei ertragsschwachen Gewerben ) , ist die Einheitsdewertung des
gewerblichen Betriebsvermögens auch für die Berechnung der Ge-
werbesteuer der Länder und Gemeinden maßgebend .

Die Geltungsdauer der neuen Einheitswerte ist bei Grund -
vermögen aus v Jahre und bei Betriebsvermögen auf 3 Jahre
berechnet .

„Sonstiges Vermögen " (Wertpapiere , Sparkassenguthaben . For -
derungen usw .) und Gesamtvermögen werden formlos ermittelt .
Besondere Einheitswertbescheide hierfür gibt es nicht .

Das Gesamtvermögen setzt sich aus den einzelnen Einheits -
werten und aus dem Werte des sonstigen Vermögens nach Abzug
der Schulden zusammen .

Für das landwirtschaftliche Vermögen gelten im
wesentlichen die bisherigen Bewertungsbestimmungen . Sie können
als bekannt vorausgesetzt und deshalb hier unbeachtet bleiben .

Für die Bewertung des gewerblichen Betriebsver -
mögens kann die Bilanz vom 31 . Dezemoer 1Ä30 als Grundlage
dienen . 2m allgemeinen werden die Bilanzwerte ( Einkommen -
steuerbilanzwerte ) für die beweglichen Gegenstände des Anlage -
tapitals ( Maschinen , Mobilen usw .) und die Waren in die Ver -
mögensaufstellung übernommen werden können . Wenngleich regel -
mäßig für beide der gemeine Wert vom Stichtage maßgebend ist,
wird zunächst für die Anlagewerte die Bewertung mit dem An -
schaffungs - , bezw . Herstellungspreis (abzüglich der üblichen Ab -
schreibungen ) , mit dem im allgemeinen die Einsetzung in die Bilanz
erfolgt ist, zugelassen werden . Zu beachten ist, daß für die Ver -
mögenssteuer nach Auffassung des Reichsfinanzhofs zum Herstel -
lungspreis auch ein Anteil an den Generalunkosten gehört .

Eine anderweitige Bewertung der Waren wird nur erforderlich
sein , soweit sich zwischen den tatsächlichen Gestehungskosten und dem
gemeinen Wert am Stichtage ein wesentlicher Unterschied ergibt ,
also die Gegenstände besonders teuer oder billig angeschafft oder
hergestellt sind, oder es sich um Saisonwaren handelt , die bis zum
Stichtage im Preise erheblich gefallen sind.

Als gemeiner Wert ist dabei ' nach der Rechtsprechung des I
Reichssinanzhofs der Preis anzusehen , den ein Erwerber des "

ganzen Betriebes für die betreffenden Waren vermutlich am Ab -
schlußtage bezahlen würde , höchstens aber der für den betreffenden
Betrieb geltende Wiederbeschajsungspreis . Es ist hierbei möglich ,
den Einkaufspreis durch Abzug der Verkaufsspesen und des Ee -
winnzuschlags vom Verkaufspreise zu ermitteln . »

Die Sonderregelung für die der Aufwertung unter -
liegenden Forderungen und Schulden ist weggefallen . Sie sind
ebenso wie alle anderen Forderungen und Schulden mit ihrem
Nennwert zu bewerten , sofern nicht besondere Umstände einen
höheren oder geringeren Wert (z . B . bei drohenden Verlusten ) be-
gründen .

. llr Wertpapiere ist der stch aus dem Steuerkurszettel für
den Hl . Dezember 1930 ergebende Steuerkurs oder der Verkaufs -
wert von diesem Tage maßgebend , und zwar auch dann , wenn das
Geschäftsjahr von dem Kalenderjahr abweicht . Aktien find mit der
Hälfte des Steuerkurses einzusetzen . Das Echachtelprivileg
gilt wie bisher . Die Beteiligung einer inländischen Muttergesell -
schaft am Vermögen einer inländischen Tochtergesellschaft mit
zu mindestens einem Viertel , bleibt bei der Muttergesellschaft außer
Ansatz . Hat die Tochtergesellschaft nur eine Art von Anteilen
herausgegeben , so entscheidet das Verhältnis der Nominalbetrage .

Der Stillegungsabschlag ist wie 1328 zugelassen und
wird auf Antrag für bewegliche Gegenstände des Anlagekapitals

^ nicht für Betriedsgrundstücke und Waren ) gewährt . Voraussetzung
ist, daß die Gegenstände in der Zeit vom 1 . Januar bis 30. Jum
1931 ununterbrochen 3 Monate lang infolge von Stillegungen . Be -
triebseinschränkungen , den Umständen nach osfenbar nicht nur
vorübergehend unbenutzt gewesen sind. Der Abschlag betragt
30 Prozent . Ein entsprechend geringerer Abschlag ist vorgesehen ,
wenn bewegliche Gegenstände infolge Kurzarbeit eingeschränkt
benutzt worden sind . Bei Saisonbetrieben wird er voll gewährt ,
falls die Gegenstände die halbe Saison stillgelegen haben , sonst ent -
sprechend dem Abschlag für Kurzarbeit . ^

Die bei freien Berufen und gleichgestellten Gewerbe -
treibenden (wie Architekten , Ehemiker , Zahntechniker , Heilkundige ,
Hebammen . Bücherrevisoren , Rechtskonsulenten , beratende Volks -
wirte , Privatlehrer ) bisher geltende Freigrenze von 6000 NM . ist
weggefallen . Die freien Berufe sind also , soweit es sich nicht um
die Ausübung der reinen Kunst oder der reinen Wissenschaft
handelt , dem Gewerbe gleichgestellt .

Grundlegend geändert stnd die Bestimmungen über
das Grundvermögen (Villen , Wohn - und Geschäftsgrundstücke ) .

Bisher wurden die Grundstücke (Gebäude ) bekanntlich mit
einem Hundertsatz des Wehrbeitragswertes angesetzt , der noch aus
der Zeit vor dem Kriege , nämlich aus dem Jahre 1913 , stammt und
der eben wegen dieses hohen Alters in zahlreichen Fällen durch die
Entwicklung

'
diJr Verhältnisse überholt ist. Für Baden galt dies

in ganz besonderem ^itaße , weil man hier 1913 in den meisten
Fällen von einer besonderen Ermittelung des Wehrbeitrages Ab -
stand nahm und den ziemlich hohen alten , badischen Steuerwert als
Wehrbeitragswert übernahm . Die Steuerpflichtigen ließen sich
diese Methode der Einschätzung gefallen , weil man glaubte , dem
Reiche helfen zu müssen und weil man nicht ahnen konnte , daß der
Wehrbeitragswert später einmal die Grundlage für die allgemeine
Bewertung des Grundvermögens bilden würde .

Demgemäß sollen die neuen Bestimmungen eine mehr
individuelle Bewertung gewährleisten . Der Wehrbeitragswert fällt
grundsätzlich fort .

Als Bewertungsgrundlage ist ein Vielfaches
der Jahresroh miete , wie sie nach dem Stand vom 1 . Januar
1331 zu entrichten ist, gewählt worden .

Der Grund - und Hausbesitzerverband von Baden hat für
zwangsbewirtschaftete Grundstufe auf Grund der heutigen Verkaufs -
Verhältnisse vorgeschlagen : für 1—3 Zimmerwohnungendas ö,S - fache ,
für größere das ö-fache der Rohmiete anzusetzen .

Die bisherigen Bestimmungen sind als R a h m e n ^>e st i m -
mungen aufzufassen , die den Landesfinanzämtern für ihre Be¬
zirke weitgehende Freiheit lassen , um den Verschiedenheiten der ört -
lichen Verhältnisse Rechnung zu tragen . Die Präsidenten der Lan -
dessinanzämter erlassen nähere Bestimmungen im Benehmen mit
der Landesregierung und veröffentlichen sie als Rechtsverordnungen
im Reichsgesetzblatt oder im Deutschen Reichsanzeiger .

Mit dem Erlaß der Rechtsverordnungen für die einzelnen
Landesfinanzamtsbezirke wird erst Ende Juni gerechnet . Man wird
daher auch schwerlich eine vollständige Vermögenssteuerbilanz ein -
reichen können , sondern die Bilanzen einfach vorläufig ohne Grund -
vermögen aufstellen müssen . Wegen des großen Umfangs der zu
bewältigenden Bewertungsarbeiten wird es auch nicht möglich sein,
die Vermögenssteuerbescheide vor Anfang 1932 in den Besitz der
Steuerpflichtigen gelangen zu lassen . Bis dahin müßten also die
Vorauszahlungen wie bisher auf Grund der Vermögenssteuer -
Kescheids für 1330 geleistet werden .

Die Vorschriften des Landesfinanzamtes werden nach ihrem
Erlaß besprochen werden .

Aus Beruf und Familie.
Seinen 70. Geburtstag begeht am Sonntag , den 14 . Juni , Herr

Obergerichtsvollzieher a . D . A . Haupt , hier . Werderplatz 48, bei
guter Gesundheit . Herr Haupt , welcher über 3 Jahrzehnte in Karls -
ruhe als Gerichtsvollzieher tätig war . erfreut sich bei seinen
früheren Kollegen und allen , mit welchen er dienstlich oder privat
zu tun hatte , wegen seines aufrechten Eharaltcrs und seines allzeit
hilfsbereiten Wesens großer Beliebtheit .

— Seinen 75. Geburtstag kann am Montag , IS . Juni , Job
Maurer , hier , der nahezu vier Jahrzehnte als Dreher in der
Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik beschäftigt war . in geistiger
und körperlicher Frische -begehen .

Voranzeigen der Veranstalter .
. . . An Schauspiel -Wieöerdolungen sinS für

uni , das neu« Lustsvicl von Lco Lenz : „Ständchen
X Badisches Landcötdcaier

Montag , den IS . Juni , das n . „ . . .. .. . . . . . . . .. . .. . .bei Nacht" , für Dienstag , den 16. Znni , das Schauiviel „ !Loruulcr >
luchuno" und sür Dvnnerstag , den 18 . Juni , Sbakcsvcarcs „Julius
Cäsar " angcscdt . — Bevdis Oper „Äida " gelangt am Mittwoch,^ den 17.
Juni , für die Volksbühne , Wein>Z« rgerS Over „Die geliebte stimme
am Kreit««, den 19., und die Operette „Der lustige Krieg " am Samstag ,
den Ly . Juni , zur Wiederholung . — Die Neueinstudierung der Oper
„Boris i îodunow " von Mufsvrgskv geht zum erftenmäl am Sonntag ,
den 21 . Juni , in Szene . ^ „Ainuz ' scheö » onservatormm . Dienst « , den IS. Juni , findet im Em -
tvachdiaal d«ö nächst« P r ll f n n g s k o n z e r t statt . Das Pronramm
entHält auher Klavicrvorträaen die Sieiliana für Tenor «» £' Cavalleria
rirsbiean« , das Trio op . 1 Nr . 8 von Beethoven Uli>d ««S große b - moll
Trio von TfchaitoMiko.

unlicht Produkte jetzt so billig: !
Auchwertvolle Gutscheine
tragen alle Packungen der
Sunlicht Erzeugnisse ; die
doppelgroßen Packungen
von Lux Seifenflockenund
Vim sogar zwei.
Sammeln Sie die Gutschei¬
ne ! Sie erhalten dafür schö¬
ne Gaben . Verlangen Sie
unserenillustriertenWerbe¬
gaben-KatalogI

Lux
Seifenflocken

für alle
gute Wäsche

Normalpaket. . 30 Pfg.
Doppelpaket . . 50 Pfg.

Vim
zum sparsamen

Putzen und
Scheuern

Normaldose. . . 30 Pfg.
Doppeldose . . . 20Pfg .

Sunlicht
Seife

für große Wäsche ,
fürHand undHaus

Doppelstück . . 30 Pfg.
Gr. Würfel. . . . 25 Pfg.

Ein Beispiel : Diesen Einkaufs-
^eutel , echt Leder , erhalten
Sie für ßg einfache Gutscheinen

DIU GUTEN SUNLICHT PRODUKTE
5 -

Hinlicht ofeseiischan » v .g . mvnniieim - be rltn
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SüdwestdeuischeJndustrie - und Wirlschaffs - ZeifunS
Die Wochenschlußbörse eröffnet beruhigter .
Wird die Diskonterhöhung über 1 Prozent hinausgehen ? — Nach den ersten Kursen wieder e| was abgeschwächt .
Verlauf unsicher , Schlußtendenz erholt . — Kurserholungen gegen den gestrigen Schluß von 2 —7 Prozent .

Berlin , 13 . Juni . ( Eigenbericht .) Nach den schweren Kurs-
erschütterungen der letzten Tage machte sich heute zu den Anfangs-
kurjen eine gewisse Beruhigung geltend . Die Verkäufe
am Aktienmarkt hatten wesentlich nachgelassen und kleine Meinung?-
kaufe sowie Deckungen der Spekulation riefen anfangs eine Be-
feftigung von etwa 1—3 Prozent hervor . Speziell die in den letzten.Tagen stark zurückgegangenen Elektro - und Montanwerte waren
befestigt .

Die heute zu erwartende Diskonterhöhung der Reichs -
dank kam der Börse nicht unerwartet. Nachdem das deutsche Noten -
bank-Institut bisher eiwa 700 Millionen Verluste an Deckung?-
Mitteln zu verzeichnen hat , wird sich diese Mahnahme , die erneut
eine schwere Belastung der Wirtschaft darstellt , nicht vermeiden
lassen. Man glaubt mit einer Erhöhung von mindestens
1 Prozent rechnen zu müssen , seriöse Bankkreise
befürworten sogar eine Erhöhung um 2 Prozent .Man erwartet, dah diese Mahnahme ihren Eindruck im Ausland
nicht verfehlen wird . Auf Grund der gestern genannten Kurse war
das Ausland heute Käufer für die deutsche Mark .
Devisenkurse wurden vorbörslich nicht genannt , da die Banken nicht
gewillt sind , die hohen Vorbörsenkurse zu zahlen . Man glaubt
heute mit einer nachlassenden Devisennachfrage rechnen zu können-

Auch die Lage am Rentenmarkt wurde anfangsetwas zuversichtlicher beurteilt . Ein Teil des gestern
nicht ausgeführten Verkaufsaufträge ist gestrichen worden , doch sind
auch wieder neue Verkäufe erteilt worden , wodurch die Tendenz
nach den ersten Kursen wieder ungünstig beeinflußt wurde . Reichs -
fchuldbuchforderungen waren anfangs fast 2 Prozent höher.

Im ein,einen waren Montanwerte 1—.1 Punkte höher , tfr &öl 51 nach47.5 . Haliwerte aewannen durchschnittlich 3 , ttlektrowerte his , u diesem
Sab . ^ itserunaen un !> Tchlesische lkas >e 4 . Nebenwerte waren etwa I
bis 2 Prozent beleftist . Banken waren welter » ut dchauvtet Danat
und Berliner Handelsgesellschaft etwa » höher , auch Neichsbank weiter
acsraat . Tchikfahrtswerte waren anfangs bis 1 Prozent befestigt . Spaterstörte ein bekanntwerdendes Abkommen , das eine allgemein « inter »
nationale Tchiffahrtscinschränku »« vorsieht .

Nach den ersten Kursen schwächte sich die Tenden »wieder etwas ab . Reichsanlcihen waren behauptet , Auslands¬
renten durchweg leicht befestigt . Rumänen gewannen bis 0 .5 .Im Verlauf war d >e Haltung unsicher . Eine gewisse Wider -
standskraft gaben die beruhigenden klingenden Nachrichten über cie
innenpolitische Lage . Andererseits störten später d . e wieder empfind -
lichen Kursrückgänge am Rentenmarkt .

RcichKbant notierten 117.37—114— 117.5. NorSnwlle logen auf die
beut « Bilanssitzuna weiter schwach (18 .5 nach 52 .25 >, dagegen erhöhten
sich Per . « tablwerke auf 8fi .5 (32.25 ). Auch Schubert & « alzcr lagen. Punkte höher . Polyphon laarn schwach. Die Aktien notierten 112 .5— 1 .7l«kstvrn 109) . Erdöl konnten sich um weitere 2.2ö Prozent befestigen . AmR <ntei,markt gingen Jllffrcftö ans 50 .50. (50.90 ) und Mitbesitz aus 4 .25
<4 .5 ) »uriick . « taats <li,leil >cn ivapen bis 2 Prozent gedrückt . Auch Stadt -' ui «b Provlii »au >l«ihen wieder schwächer bei allerdings nachlaffendem Anac -bot . Obligationen verloren wieder 1—Z. Pfandbve ' e ctlva 1. Reichs -
schuwbuchfordernn ^en konnten ihre Geivinne dagegen behaupten .Die Börse schloft . obwohl in Hlipothekenpsaudbri ^f^n wieder
stärkere Repartierungen des Angebots erfolgten , weiter erholtund 2—7 Prozent über den gestrigen Schluknotiernn .
« e n . Schubert u . Salzcr erholten sich um 8.5. Die Stimmung mar
angesichts der sür morgen angekündigten Rede des Reichskanzlers zu -
» ersichtlich « . Nachbörslich wurden warben mit IIS gehandelt Fernerhörte man Siemens 127—12« , Salzdetfurth 159, Llond 42 .62 , Hapag 40.62 ,AEG . 78 .25, Ber . Stahlwerke 35 .25, Neichsbank 117.5 , Berger 177, Nen -
fcciiB 4.40. Allbesitz 50.70

Vor der Diskonterhöhung ,
Einberufung des Zentralausschusses der Reichsbank .

WTB . Berlin , 13. Juni. Der Zentralausschuh der Reichs -
dank ist für heute nachmittag S Uhr zu einer Sitzung einberufen
worden .

Wie man in Bankkreisen vermutet, soll es sich um d i e F r a g e
einer Diskonterhöhung handeln , über deren Höhe aber
noch nichts bekannt ist . Voraussichtlich wird man die Entwicklung
des heutigen Tages abwarten.
Die Newyorker Notenbank kauft Reichsmark .

WTB . 91 c m t) o 11 , 12 . Zuni. Die Reichsbank hat gestern
rund 8.8 Millionen Dollars Gold aus ihrem Newyorker Depot ver-
kauft. Zur Erleichterung der Situation hat die gröhte ameri-
konische Notenbank , die Federal Reservebank os Newqork , heute mit
dem Ankauf von Markdeviseq begonnen . Dies wird in unterrich-
teten Kreisen als ein weiteres Moment zur Beruhigung betrachtet.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 13. Juni (Eigcubericht . t Die in den letzten Tagen ein -

getretene Knrsablchwächuna an den Etfektenmärkten Icheint zum Still -
stand gekommen z» sein . Die Stimmung ist etwas beruhigter geworden .Am Elektromarkt gewannen Siemens (« essürel 2 , Licht it . Krast Vi
Prozent . AEG . waren behauptet . Schlickert eher etwas niedriger an -
geboten . Bon Montanwerten Rheinstahl und Phönix Bilderns Stahl -
verein 1 '4 Prment freundlicher , verloren aber rasch wieder '.4 Prozent .Bankaktien gut behaupte !. Stärker erholt wäre « Kaliaktien mit 2 bis
8 Prozent freundlicheren Kursen . Am Lellstoffmarkt waren Aschaffenburgund Waldhos etwas freliudlicher Bon WarenlianSaktlen Karstadt ge-
bessert . Auch der Markt für Einzelwerte zeigte erholte Kurse .Im Verlauf der Börse trat eine allgemeine Abschwächuugein . Man verweist wieder ans innere politische Schwierigkeiten , die
Ansangsgewinne gingen fast sämtliche wieder verloren , starben , die ein
Prozent gewinnen konnten , verloren 1% Progent . Auch am Rentenmarkt
bestand weiteres Angebot .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 18 . Juni . (stuuksprnch .) Amtliche Produkteunotieriingen

( sür Getreide nnd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark 75— 76 Kg . 272—274, ,1 » 1i 281 .50 —280.75 , September241— 240 .50 Brief . Okiober 241 it . Br . . etwas fester : Roggen : Mark .70— 71 Kg . 198—200 , I » li 198 .75. September 190 . Oktober . fester : Gerste :
Knttcr - nn » Jndiistriegerstc 211)—216 . matt : Haser : Mark . 180—183,Juli 189— 188.75, September 163 , Oktober 162.50, ruhig ; Weizenmehl
:>2 .50—37.75 , behauptet : Roggenniehl 0— 70 Prozent 26.50—28 .10 , fester :Wei,enkleie 14 .10—14,40 , ruhig : Roggenkleie 13 —13 .40, still .

Rotterdam . 13 . Juni . (Funkspruch ) G ^trelde -Schluhkurse . (BortagS -
knrle in Klammern . ) Weizen ( in Sil . v . 1U0 Kilo ) : Juli 5 .20 (5. 17V; ) ,September 4,9714 (4,92Mi ) , November 4 .i)7 ' 2 (4 .92*

) , Januar 5 .05 (5 .02 !.;>>.
Mais ( in Hfl . p . Last 2V00 Kilo ) : Juli 79 (8 <^ >. September 81 '̂ (8C4 ) ,November 82 ', -j (SO î ) , Januar 83% (83%.

Liverpool . 13 . Juni . (Funkspruch . » Gctrelde - Schlukklirse . (BvrtlgS -
kurie in Klammern . ) Weizen : ( ICO Ib . ) Tendenz stetig (ftetia ) , Juli
4/3 % (4/8 !4 ) , Oktober 4/5 (4 -! !- ) . Dezember 4/6 % (4 .'<>% ) , Mais (100 16. )
Tendenz — — ( stetig ) , eis Plata (4« ) lb . ) per Mai - Juni — ( 14,0 1j ) ,Juni -Juli — ( 147 '/. ) , Juli -August — .— (14,7Vi) , Mehl (280 Ib . )
Liverpool Straights 20 (20 ) . London Weizenmehl 18—22H (18V-—22MI .Preise in ivillina nud venee .

nnd Devisenmarkt
Devisennachfrage auf die Hälfte vermindert . _ ^

Berlin , 13 . Juni. Eigenbericht .) T a g e s ge ld «eN «
heute , wie zu erwarten war, weiter auf 5 .5—7 .5 4>I0 <> '

P»i>s
Usancenverkehr hörte man London gegen Kabel 4 .862o, 0

sS mjtcrtinî
124.21 , gegen Madrid 48 .125, gegen Zürich 25.04^ , ,, 4.21*"
12.08 ' j. Für den Dollar war vorbörslich ein Briefkurs
zu hören .

Der Privatdiskont wurde heute nicht
gegeben,- die Reichsbank nimmt das gesamte Material ao ^ >-<
zu einem Satz , der dem heute festzusetzenden neuen
lont entspricht. Am D e v i s e n m a r k t l i e g t d i e

"
! " •.

heute wesentlich nach . Man schätzte sie etwa auf .
der gcstr .gen Anforderungen. Die Kurse blieben unveran

i3 Ju «>
13 . Juni 1

Geld Brlel
1 .293
4 .207

Berliner Devisennotierungen vom 13. Juni

Sutn . Sit
? »» »>>»
Ctftanbul
Japan
Rai »
London
Rewyort
Rio de X
Ntuguan
« msterd.
Athen
Br . .« ntw.
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Helstn «f.

1 .28 ?
4 .1? S

t . onäon :
Kabel
Pariil
Briissel
« msttrdam
Mailand
Madrid
jiopciihagen
csi »

12. Juni
« cid Briel

Italien 22 .0b 22 10
Iugoslaw . 7 .455 7 .46 ?

— — Sowno 42 .04 42 .1^
2 .082 2 .086 a -pcnd°g.ll2 .7111 .2 .? ?
21 .00 21 .04 t' iffabon 18 .58 18 .62

20 .475 20 515 CSU. 112 71112 .93
4 .209 4 .217 PotiS 16 .475 16 .515
0 .326 0 .328 Prag 12 .47 ? 12 .4? ?
2 .426 2 .432 N - nd ? 2 .35 ? 2 .53

16? 41 lk ? .7ö R ' li» 81 . 10 81 .26
Ö.458 5 464 Schwei, 81 .7? 81 .95
58 .62 58 74 ei )f iB 3 .04 ? 3 .055
2 .508 2 .514 Spanien 42 .46 42 .54
73 .48 73 .62 Tiockholm 112 .80 113 .02

81 .813 81 .? 75 Repa , 112 .04 112 .26
10 .5? 5 10 .615 Wien 5? .185 5? .305

Berliner Devisennotierungen am Usancenmaf '4^ #
Kabel Newyork : 12. 6. g

'isj
Zürich 5 .14?,
Amsterdam
Warschau
Berlin

12 . Juni
Seid Brie »
1 .283 1 .287
4 .1 ? 3 4 .201

2.082 2 .086
21 .00 21 .04

20 .475 20 .515
4 .20 ? 4 .217
0 .331 0 .333
2 .428 2 .432

16 ? .4l 16 ? . 75
5 .458 5 .468
58 .63 58 .75
2 .509 2 .514
73 .50 73 .64

81 .815 81 .? 7f
10 .5? 'i 10 .619

12. 6.
4 .8622
124 .20

34 .92 '/»
12 .08
? 2 .90
48 .15
18 .165/s
18 .16 '/»

13. (5.
4 .8626
124 .21

34 .93 ' /«
12 .08 '/,
92 .88
48 00
18 .16 "/»
13 .16 -/-

S«ld äjj
'
0

22 -06 y 469

•
Igil
3 0%
42 6» tl

102 .8?
I 9 04 IJq 3O' ftf . S9

Tagl . Geld
Mnnatsqcld

8 .91 ? 4.2>
*

4^ - — < 5
S - / °/° 6I" -

Paris
London
Aewtior»
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Verlin
Wien

Peichsbankdiskont ab 9 -
^

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Juni l93 >-
12. «.12. 6.

20 . 16
25 .04 '

515 .00
71 75
25 .95
52 .00

207 .10
122 .2 *

72 .40
Täal . Geld 1

13 . 6.
20 .17
25 .04 "!

515 .07I/2
71 . 70
26 .96
52 .25

207 .30
122 15
72 .38

Prozent . MonatSgcld

12 . 8. 13 . H.
S «ockh. 137 .96 137 .97 >s
cslo 137 .85 137 .87 " 2
Soven Ii. 137 .85 137 .87 '/-
Sofia 3 .73 3 .73
Pro « 15 .26 16 .25 -1.
Warfch . 57 .70 57 .78
Bubap . 90 .04 90 .02 ' -

Belgrad
Atlicn
Kouftau '
Butaresl
Hclsi »>ll
Pi . .T >̂
Viienos
? ap»u
Cff-XiSi

9 .11 '/4
6 .M
2 .44
3 .06

12 .90
1 ' / '« .

1 .57 '"
2 .54

2

H Prozeut , Dreimon atsgcld

Ifl
K

12:96

i | 8
2 64
2

.

der
Prämlensät ^ e

Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe
jJutiil Juli In - i>»II! Juli Ii « .

Tanalbnul 5 ' /» 7' /" •̂ elfcnfitd ). * 6 ' - 8 ' .. x . » rbSl
DT . Bani 3 »i. 6 f, Harpcner h * ' • 8 ' ■> D. Linolcum
Reichsbanf fci/t 8 '/i 10 ' ,> AUamicSui . 5 6 ' v fi ' .. Karstadt
« .E .G 6 8 10 3 al ^betf u rtl ) 11 15 19 ^ tavi
Lich« » raf « 6 ' /., 9 LI 1: •iü?cftctcncln 8 11 14 ^ ctiilWalvh .
Ges .s.cl .Un , 6 •. 9 11 '/» >.G .Farben BVi / 'i-. 4 Hap .u .Lloyv
Schucktr « 7 9 ' /> u Bember » 10 m ? »lbl o.AuSl
.̂ i '-m ^ a !«k 8 11 114

Anleihen.
Reich and Staat

12. 6 . 13. 6.
50 .9 50 .37

45 4 .3
«lltdesl,
?>cubesltz
6 Werib . 23
fi . . b. 1000 91 .62 91 .62
8 „ 1- 5 $ -
7 Seilt )» 29 95 94 .5
5 Reich « 27 81 63 25
t „ ®ch« DK 87 .25 8/ .25
pouulianl . 6J .8 63 .5
6 « rrun . 28 93 .62 91 .75
7 » Sckatzll 9? .3 98 .f>2
7 > ©rt)a « 1 97 96 .25
6 Baden 27 72 .5 71
6 Bai, . 27 79 78
6 Sachsen 27 72 .25 7 .1 .62
7 Thür . 26 79 78
6 ReichSp . I 9? 9?
6 „ II 925 91 .75
Schutzqeb. 1 .5 —
a ) ölfentl . Ivörpersch
Pr . j!andc»p(a »dbr .<Bnft.
8 MtiDt 4
6 „ 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 . 10
7 . 21
8 „ Rom.IB
8 „ Soin .20
7 . Rom.

? ? .25 ? ? .25
100 100
100 «. 100 "4
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
? 7 ? 7
96 .75 96 .75

97
93 .5

97
93 .5

Kreutz. Ztniialftavlschast
lOSeihe 5, 7 100 '/. 110 -U
8 . 3, 0, 10 96 95
B . 9 96 95

b) Industrie .
» Rd .M » . 63 61 .5
7 ®Iol | l«>.oO 70 69
6 Zuckerlred. 8 ' .5 87 .62
t Färbend . 86 .75 88
Bypoth . -Pfandbricfe

Nord ». Srundtrrdilbanl
8% 14, 17,

20, 21 97 .75 96 .75
B% Cm. 22 94 98
8% tfm. 24 99 98
8% 13 94 94
8% Rom. 23 92 .25 91 .25
Dr . llentraldoden Creoit
8 %« olSI927 99 95 .5
8% . 1928 93 97 .51% . 1928 93 ?2
«% . 1927 84 83
4H ? „ » >.« „ - -
8 « »>» 27/2« 93 , 92 ^7% , # »m .26 86 .5 85 .75
7H . Em . I ? 7 96
7Vi . « oni . I 94 5 94
Dreutz. Planvdritsbanl
8 Stift « 47 98 .25 97
8 . 5« 9y ? 8
8 . Rom.20 93 92
RI>etn .<Wer<I .B»»encrrl>.

8% S .4,fiu.8 97 .5 96 .75
1% » . 17 97 97

Saugen reuten
8 öolb 1—3 97 96
« . 4- « 9 / 95 .5
» . 1- 2 80 79 .5

»« ». L.» - »I. -
6« t .RrTOb . - -
6% S «)igeni

1—11
Ausländsanleihen .

I Bleu. ab«. 6 .5 —
I Mex. all «. 4 .5 —
4HC « .ei . M 34 .3 34 .25
J . « »>» 20 .2 20 2
4 LI .Rroneo - 0 .6

. eu ». - 1 .12

vom 18 . Jnnl 1081
12. 6. 13 . G.

t lOit . «d. — —
4 „ Ba «d. I - 2 . 15
4 . „ II 2 2 .15
t . S »H 2 2 .2
Turlenlose 5 .12 -
4H Nn «. 13 1.6
4-4 . 14 15 .2 15 25
4 . G»l» 16 .37 16.4
4 „ Rron . 0 .62 0 .69'. » osiaCiadt 14 .62 14 62
« »aiol .I2.ic , -

.. Iu . Il .er 13 .1 13
. . Iu liier 13 .1 13

5 Teliuant . - —
4V4 . -

53 .5

Verkehrswerte .
AG .Berleh , 35 37 .25
All « .L»lnlb . 75 .25 78
Ballimore 62 60 .7!
ßanada 19 .7519 .8;
D. lkisenb.« . -
7SeichÄD.B». 80 81 .37
Sana « 38 25 40
Hamd.Hoch» ^5 56 .5Hamb. . Süd 85 .5 85
Hansa 66 .5 68
« epiun - -
« ord. iMoQb 40 42 87
Schl .Damps. —
Tüd .Sisenb . -

Bank -Aktien .
« dea 84 .12 84 .25
Bad . Bant - -
Bant » I.W . 63 .5 69
Braubaut 95 95 .5
Barm . » ft . 98 25 98 .25

Rreditbk. 36 5 36
Ba »r . Hup . 110 110

verein «». 127 127
« erl . Hdl«. 102 102
Comnirrzbt . 100 100
Dan,i «Pri ». 70 .5 70 .5
Tanatbt . 109 110
l ». « Hat . 33 33
SS -Bant 100 1( 0
« olddi« lonl 102 .5 102 .5
D «.H, » .BI. 107 .5105

58 57 .75
100 100

3 .25 2 .5
127 125

180
5 .25

Uebersee
Dresdner
Lun.Inter .
Mein .Hyp ».
Mi, «. Boden 180
Lest. Credit 5
Reichsbant 115 .5117 >/<
SH . Hypoid. 115 114 .5
SSchs .Bdlkr. 117 .5 118 .5
Süd . lSoden 127 127
Wien, fflfo . 8 .62 8 62

lodustrleaktlen .
« ccumulat . 124 124
« blerPorU . — —
„ « UiicGia, 32 .75 30 .75
« leranberw . 1/ .87 1 ?
« Iftld .Tell - —

« !«
'
» . 77 76 .62

« Isen .Zem. / 5 74
« mmenvPat 69 .75 69 .75
« nd .Rohle 40 .5 43
« schallBr» » -

Zellsioll 47 48
« u «»b.« M 47 .25 47
BachmVuben " —
Öaft &Sltin — —
BalileMalch . — —
Bamb MSI, ICO 100
Baropwal »
Bala » 19 .5 19 .5
B .W .« . 36 37 .5
Ba ».Spie «e> 26 J5
Bember« 63 6S .5

12 . 6 . 13. 6.
Ber«er lf ». 170 177
Berqm . «kl . 57 .5 59 .5« ! <>iub.Hu« 149 149 .5
. « °1, 16 15
„8a,i » tJ (nl>. 33 33 .5
„Riudl 280 180
.. Match. 30 3 .5
„ .Neurod « 46 5 41
Bertd .Mess . 17 .5 17
Bet .Mouie » — —
BSSp.Wai, 35 35
BrauRllr »». 95 95 .5
Bubia « 103 103
Brschw.Rodl 212 212
BremBesllib. 46 .5 46 .5
Brem .Wolle 108 .5 105 "<
BrownBov . 42 4 ^
Buderu » 25 .87 27 .75
Busch on«.
„ 3at «t »

B «l .« ulden 33 31 . 15
CapiloRIeiu 35 35
CarlShiitle — —
ffhoil .Waff. 73 .5 73
CkiarI .H0 ««e 277 277
^ .« .ehcmie 141 .5 141 ' i.
„ 50% be, . 154 148 .5

llb .Buckau 83
„ ffltiinau 37
» Heiden 34 .5
„ Helft,,1. 43 .5
. « Iber« 24 .5
„ BrotlDuti 13
„ SchuSer 12 .5

» Mflinuw. 24 .5
Cdadi 226 .5
Eone .Ser «
„ Sdemie

S8 .

83
36 .5
38 .5
42
24 .75
15
11
23
227 .5
57 .5

2.88
» Spinnerei 28 75 28 .5
SoniSummi 91 93 .5

Linoleum 46 45 .5
Daimler 17 .5 18 .62
Dt.« «l.Iel . 63 6s
. « spdal« - -
. IkonlHa» 100 ", 104
. ? rdi>! 46 .5 53 .5
. Jute 37 .5 36 5
. dabei 31 .25 31 .5
. Vinoleum 44 .5 46 . 75
. « • # - 11
■ Echach «
- e »le«e>
. Stein, .
„ Telefon
« Tonfttln
„ Criftnü.

Dar «m. « t«.
Unlonbr . 12b

D«d« dromo 53 53
„ Hardine — 34
„Lp, .Schnei 25 .5 25
Düren Me«. 73 71
D»<tl>Wdm. 56 53
Dqn .« obel 55 .25 58 .25
S «e* .« al , 60 25 58
ffilenb .Sat «. 4l .25 41 .5(? in«e. Brt . 97 93
ffif.Sptol «. 8 8» ifeubBerl . 102 100
Slet «.Dre»d. — —
Sl .VIctct. 83 86 .5« l .SidilRi . 87 .25 89
ffusmetda 114 112 '/,
(fn, .Union 51 5 50
CrbrnannS ». — —
ffrlan «.8t «. 70 70
EfchweilB«. 201 201
ffahlb .L' tll 15 16
Ottenstein 62 .75 63 .25
ffarabi « - —
a .H . itatb « , 109 Iiis/ »
rttismüiiit 80 25 83 .5
AtltrnHniS , 55 53 .12
natdSRotoi 175 170
» riedr » »««, 109 109

12 . 6 . 13. 6
feiste , -
Heilinsffa .
Helfender«
Henschow
Hera .Gem . .Gerresd Gla 47 46 5
Keffürel 75 .25 79 .76
Gildtmtifte » ~
HitmeSCo . ~
Hladb .Wolle ~
GlaSSchattt 106
HIau, .Z» ck. 5
GIückaufBr. 129
Hordhard «
HolbMimiM 31 .5
Görl .Wa ««. 64 .5
Grient , 25
HrohdWe»« 74
Grotzmann ^

149 ^i 149 ^.
37 .5 37 . 75
39 .5
69
62
40

525
46 !b2 4 /

51
127

32
62 .5
24 .12
74 .5

» tän » III .
Grufchwi«
Huanow .
Hundlach
Habtrm .G.
Halft,dal
Haueda
HalltMafch. 7g
Hamb.A
Hammerfeu
Hanu .Mfch .
Harpene,
Hebwl««h .
Hemm. Zern .
Hilpert
Hindr « usfc ,
Hirf» Rupf

97
70
20
45
57

_
56

_
101

Hirschbq .Led 70 .5
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbet».
Hubert .Brt . H ?
HutaBreSl . —
(k.HuIfchen ». 25
Loren, „ 47
HüIIeRayse, 120
Alse Ber « 124
do . Genutz
Aeferlch
Elidel
Aun «dau»
RadlaPor, .
Raliüdemle

« fcherSI .
Rarftad «
Rlöilner
C .H.Rnorr
Röhlm .S «rl . 52 5
RoldSchüIe
Rollm.Iourr 28
RilnNcuels . 375
RSln.Ha»
Rörtln «
Rrauü » ? «.
Rrouprln ,
Kül>»ra »4 .
RuuzTreib ». 27
Rilpperdb.
KyfldSufe,
Lahrneyer
Lauradiltle
Lei », .Ried.

Lanbl».
zzian»

VeondardBt . i.26
Leopold«! .
Linbe« Ei »
Lindftiin ,
Ll » «Zchub
Liuqnerw .
C .Loren,
Lildenfcheid
Ma «b.Ha»

Btr «
Ma «i,u »
Manne »« .
MonSfelb
MarieCons .

69
50 \
40
70
78
96 .25
70
19
49
55
82
55

_
101
72 . 75
39 .5
45
33

35
45
30
£ 6 .25 57
74 73

119
46
2o
46
120
126 .5

78 80 .25

84 88
23 .5 24
20 18 .75
76 .5 75 .5
96 .25 101
*3 24 25
36 .5 41 .87
158 155 .5

54

47 .5
10
57 .5

27 .75
42
47 .5
10 .25
57 .5

18 .25 22
98

86
28
68

93
25 .25

86 .75
29
67 .5
83

5 .5
126

20 .25 20
loO 104 .5
200
39
66 .5

200
33 .5
68

30 30

12. 6 . 13. 6
MarlfRlld » 75
MafchTiarle - -
Maschb . llu «. 24 .87 28 .5
Buckau,W. 5t 57
M . » apptl . 6 .62 7 .25
Max .Hütte 120 119
Mcch .Lindcn ^9 5 ' 8 .25

„ Borau 56 56
„ Zittau 20 18 .75

Mer ' .Wolle 79 .75 77
Me«all «ef . 52 52
Meq.Rausfm -
Me, « . .© . 70 .25 70 .25

4? 47
164 165 .5
32
75
100

31
>3
I j O 'I«

Mm «
Mlmofa
Minimax
Miitelftadl
MixGeneft
Monteealini — —
Mülh .Ber « —
MllllcrGum . 63 63
Aa«r .Zells«. 28 27 .5
Neckarwerte 71 71
RLausRoiHc 92 93
« ord .Sis 54 52 .25
„ Stein «» « 136 .5 136

Trilo « - —
Wolle 22 .5 19

« orbfee.H. 112 116 .5
NorbwRraf « 144 .5 145
Lberbebarf 21 23 .25

50 .25 - 2 .7o
4z 4975
31 .25 32 .5
33 .62 36
50 49

36_
108 5 109 '/<
92
113 117

45
22

10
49
26

CbtoH
dto.Gtnutz
CwnReln
Pliönlx B« .

,, Bräunt .
Pin «sch
Pi ««IcrWkz .
PlauenGard 35
.. Tüll

Polyphon
Preußen «».
Sabeb .Exp.
RaSquln — —
Na«h«eberW (,8 .75 66 .5
RauchWalt . - —
NelcheldrSu 137 142
RelchellMe«. - 19
Shelnsclden 112 112
SH .Braunt . 12 ? 1. 130

.. Gellra 90 90 .25
,. Melall 65 63
„ Möbel 26 -
„ S »ic«el 8i .5 80 .5
„ Stahl 53 57 .37

R .W.E . i2 97
R .W .Rall -

Speen « 46 46
SichterDa ». _ _
Rieb .Mout . 70 71
Rodder«rube 600 büO
üloftnlhal 37 .75 39
Riickfortt, 34 3525
SiilBtrS 32 .75 34 .5» ackfeuw. 72 72 .87
Z»chf.« U» -

Tdlit .PIl _ -
Webstuhl 23 25 25

Tachlleden 1^ 1 .5 1 ^1 .5
. Salzun « - -
Sal,be,fu,td 151 .5 1Z7
? an«erhaus —
Zaro ««i 70 70
Scherin« 279 276
Schie «elb «. — ^
Zchlestfche

Ber« -Zlnl 20 . 12 20 .12
VBeulh . dO 49
vellnlof « ^ —
(?, . R 79 -5 £ 6 .5Leinen 2 .37 2 5
« orfl . 64 64

. lertil 3 .87 j
SchneiderH. ^0 30
Schönebeck * —
Schöll H

7 6 .5
32 33 .75
52 51
122V. 127 »/,
63 63

12 . 6. 13. 6 .
Schullheitz 110 .5114 ' /«
Schwelms^ . 97 97
StRoU Str . 8 .25 8 .62
Seib .Waum.
Sie «iSol >» «.
SitfltrSb .
SiemenSHl .
SiemHalile
Sinnet « .® _
Statzf .Shem 41 40
Stein .Sohn - 28
Slorf&Go . 67 .5 6 ' .
StöhrKamg . 65 .25 6 .' , ^7
Stoib .Zint 25 !- 5.S
Stollwerck 28 26
Stralf .Spiel 141 .5 140 .5
Süd .Ammob 23 22
„ Zucker 95 ' /. 91 .5» otnäta 183 192

Tack.Conrad 90 25 89
Tafelqlas <?6 95
thörl Cel 37 38 .75

135 135
135 '/» 135 ' .
77
120
9 ?
36

Sdmd .Siilj . 105
Schulter« et. 92

113 .5
95

Thiir .Bleiw .
.. Elektro
.. GasLeip ,

Tietz Röln
IranSrabl «
DuchAachen
Düll Rlöha
Un«tr Htbt . —
Union ckiem. 40
„ Tiehl 70 .5

Bar,in .Pap . Zl «,,
Ber .Bau «>e«»26
„ Böhlerst. -
„ chem.Charl . 52
„ D«.Nickel 76
„ Manschen 40
„ Glan, « Off —
„ Holdanla 98
» Lauf .Gia » 2 /
„ MSrk.Tuch -
. MelHalle , 16 .5
. Pinsel
, Scklimifch . 78
, Sckin,Ir «el —
SchB. rnei» 15 .75 15
Smhtna — —
Siahl 32 .12 36

., Zopen 121 116
„ Thlit .Me«. 3i
BlNoriaw . —
jBonel Irl . 27 .5
BoqliMafch . —
„ Vor,u « —
„ Spitztn —
„ Tüll 33
Boi «i HSffn —
Wanbere « 39
WassHelfent 1j7 _ _ _
We«elln» üb 31 .75 30 .5
Wcn»cro«h 39 43 .5
Wrftcre«el » 101 li5
Westl .Drah « 60 60
„ Rupft , 24 —

Wickln «Zern . 17 18
WiftnerMe «. 57 .25 57 .25
Witten .Gütz — —
Wittopptiek — ~
Zeitz .Afo » 71 72
gtl » Masch .
ZellfiBer . 22 .5 22 .75
. Waidhof 60 .5 61 .5

Versicherungen
« achMünch . 722 725
« Ui .StuttA . 168
Faoa « —
LP, .Zeue! 151
Ma « o. „ 305
Mannheim . —
« ordftern 103
Dhuriugia — -

Knlonlalwerte
S «. C stafi . 43 44
Reu«uinea 155 165
LlaoiMlne 15 16 .75
Schanluu « 58 .25 58 .25

• Zievung* repartiert
t ercl . Dividend «

Ii
120
97
35 .25

40
7C. S2
32
21

52
*

72
40
86
98
2 /

16 .5
13
7i
14

33 .25

28775
20

38 .25

39725
. 1C6

169

151
305

105

Berliner
Verkehrswerte .

12 . 6 . 13. G.
« GBerleh , 35 37
« üfl . l' otalb . 76 , 9
7SeichSb.B, . 80 37 80 .75
» apa « 38 .5 40 62
Samb

.Hochd 54 .7b
omb.eüb 86 25 88 25

Hanf« 68 69 .75
Norbiopd — 40 .25 42 .vi

LtapiMiuen 16 17 .25

« dea
Braudant
BarmtrLlv
Bah .Hhpo.
„ Btreinsb .
Bttl .HdlS « .
Commerzb.
Danatbk .
TD -Bant
Dresbner

Sanken .
ti4 .76
96 . '
98 .25
liO
128
102 %
100 '/.
110 '/.
100 ".
100 ".

84 .5
95
98 .37
108 .5
127
102 .5
100/ .
111
100 ' /.
10 ^ ".

Terminlchluönolieru ^ ,j > i
12. 6-
35 .5
io9

Industriewerte .
12. 6 . 13. 6 .

« tu 55 .5 57 .75
« -<5.G. 75 37 78 .25
B .M .W. 37 37 .5Bcmbcr« 65 69 .62
Berum . El . 59 .75 61 .7b
Berl .Mafch. 28 62 iZ
BuderuS 26 28
? harl .Waff. 74 73 .5
« habe 225 «. 226 .5
(tontHummt 94 94
Daimler 17 .12 19 . 12
St .eontHa « 101 .6 105
„ etböl 47 .5 53 .62
„ Linoleum 45 62 4 *
Thu .Noliel 47 75 . . .E1 .L iefer. 83 85 .5
. LichIRraf« 88 . 90 .starben 110 112 ' /»
stelbmiihle 81 .75 8o
FcllrnHuill . 54 5 58
Gelfeuber« 52 .75 54 .75
« tffilttl 75 . 75 81 .3 /

12 . 6.
« oldfchmid « 33
Hamb.EI.
Harpcntr
Hoesch
Holtmann
Hoieibelr .
Ilse Ber «

13. 6 .
32 .75

96 98 .25
45 .5 49
35 .12 40 .75
57 60
7r>.5 74
122 5125

» a >i« scher« 98 102 ".
Rarsiad« 22 .25 25
Rlöckner 35 5 42
KillnReuest. j/,5 43 .5
ManneSm . 45 .25 51

^3 75 25 .25
25 .5 28 .25
." ->.25
48 .3 47 .5

ManSfelb
Mafch.vau
MrtaOflef,
Mia «
Mi «Ielstah>
Monlecal . 32 32 .6
« otdwolle 22 .2518
« ordfecHoch 117 11 ?
^ berbebarf 21 .5 24
Lberlois ? 1 .25 53 .62
Prellstein 32 .5 32 .62

Phöniz S
Polyphon
Rh .Bräunt . ^

130

5..A
glcttlD

Rhtinslahl
SWS .
Rül «cr »
Sal,bc «siitd ' 7 $ k
Schlei.P' B «i j
. Potllait » 63 jli '

Sttiub .Tal , 9&;
5

Schürfet«®1
Sdiullfttiff

92 > 5 1'
112 $

Siein .Halike
stoin Iii * Ki.

Ihttt .e «» YliÄVs?ssf
BS

Franklurler Börse
Anleihen .

Reich nnd Staaten .
13. 6.

D«. Wtr «b —
G ReichSanl. 84
Bad . Staat 72
k>̂ Hess.Boltt ». 87 .50
« Ilbesttz 50 .25
« eubesitz 4 .3Sl »ulj«rb. 14 1 .56
t Ba «b. 1

Zolltürttn

13. 6.
Rhein . Hqpothelrndant

5 Mex. Inn.
„ « utz.
. Silbe »

4 Jrrigalion

7_
4 .2

Stadt - Anleihen .
6 « erl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26

ftraixs . 26
Ii Heibelb. 26
H Lubwi ««h. 26
8 Main , 26
ISMannh . 26
6 . 27

H Psorzh . 26
8 Pirmaf . 26

Sach wertanleihen
(ohne Zina ).

%
86

8 » . .Bob . 26
„ Hol, . 24'>S «denn>.. Rohle2Z

ö Pfonbb «. Hold
6 Hrotzl .Mhm . 23
5 Heff .BoItS .So «« .
Ii Mhm .SI .R »hl .2Z
5 PsSI, . » ,p . 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 ffcstwertb.

81
16 5c

14 .3
6 .50

2 .4
2 .5

Pfandbriefe .
Bob .Rom.Holb26 83 .76

Ps <l | ,if » e Hypothetendanl
8 Seiht 2—5
8 . 8- 9
8 , 13
8 „ 16- 17
8 . 21—22

Hold 11
6 . 10
4tz Li, »I». «.

98 .50

100
100
100
94
o4

88 .5
25 .25

95 .50
9o .5C
95 .50
96 . 0
98
95 .26

93 .25
87 .7c
84

8 Seihe 5—9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 « ol » R . R . 4

Hold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
t '/b Liquid .
Wür «I. Hhpoihtltnbanl

8 Serie I ? 6
8 Serie II 96

Würt «. Creditberein
10 Reihe 2 —
8 . l

4^
'
« natolier I 13 .2 £

4V-J Sinalolie« II 13 .25
3 Talon .Monaiii , 3 .72
5 Tchuantepee

Bankaktien .
12. 6 . 13. 6.

« dea 64
» ab .« an« -
Braubl . 97
BahBobeut » 122
„ Hhpo . HO
« erl .Hbl », . loiVt -
Danalbt . 109 ^8110DD -Bant 100 100Dresbne « 100 100
tfraiiffuctri 85 85
„ Hhpoth. H9 i ^o
„ Pfanbb «. 12J 120

Lux. Bai » 2 .75 2 .7
Ccfi .Rrcbil 5 4 .7!
Pföl, .Hupo . 114
Relchsbaut 115
Rhein .Hyp ». 114
Süb .Boden 122
Westbanl 84
Wiener spt». 8 .75

83 .62
96
120 '
110

J !
114
118 '/.
114
127
64

8 .75
Wlb.Noten 129 129
Trans pnrtanstalten .

« ab .Lotalb . -
Relchsb.Bii. 80 80 .5
Hapa« —
Heibeib.S «. - —
Llohb 41 43
Battimor « 58 59

Industrieaktien .
Lilwenbrin 137 -
B,aueie >

Plo,,b .
.. Schwar»
, Eichb .W.
, füllt

SO

75
~

£ 0

75
"

9b «.Hcbt.
« .E .G .
« ab.Maf « .
Ba ».Spic «cI
Ber«m .? l .
Brem . -Bef.
Bown -Bov.
î em .Heiblb.
Daimler
D «. Ci-rOöl
.. HolbSiU .
, Linoleum
„ Verla »
Dyterh .Wid.
EI .Lichtttaf«
„ Lieferuu «.
Ema«
Enz .-Union
Etzl .Masch .
EIII.Spinn .
^ abeiLiSchl.
Soht
AH .Farben
!seinrn.Ie ««.
Stll .&Huia .
» II . Ha»

Hof
.. Mafch.

Heilin«
ffitffüttl
Holbfchmidt
Gri ^uer
Grtin Bilf .
HasenmiihI«
Haid^ Rru
Hammcrlrn
Honlro.Rüfl.
HtsstrMasch.
Hilp.« ,ma «.
Hirsch » upl.
Hochiitl
Hol,mann
Ana«
Jun «han »
Ramm«atn

» aise, »I.
RleiuSckian,
Rnotr E .H.
RolbSchiUt
Kons .Braun
« tautziol .
Lahmaue,
Lechweile
Lubwi«»h .
L>al,miihle

Mainlraflw
Me«aU«e>.
Mel .Rnodl
Me , « .H .
Mia «
Moenu »

12. 6 . 13. 6 .

74 .75 75775
- 120

I 58 .5
46 46
40 45
50 .25 50 .5
16 .25 18 .25
45 .76 51 .90
103 108 .5
45 50 45 .25

87 .75 89 .6- 86 .5
— 3a

26
70
68

26
70
68

109 '/s 112 '/.
31 jO
54

_
35 35

9 .05 9

78 .50 82
32 .50 31 .10
Ie6
150 145

17I 17_
45 .75 -

58 55
100 100

56 25 5875

25 24 .5

30 35
ö4

_ 156

- 57
87 88
71 .50 -

52 .50 -
51 .50 52 „— ol .5

7l
"

69

, 3 . J "
jj >

12 '
il

Mot .DarM« 3i7 ^Dierfottuttle
cest -Ciie»"- g0 «
PsSI, .« »V ' ^ , 0 ji
Reinige, » - c.oAl <lSheiulklett - gg .jü ' ^
„ siamm "

^ ^
RöberGeb «. ,
Rll ««erSW. L /
SchlinI [ b « 5
SdmellSt »" \ \
SchrSIeM»- ' '

75 ,
Schürfe, ' 91 '

jo x
Schul ) Sen, -

« & 124
A

I 'Ä « IS .60
SitollOofl la 25 6';
Ihü, . üic': - >
Tril .« esi»d. „
Be - Ch A'" '

$
„ Dt . Cel ,
„ Faß -- qQ

Guinnn -g 7 y
Voiqt Hatt. f.-j s
Äo »tot,m y
WaqtzFreyt. . ,
Wölfl , » • fi9 en 49

®
iUüt « . 4 ^ .50 --
Zeus, « !» - " 58
„ « eiuel

Buberu » ^ 9 5/ ^öfctiraciie « * , fc[)>
Gelseiili" "-

95
5 *

Harpcnc» <(ß ,
Alse « er « - U '

. Sal,be «s. ^
„Wti !' tc«cW

37,6 4i
* | M »« 45 .2» >
Mattnesw « -- y
DJnnSstl ® 35 j3i <

, 0 i
Sai , « « " " • 30 lA
Itllud - 36 '
LauioÖ . 34 ,, »•
Äe, .S <a>>' „DW
y e r* irh crI1 — ' 1
« Ilian» ^
^ aoo« ll?4" '
? ronll»na - ^

W 1
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>Q >Ŝ iSL Ä

: I

40

r *
i£Q ^« CSM

gg
!§ »-
:<3 »>
!- ü
« .s

_ t =
M .S «
5 » gl

•5 S „ « ■ « '

O «♦-»,J£2 »-»•vQ« ^ 30 ä >

■äf ) ^
« - ' s » ! «

m
"S " 5

r N j > Ä
~ g .i ? 5
>o > ta -U)

517 » 3
Ä

! I « SS
*? fej w a^ vCT v
W Ei« gtl Sw .•ö g -w jQ O
s -a .S ^ Sf

s (f

tr E '3 _, e
.5 g §
ö o 3 o ) -°

Jss ^ f
t : 0 Sfe g

*

g S ~ 2 jo -g

2 St - £
o o i2L t >w fn ? . g
o § ^

o £ *■*
^ 1 sO £ CO

.
'S —

" s et
c '5 s (3 „f->v-# Q> "*~f <—5=1:CS . . ? ff ^ CS

,r-> ^ J~ Q ^ Sl CS

■S "-0 0 J3 ^ itr «
^ *3T m C e ^e « • a .s •= «

JS Ä
.£

,
Sg

:g
e | e « | ä

f ,M VO-W2 . C fi> Hfi .
» EA o .S

IIP2 ff
? «

tr « o JJ
8 5 S *§ I

- " ZZ - . E
LZ £ g -

E « S ES
I » OES

.5 » o js-? s e»2 o u C —
« « g « §
« gS

-s «
WA -HZ

^

E — o c Z
« " * « ? »O £S CS 5 :=j

3S ® S § 'g -
"
i S £ ^
E
o -S "* ! C R

Sglg
.2 .

« w e .S

|
§ ! s

« S ° E

x .s ? sv
§ •» <§

• » «

tz " SS
I SS, « »

£. 3 -58
jö w
s „ • ®

^ .5
« .2t a S 0
is . o - S «> „0 J° « " g
gSJ - a ^ o
s a «fte

9

"
gSW «

«*° i-
I «

J :| 4 )
«> «» a "C

ß I 8 l ^

« SS? « a Ä

E
® « E § |

° SS £ :b «
S » «3 g -5 IS
« - » 'Z E . tötr
* S

- l * lä

-S . O C W
H) S ^ »-» -»-»

» - ü o
'£

. J .E ii _ _tl 0 *5 O 3■+■» ti >^ S-C7> 02 5 »-» Ä ^ ^a> 2> Q o> irr 2 ?z — ,3L— Ä « cP -S «_ •>■« w .5 es .-q «
2̂ w "

o> vcr o « « - ^
5 ic " ^
55 b*

Oco tfl ö Q
§ « -« - s !g

41 « ;§ >
5 .® S « g - -

LS w •CT'-r« o
.^ - ZL ^ Ar - s
e ^ .ss -i I

ID O W . E ^ 1
PS ^ ^ . c: ^ W

tr , a c: VQ 8 £ 0 ®{
M .5 ■" O- O
S ^ H € ö c
e vQ 3 ••' Q. "" . ^

*W ■+* o {*"* „
& :g ö ^ ig, ^ g -

,ü c ?»«— o o j- 3
Q> ^ .3 ^ CS
g SS « fc
§ 35 " " OjS «

^ >>4L ^ SSsQ " - 8

ISS ^ iif !
^ WS. IM -M Ä

2 « S
{2 VQ- es a

« 2«— o Q̂ c +i in 5 >'Jrt ^
S .H » iä .ffä « - « ,

"
«

, 2 to 'S e « s CT | 0
jOiygajwjö ^ - g .
?c *-♦ «-» _~T CD
^ ts ^ W C jj ^
« •£

*
Z . . m . H 'S — Ä

Ir\ r-. Iii >—» w 44 C ® 'j * :d^ ElDvcrcsJe 0 .—̂G -rt 8 «fl +TS ^Q

^ « s ^ g
-s ^ -s : «

gfffiöf
>« 'S -13 sges ^ ■«

c3 ^ » A " 'S

ifilsg ! # « »
" •

s - g « "
| tä *

s 1 ^ !

B S jj » -L gr ? NKHü
.0 ; 1= : g W M=- Q SS S^ >

ÖÄ
_ r̂ s

W* w, V» VF
SiH - VQ2 I

- - « -'S " 3
,£ £ u)
^ CS JO ^>
_ M c» ITL

«J S ^ ls
^

ll -Äg
Sa - o ^ S -S ^ öS
^ « - 5 § 'S

'S )4®
! « 8

s» g <35

S3 « S -
i 2 | Ü ^ f

• JS - f H » - L
JO 5 2 E « . ^ .Ä e

£ SfS - Ag
g ^ ^ g
8S * . tö

«iü &
& e g
§ e E

■2 5i= : Ä*2 :3 «?

s
8

CO
r-
3

3
. a

Jö .S r j .
i . 2 « 3 | Ä
4> | C? | »

^ ^
- «f> £ .m es » vcŷo •«- o w *
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„ttlt kommst du Lb»r-

!? "» Kn k
Manen stemmte ihre Fäuste auf den Tisch ;

' auff„t P mnt*)te sie eine Schleuderbewegung , daß ihr schwarzes
I . i "Du bist wohl toll ? Vielleicht bildest du dir noch
•®u i

®, ^crfüchtig ? Siehst du nicht , daß ich lache ?"

.^ Mt vor Wutl Du tobst ja !"
ö^ en ®run ^> ZU toben ! Wie du dich benommen hast !

Lt i bas hätte ich dir nicht zugetraut , daß du dich noch
Stepß L

er 5rau lehen liehest !"

• :'I' tahr .itü (tte wütend auf den Siphonhebel und spritzt , einen
riut Ä '" die Orangeade . „Du hast mich dazu getrieben ! Du

^
Das wird mir nicht noch einmal passieren , daß ich

. »en dieser Frau nachlaufe !« '

ihn starr und entrüstet an .
^ duzen ? "

Seit Nasser im Orangeadeglas schäumte über . „Ich duze
,

®ann duze ich dich ? Du duzt mich !"

spielten den brühmten Tango : ,Ivir find die
der Welt . . ." Stephan blickte finster in

Sie i „
c Licht der Emporen und erklärte : „Ich freue mich

• °nl)on setrossen zu haben , Fräulein Hurlo . . . Jetzt
fc <v ..

i (h mich — jetzt gehe ich . . . Es war mir ein Ver -
3m ®

,
u Iein Hurlo ! Hätte ich doch bloß damals Ihren linken

HWfcJ ' 'eSenlaffen ! Auf Wiedersehen , Fräulein Hurlo I" Er
Vit il ^ fortgesetzt , ohne sich xu erheben .
^ Lohnte : „Geh doch ! Warum gehst du nicht ?"

1,1oT J tan d gereizt auf . Er verneigte sich . „Ich wünsche
, U .

° Fräulein Hurlo !"
einmal ansah , entdeckte er , daß ste lachte . Sie

% J ?0* sich hin ; sie lachte so freudig , daß auch er zu lachen
'

r
CtUTn verneigte er sich, aber er tat dies nicht mehr

% j. ,' sondern in einem Taumel von Begeisterung . „Willst
J (j|5

c'
_
en Tango mit mir tanzen , Jenny ? "

' ola ^ hauchend , sang Jenny , während sie über das Parkett
" sind die glücklichsten Menschen der Welt . . Und

„r1 ler Zeigten ihre Zähne , und die Geigen jauchten : „Ihr
5piit°,

^?^ chsten Menschen der Welt . .
J Js ^ kennten sie sich . Beide hatten noch etwas zu erledigen .

. tzit. Meug donnerte durch die Nacht . Niemand außer ihnen
° ien waren da , Champagner . Die Kelche klangen zu-

Rätter»
5 ' b ' 4 5t1in1 ' • • *

T J * doch bloß damals meinen Nnken Handschuh Negen -
^ Jenny griff ihm wild ins Haar , um ihn zu bestrafen .

Stephan schlief am vormittag des nächsten Tages mit dem
Behagen eines Mannes , der sich seinen Schlaf verdient hat .

Eine Stimme , die aus grenzenloser Ferne kam, sagte : „Ein
Herr ist dal In dringender Sache . .

Stephan befand sich irgendwo zwischen Saturn und Jupiter ;
ihm war nichts dringend . Ohne die Augen zu öffnen , erwiderte
er : „Der Herr soll gehen ! Ich schlafe.

"

Die irdische Stimme fuhr unerschütterlich fort : „Der Herr
weigert sich , zu gehen . Der Herr "

Vom Sirius antwortete Stephan : „Wirf ihn ' raus !"

„Der Herr kommt von Frau Astgart . . ."

„Ich schlafe !"

„Der Herr ist ei« Detektiv der Detektei : /Die Sonne dringt
es an den Tag ' !"

Stephan schlug gequält die Augen auf , blinzelte , setzte sich auf -
recht hin , auf die Ellbogen gestützt . Er schien verwundert , daß er
in seinem Bert lag und daß sein Diener vor ihm stand . „Laß den
Herrn kommen !" Die Worte „Detektiv " und „Detektei " hatten ihn
aus dem Traum gerissen .

Ein schmaler und schüchterner Herr trat mit Regenschirm und
Aktenmappe ins Schlafzimmer ein . Er dienerte so lange , bis er
dicht vor dem pompösen Bett stand . Der schüchterne Herr lehnte
den Regenschirm an einen Stuhl und zog aus seiner Aktenmappe
eine winzige Visitenkarte .

Stephan hielt die Visitenkarte zwischen Daumen und Zeigefinger
und las : „Mein Mann ist dal Du darfst nicht mehr kommen ! Mein
Mann ist famos ! Ich will mich nicht mehr scheiden lassen ! Mein
Mann bleibt in Berlin ! Du sollst mir keine Szene machen ! Ich
habe meinem Mann alle » gesagt ! Mein Mann verzeiht dir ! Ich
schicke dir Heribel ! Verzeih mir ! IL"

Stephan schob drei Kokatadletten in den Mund . „Sie sind
Heribel ?"

Heribel dienerte und setzte mit einer Schleuderbewegung seinen
Zwicker auf die Rase .

. „Was gibt 's , Herr Heribel ?"

Heribel schob einen Fuß vor und legte sich die rechte Hand auf
die Brust . „Mein Institut wurde am 20. April dieses Jahres von
Frau Astgart und ihrem Anwalt beauftragt , in Sachen Astgart
gegen Astgart zu recherchieren , um Herrn Astgart zu zwingen , in
eine Ehescheidung einzuwilligen . Das ist uns geglückt , wie wir
durch Eid erhärten können . Leider wurde inzwischen der Scheidungs -
antrag Astgart gegen Astgart zurückgezogen ."

Stephan nahm noch zwei Kolatadletten . „Nun — und ?"

Heribel zog ein Formular aus seiner Aktentasche , faltete den
Bogen auseinander , dienerte . „Ich komme zur Verlesung des Tat »
bestände ». ,Jch wurde am Freitag , dem 24. April dieses Jahres ,
vor die Villa der Frau Astgart in der Heerstraße beordert . Gegen
vier Uhr nachmittags fuhr ein großer Wagen vor , dem Frau Astgart
und Herr Stephan Ulander entstiegen , Am Samstag , dem
25. April dieses Jahres , morgens gegen acht Uhr verließ Herr
Ulander die Villa der Frau Astgart . . ."

Stephan sprang mit einem Satz aus dem Bett . Er stemmte
sich die Fäuste gegen die Schläfen und starrte Herrn Heribel wie
einen Erzengel an , der seltsamerweise einen Zwicker auf der Nase
trug . „In der Nacht vom 24. zum 2» . April waren Sie ?"

brüllte et , und riß Herrn Heribel in seine Arme , an seine seidene
Pyjamabrust .

Stephan raste aus dem Schlafzimmer . Er kam fünf Minuten
später zurück : gebadet , geduscht , rasiert und angekleidet . Noch
immer tobend , ergriff er Herrn Heribel bei der Hand . Der kleine ,
schüchterne Herr wurde förmlich aus der Wohnung und die Treppe
hinuntergezerrt . Sie liefen die Paulsborner Straße bis zur Garage
hinunter ; kurze Zeit darauf jagte der Zwölfzylinder über den Kur «
fürstendamm der Stadt zu.

Heribel begriff , daß seine Aussage einer viel bedeutenderen
Sache galt als einem Scheidungsprozeß . Aber das Tempo ängstigte
den kleinen Herrn . Krampfhaft seinen Hut festhaltend , fragte er :

„Wo geht 's denn hin ? "

Der Mann am Steuer schrie : „Zum Alex geht ' s I Das alle »
müssen Sie jetzt meinem Freund Alex sagen !" -

Vor dem Polizeipräsidium hatte Herr Heribel Mühe , Stephan
zu folgen , der die Treppe hinaufraste , eine Tür aufriß . Drinnen
schüttelte er dem Kommissar Hartkopp die Hand und schlug ihm
auf die Schulter . Hartkopp sah, daß dem jungen Menschen Tränen
aus den Augen liefen .

Herr Heribel hatte die Situation erfaßt . Er zog sein Dokument
aus der Aktentasche und begann mit der Verlesung des Tatbestandes :

„ . . Sm Sonnabend , dem 25 . April dieses Jahres , morgens gegen
acht Uhr verließ Herr Ulander die Villa der Frau Astgart . . ."

Hartkopp lachte übers ganze Gesicht. Erstaunlich , daß ein
Kriminalkommissar so lachen tonnte ! Hartkopp winkte lachend ab :

„Interessiert mich nicht mehr ! Längst überholt ! Erledigt !"

Entrüstet rief Stephan : „Ich fordere Sie auf , den Beweis
meiner Unschuld zu Protokoll zu nehmen !"

Hartkopp klatschte sich auf die Schenkel und bebte vor Lachen .
„Wer spricht denn von Ihrer Schuld ? Grüß ' Gott , Herr Ulander !"

Stephan schlich die Treppe hinunter ; Heribel schlich wachsbleich
hinter ihm her . Sie begriffen die Welt nicht mehr , die einen so
bündigen Beweis nicht zu Protokoll nehmen wollte . . .

Jetzt glitt der Zwölfzylinder in ganz langsamer Fahrt den
Linden zu.

Stephan betrat Arm in Arm mit Herrn Heribel das Bankhaus ,
als wenn er einer Stütze bedürfte . Sie durchquerten den Kassen -
räum , wanderten über Korridore und standen vor der Tür des
Senors . Die rote Glühbirne brannte — aber Stephan hatte an
diesem Vormittag schon so viele rote Signale mißachtet , daß er die
Tür sogleich ösfnete .

(Fortsetzung folgt .)

81» waren bisher
mit dem Sitz
Ihrer Anzöge
nicht zufrieden ?
Versuchen Si »
es doch mal
mit uns —
wir leisten etwas
ganz Besonderes
und sind viel billiger

5 .ULHESS
Ch > > - 82

Verlangen Sie bitte
unverbindlichst Vorlage

* 115. , der letzten Neuheiten ." Höhlung » erleicht « rung .

Nest O Autofahrer O Neu !
Vulkanisier -Anstalt

Adlerstr . T V &l 18 ( 311 13 SchloBselte
neugummlert . abgelaufene Autoreifen un¬
ter Garantie . Spezialität : Rep . von Draht¬
brüchen u. sonstige Reparaturen . Schlauch -
repaiaturen von 70 Pia . an mit Montage .
Luftdienst kostenlos . P . Hengeler .

MU -
'

die

OPEL
Lim . 4/2 (1 PS . 11002 « ,
4riß . 4/16 PS . 9mm ,« tm . 4/20 PS . 14002 » ,
durchrep . . gut im Lack,
verkauft gegen Kasse
Aut »- Grosi . B . -Bade ».

(220560 )

Ml 6/30 LS .
Roadster . Lsiber . mit 2
Gastsiben tn Ia Zu .
stand , versteuert , zu
günst . Bed . zu verks .
Angebote unt . $ 398
an die Badische Presse .

Original Bugatti
Sport 4-Siher , zu VN .
od . Tausch (Wien Mo¬
torrad . Morienstr . 58,
Weigel ,

IPl
W .ti »otr̂ t

x6atttn und sebr gut be -
^ d, » Urcia^ wegen Aufgabe des

«Üeft "U- verkaufe » . Cffci *
die Badische Presse .

Mercedeski
"

nerceai

^
erkauf

Vp Ä . f AMossen . sowie komb . ,
K geeignet , tu denk -
\ i» >>>tt samttt . Schikanen .\ Nauses 6at im auftrftfl

(9(K)Radier Allee 22. Tel . b
'
?S8. 1Kirchenrat Rohde . litt

JOCHIM).
18/40 PS . 1450.— M ,
Fiatwagea , All weiter -
verdeck , 6,30 PS . 660

gegen Kasse o &ju «
aeben . Beide Wagen
lind gebraucht , aber tn
einwandfreiem Zu -
stände . l204 )
Sigsa -Svort G .m .b.H.,

Karlsruhe ,
Kaiserallee 25.
Telefon 2677.

Eelegenlieitskaul ,
Raum eingefahr . engl
Mowrrav , ÄSÄ ccm,
preisw . »n vr . S^ .'177'J
Sofienstr . 137, pari .

Notverkauf .
Kaum 3000 Km . g«I .

Ford
Simonsw « , weg . plötz¬
licher großer Verluste
sofort abzugeben . An -
gebot « unier H .D .S4S »/
TOM an die Bad . Pr .
Wliale HÄUpipost.

D.K.W.-Luxus
steuerfrei , rfetit . Licht
u . flotte , sofort zu tttf .
Degenfelbsiras !« 10.

600 ccm Höre*
mit Seltenwagen und
allen Schikanen , gamn -
iiert 100 km lausend .
abzu « eben , AnMleben

viutshos . Rüppurr .

200 ccm MdW
fteuerfr ., m . el . L .< fast
neu , bill . yu verkmf .

Houvtftrabe 179.

Motorrad
fcchrb.. 350 ccm . lö ).*
ju verks . Zu erfr . unt .
A« 13170 , in b . Bd .
Presse , ftii . Werdervl .

dienst in ter DlabmissenbauSkapell «. Vlkar
Wibel .

MarknSpfarrei (Gepretndehau » Blücher -
straf,e S0 >: 10 Ubr : Pfarrer Seufert . litt U .:
Cbr . sienlehre , Pfarrer Seusert .

« w d erqvt tê d^e n ft .̂ K i
^
cchc nrat

.« »uige »ucne

Auto , Lieferwagen . 1 ^
biS 2 Tonn ., gegen 1
Tonn , zu tausch , gel
Angebote unter S» 8W
an bie Bad . Presse .

ki . 8 . v .
steuerfrei , wie neu .
billig zu verks . (641)

Berghimfcn ,
vauptstraße 41 .

Motorrad
mit neuem Seiienw .,
böO ccm , Geleg «nbeits >
kauf , zu verks . Nehme
kl . Mas » , in Z - Hwng .
Aiveb . unt . A .W .131 -8
au die B<rdis«be Presse
Filiale W- rderplav .

4116 ober 4/20

Limousine oder
Cabriolet

in einwandfreier Be¬
schaffenheit , aus priv .
reeller Sand preiswert
geqen Barzahlung zu
kaufen «esucht . A ns « -
böte unter TWVÄta
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener

Fordwagen
zit kauf , gesncht . Gleich ,
zeitig ist eine

Spel - Limollllm
4/20 . Mod . ISN , neu -
weriia zu verlaufen .
Offerten unt . OSLOS »»
an die Bad . Presse .

„ Wei ^ meier .
M - tt - nSkirche . 8% ÜSk (an

gleich ArühgotteSdienst », Blkar Nrüber . 10
It &r ; Vikar Grüber . litt Ubr : K -nbergotteS -
dien » . Bikar Grüier .

Beiertheim . tt9 Ubr : CbristeuleSr «. Pfr .
Dreher . ^ 10 Uhr : Vikar Urban , ttll Ubr :
Kindergoitesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . ttlS Mr : « in » ergotteSiI «nft .
Pfarrer Dreher .

Diakonisse,ihanskirche . 10 Uhr : Pfr . « av-
fer . litt Uhr : KiwdergotteSdienst . Abends
>̂ 8 Uhr : AiiMonar Ruf .

SiLdt . » raukcnh - ns . 10 vhr : Kirchenrat
Hindeniang .

Ludwig - Wilhelm , Krankeubeim . 5 Ubr :
Kirchenrat Hindcnlang . . . . . .

Sarl » Friedrich - GedächtnISkdcke . 8 Ubr :
Bikar Nagel . ttlO Uhr : Psaser Zimmer -
mann , ttll Uhr : EHristenlehre . Pfr . Zimmer -
mann . ttl2 Uhr : « lndergotteSdienst , Pfr .
Zimmermann .

LnkaSvfarrei ( Moltkeftrahe 18 D , Singana
Kubmaulstrahej : 9 Uhr : . Pfarrer Sie . Ben¬
rath . 11 Uhr : Kindergottesdienft . Pfarrer
Lic . Benath .

Gemeindehaus Albfiedluns . 10 Uhr :
Bikar S! a«« l.

Rüppurr . ttlO Uhr : Pfarrer Steinmann ,
ttll Ubr : Sbristenlehre . litt Uhr : Kinder »
gollesdieust . . .

Rintheim . « 9 Ubr : Christenlehre . Pfr .
Gerhard . ^ 10 Uhr : Pfarrer Gerhard , ftll
Ubr : Kindergottesiienst . Psarrer Gerhard .

iigen der Nordvfarrei , Wolfhard . Vorm . ttlO
Uhr Hauvtgoitesdienst , Wolfhard . Vorm .
ttll Ubr Kindergoitesdienst . Wolfhard . Nach ,
mittags 6 Ulir AbendgotteSdienst , Herrinann .
— Lutberkircke . Vormittags VilO Uhr Hauvt -
gotiesdienst . Neumaun .

Wolfartsweier . Vorm .
dienst mit <5hri ? «» lebre
KindergoiteSdienß , H«r

ttio Uhr Gottes -
und aufchlietzend

rmonn .

MlttMfltiMlM 14 . MI .
Evangelische Stadigemeinde .
Sonntag , den 14 . Jnnt 19S1.

« tndikirche . ttlv Ubr : Psarrer Glatt .
11 llbr : Piarrer Mondon ^

Keine Kirch« . Uhr : Vikar Gerner -
Beurle . ttll Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Glatt . ttl2 Uhr : Kinderaottesdienst , Pfr .
Glatt .

'
Schl - Hkirche. 10 Uhr : Vikar Fischer . ttlS

Uhr : Christenlehre .
Jobaiiniskirche . g Uhr : Vikar Urban .

ttIO Uhr : Sirchenrat v . W . Schul ». « 11 u . :
Christenlehre , Kirchenrat D W Schulz .
11 Uhr : Kindergottesdienft , Vikar Urban .

ChristnSkirch «. 8 Ubr : V '.kar Wihel . 10 U . :
Kirchenrat Rohdt . litt Uhr : Christenlehre ,

Ubr : Kindergotte «.

Evang . -Kiib . Gemeinde .
Kapelle , Luthervlab . Pünktlich 8.1V Uhr :

Kirchenrat Papenbrock .

Methodistengemeinde . Karlstr ^ 4Sd . ttlO U . :
Prediger Berber . 11 Uhr : Kindergoitesdienst .
5 Uhr : Herr QXtloff . — Mittwoch : Gebet -
stunde .

E - ana . Stadimissson . 3 Uhr : Bibekstnnde .
— Mittwoch : « Uhr : Bibelftunbe .

Zionskirche . ttiO Ubr und VA Ubr : Pre -
» igt . ttli Ubr : Kindergottesdienst . — Don -
nersiag : 8 Uhr : Bibel - und GebetSstilNde .
Müblburg . Mittwoch : 8 Ubr : Gottesdienst .

Wochengottesdienst « und Blbelbefvrechnnsen
der Cvaugeliichen Ttadtgemeind «.

Gemeindchans der Südstadt Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstnnde , Pfarrer Haufe .

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
Kirchenrat Nenner . — Donnerstag , abends
b Uhr : Vikar Funk .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr .
Johanniskirche . Donnerstag , früh 7 .0ö U . :

Mvrgenandacht .
Chriftuskirch ». DonnerSiag , abends 8 U . :

Bibelstunde in der Diakonissenhauskupelle ,
Pfarrer Braum

Ludwig -Wilbelm - Krankenheim . DonnerS -
tag , abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger .

Rüppurr . Freitag , abends 8tt Ubr : Bibel -
be^vrechung für Männer im GemeindefnaU

Katholisch « Stadigemcinde .
Bahnhosgottesdieuft . Sonntag , 4 Ubr 10

jviinuten : Go ^ esdienst für Ausslügler .
St . Stephan . ttS Ubr : Frühmesse : » Uhr :

M . Messe . 7 Ubr : hl . Messe . 8 Ubr : Deutsche
Singmefse mit Predigt , ttlv Ubr : Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und deutscher Sing -
messe. ttlS Ubr : Schülergottesdienst mit Pre -
digt . %2 ilhr : Christenlehre für die Jüng -
» nge . tt » Ubr : Herz -Mariä -Andacht mit
^

ÄlieS Binzeniiuöhaus . tt7 Ubr : 61. Messe ,
8 Ubr : Amt vor ausgefedtem Älleroeil :gften ,
hernach Betstunden . Abends ttfl Uhr : Herz »
Mariä -Brnderschast mit Te Deum u . Segen .

St . Elisabethkirche . -47 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmefse mit Predigt . »MO Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt . Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge , Ubr : Vesper iu Ehren
bei hl . Antonius . .

St . « erubarduskirche . 6 Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Messe , n Ubr : Deutsche Singmefse
mit Predigt , ttlfl Ubr : Predigt und Hochamt .
ttlS Uhr : Tchülergoitesdienfi mit Predigt .
2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .
ttS Uhr : Herz- aefu -Andacht .

Liebfrauenkirche . « Uhr : Srühmefs « . 7 U . :
Kommunionmesse . 8 Uhr : Deutsche Ting -
messe mit Predigt . ttlO Ubr : Hauptgvtics -
dienft mit Feftvredigt (Diözesanvräfcs Tr .
Schalk ) , Jet». Hochamt und Te Deum . V4I2
Uhr : Kindergoitesdienst mit Predigt . 542 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge , ttü Ubr :
H ° rz. Jesu »Bruderschast .

St . Bonilatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse .
7 Uhr : jtommunionmesse . 8 Uhr : Singmefse
mit Predigt . ttlO Ubr : HauptgotteSdienft mit
Predigt und Hochamt , ttll Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge >m Saal . tt12 Uhr :
kindergottesdienft mit Predigt . Vi3 Uhr : An¬
dacht zum hl . Bonifatius mit Segen .

Herz - Jefn -Kirche . >,£10 Uhr : Predigt , Hoch¬
amt und Segen . Ubr : Herz -Iefu -Andacht
mit Segen . — Donnerstag : W Uhr : Beicht -
gelegenheit . 7 Uhr : SchülergotteSdienst .

Lndivig -Wilhelm - Krankenheim . Mittwoch .
6 Uhr : hl . Messe .

St . Peter - nud Panlskirche . 6 Ubr :
messe und Beichtgeiegenheit . 7 Uhr : bl . Messe .
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt . MilO
Uhr : Hoctiamt mit Predigt . tt12 Uhr : Kin -
dergottesdienst m . Predigt . %2 Uhr : Christen¬
lehre sür die Jünglinge . ttS Uhr : Herz - Jesn »
Andacht mit Segen .

Hl , Gelftkirch « Darland «« . fi7 Ubr : Kom¬
munionmesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt .
ttIO Ubr : Predigt und Hochamt , ttll Uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht mit
Segen .

St . Jolephskirch « Grünwinkel . 6 U . : Beicht .
7 Uhr : Frühmesse , ttio Uhr : Singmesse mit

St . Cyriakus , n . Lanrentiuskirche BulaÄ .
6 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Ubr : Frühmess «.
ttlO Uhr : Singmess « mit Predigt . ttl2 Uhr :

tcrz
-Jesu -Andacht mit Segen . Abends tt8 ll .J

lonsius - Andacht .
St . MicliaelSkirch « Beiertheim . 6 Uhrt

Beichtgelegenbeit . Wl Ubr : Frühmesse . 8 Ubr :
Deutsche Singmefse mit Predigt . ttlO Uliri
Haurtgottesdienst mit Predigt und Hochamt .
11 Ubr : KindergotteKdienft mit Predigt . tt13
Uhr : Christenlehre sür die Jüngl : ng« . 2 Uhr »
Herz -Jesu -Andachl mit Segen .

St . NikolanSkirche Rüppurr . 6 Uhr : Beicht ,
7 Uhr : Frühmesse , g Uhr : Amt mit Predigt .
II Ubr : Kindergottesdienft mit Predigt . ttS
Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Herz -Jefu - Andacht
mit Segen .

St . Konradskirche (Telear .-Kalernel . 7 Uhr »
Frühmesse . V- 1V Uhr : Predigt , Amt , Herz -
Jesu -Weihe und Segen . Ubr : Herz - Jesu »
Andacht mit Segen — Dienstag und Don «
nerstag : 7 Ubr : Schülergottesdienit . — SamS »
tan : 4 bis 7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Stadt . Krankenbans . Samstag . 2 Uhr «
Beichtgelegenheit . — Sonntag : M*9 Uvrl
Siugmesse mit Predigt . — Mittwoch : « Uhrt

St . Martiuskirchc Rintheim . 6 Ubr : Beicht ,
elegeuheit . Uhr : Frühmesse !410 Uhr :

Siiian
hl . Messe .

Amt mit Predigt . — Donnerstag : 7 Uhr !
Schülergottesdienst . — Freitag : % S Uhr
abends : Herz -Jesu -Andacht . — Samstag :
6 Ubr und von 4—v Uhr : Beichtgeiegenheit ,

Durlach . St , I
tag : » Ubr Be
messe u . Generalkommunion für die Männer
Iungmäuner u . Jüngliiige . y >9 Uhr Amt mit
Predigt . *411 Ubr Deutsche Slngmesse . 10 Ubr
Christenlehre für die Mädchen im St . Josefs ,
bans .

Altkatholifche Stadtgemeinde .
AnferstehungSkirch « (Herhstr . 8 ) : MO Uhtt

Deutsches Amt mit Predigt .

. . intbeim . Donnerstag , abends 8 Ubr : i (18 .
Mbelftunde im Gemeindesaal , Pfr . Gerhard , j dacht .

bl . Messe . — Donnerstag : 7 Uhr : Schüler
gottesdienft . — Beicht ist Samstag 4 Uhr btS
tt8 Uhr .

Hl . Kreuzkirch « Knielinneu . SamStag . 2 bis
8 Uhr : Beichl . — Sonntag : tt7 Uhr : hl .
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Prehigt ,
Christenlehre . tt2 Uvr : Herz -Jesu -Andacht mit
Segen . — Montag : Keine hl Messe . —
Dienstag : '/-« Uhr : hl . Kommunion . —
Mittwoch : 6 .07 Uhr : SchülergotteSdienst . —
Freitag : 6 .07 Ubr : hl . Messe . — Samstag :
ttfl Ubr : hl . Kommunion .

St . A «toni » okav « llc Eggenstein . SamStag :
keine bl . Messe . — Sonntag : 7 Uhr : Beicht .
^-8 Ubr : Amt mit Festpredigt . tt « Uhr :
Herz - Jcfu - Andacht mit Segen . — SamStag :
tt7 Uhr : bl . Messe .

St . JndaS -ThaddLuskapell « Teutfchneureut .
Der monatliche SonntagSgottesdienst muh
wegen deS PatroziniumS in Eggenstein ties -
mal am 3 . Tonniag (21 . Juni ) gehalten wer¬
den . — Auch am Dienstag (16 . Jun » Ullt
hier tie hl . Messe ans . — Donnerstag

Juni ). abeuldS M Uhr : Herz -Jesn - An «

Erste Kirch - Christi . Wissenschafter IFirf »
Cburch o ! Christ , Seientistl Karlsruhe ( Bad . j
KriegSstr . 84. VortragSsaal : vorm . 9tt Uhr .— Mittwoch , abends 8 Ubr .

beliebiger Menge
In Wohnung und Heue

JUNKERS
SELBSTTÄTIOER HEISS WASSEROEBER
mit Gam, HdSwasserstromautomat für dl*
lentrale Warmwasserversorgung . — Mit
den neuesten Errunjensehanen der Tech »
nlk. - Formvollendet und 2weckmlSlg . -
Billig Im Betrieb . — In Neubau und ™
Altwohnung leicht zu installieren . -
Auskörnte In den Fachgeschäften . —
Illustrierte Drucksachen kostenlos .
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mannergesanguerein Karlsruhe e .u.
Sonntag , dan 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr

Waldfest
Wildpark . Germaniasportplatz *. 905

ScMziogerSchwarten
21 . und 28 . Juni 1931
nachmittags 3 H Uhr

ttokokofesl
Hauptdarsteller : naUon&nneater mannheim
Numerierter Sitzplatz 2. — Stehplatz 1.—

Gasthaus z. Sonne
Durlach
Ab heute kommt

Hufienkreuz Exporfbier
'/- Liter 33

*um Ausschank . Gleichzeitig bringe ich meine
Lokalltaten und Fremdenzimmer in empfehlende
Erinnerung . A . Schilling .

Radio -,
Licht- und

Kraftanlagen
Vr . Heger . Jng . -Bliro ,

Karlsruhe ,
Klauprechtstraste 19

Telefon 4124

Achtung!
Sic Stoff fttt

Anzug ? ff . Arb . u . gt .
Sitz . Pr . Off - u .

.20 an b . Bad . Pr .
Welches

Schuhgeschäft
liefert Schuhe gegen
Anfert . eines Anzuges .
Angebote unter K3S10
an die Bad . Presse .

UIO
In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "

aufgeben ?
Haupt - GeschäftSstell «

« »» . . lc . . i . «» # a " eTftr . 80n ( Marktplatz )
SiarlSrUye iaiserilr 14S (gegenüber

der Hauptpost ) ,
pla

Werder -
platz 34a .

Acker » : Wilhelm Nnß . Pavterw .»
Geschäft . Ecke Hauvt - und
Eifenbabnstrafte .

Vgdeu - Bad « « : Otto Hanstein . Wremers -
bergstr . 87 Tel . 1833.
Herrn . Klen « nann . Zei¬
tungskiosk . Straßenbahn .
Warteballe am Leovolds -

Brette « : Wi ^ö . Günzer . Papier »
und Schreibwarengeschäft ,
Weißhoferstraße 27.

Bruchsal : Otto Gras . Zigarrengeich ..
Kaiierstr . 43. Tel . Nr . SIL«.

D »nauefchingcn : Ernft Hielscher . Eennbo !»
strafte 7 .

Durlqch : Papier . u . Schreibwaren .
handl . Karl Helm . Hauvt -
strafte 57.

Ettlingen : Emil Jäger , Frifeurg «-
fchäit . Badeneriorstrafte l5 .

Friibur « : Heinrich Kramer . Zasinz .
strafte SS. Telefon 2284.

F »rtw « »gen : Joh . Wefchenmoier Wil -
hclmstrahe 22.

Gaggena « : Hermann Becker . Pavier -
wareugesch . , Hauptstr . 117
und Babni -oiskiosk . Tele -
fon Nr . 227.
Fritz Äailer . Tabakfabri -
kate , Haupistrabe

Seil a. RS - : Kurt Kiffel . Jobann -
Gerberstraße 15 .

Labr : Camill Furier . Zigarren .
haus . Marktstraße 1.

Lfsenbur « : St . Verton . Zigarrenbaus ,
Ritteritr 12. Telefon 1ü26.

Pforzheim : Otto Niecker 's Buchhandl .
Rastatt : Otto Pflaum . Zigarren -

geschält . Poststrafte 10 .
Telefon 17 .

Ginnen a . H . : Karl Weift Zigarren -
geichäfl , Ekkehardstr . 7 .

St . Georgen : Äug . Guldin , Tabakwaren .
Tribern : Josef Simon . Hauvtftr . 43.

Sommerfrisdis
schönst« Lage Nähe
Freiburg (Hollental ) ,
ruhige , waldreiche ge -
gend , in HerrschafiS -
haus , 1—2 Zimm . mit
voller Pension (4 .50)
zu verrnieien . Gut «
« .nSflugSmöglichkeit .
Angebot « umer 3341
an die Bad . Presse .

Sino
wird in liebevolle
Pflege von Beamten -
witwe genommen , ev .
geg . Vergütung adop -
tiert , ebenso findet
bessere Dame . welche
sich zurückziehen möchte .
angenehmen Aufent »
balt im bad . Schwarz -
wald . Angebote unter
Z22l )2«a an die Ba -
bische Presse .

. chneiberi » .
Bei !. . alleinst . Fränl .
gel . Alters , verf . im
Kleidermachen . Weih -
näben . Handarbeiten
u . Flicken sucht noch
einige Knndcnbäuser
zum Ausnäben . Ange -
bot unter Z 8484 an
die Badische Presse .

« eifslsgezucne

Bäckermeister.
Welche Böckermeistert -
wltw « fucbt einen tüch¬
tigen Meister . Bin in
allen Sparien des Be -
russ firm . War i . In -
n . Ausland tätig . Ka <
lhol ., Witwer , 43 I .
*"• Einheirat
evtl . nicht auSgefchloss
Offerten unter E 24
an die Bad . Presse .

Heirat.
Geschäftsmann , Wiiw .,
Anfang 60. mit eigen
Geschäft , sucht sich
wieder zu verheiraten .
(Nicht unter 45 Jahr .,
mit etwas BermögenV
Offerten unter G3469
an die Bad . Presse .
Frl . . Ans . 30 . katbol . ,
m . Aus » , n. Bermög .
wünscht die Bekannt -
fchaft eines lo.l . Herrn
in fick. Pof . zw. fvat .

Heirat .
Str . Distr . erwünscht
und zuges . Anschriften
unier L 2 -473 an die
Badisch « Presse .'

Fräulein , Mitte 20,
mit Aussteuer u . Ver¬
mögen , wünscht mit
nettem H« rrn in Per -
bindung zu treten zw .

ileirst.
Zuschr . unt . E22010a
an die Bad . Presse .

W -rifchaft

Z« MM
in Mm «

lMurgtal » unter »ÜII
stigen Bedingung «»
sofort zu verpachten ,
llroncnliranerei A -G ..

Oisenburg . (22051a >

Wirtschaft
Nähe gr . Fabrik . 3000
Arb . . preiswert wegen
Krankheit verkfl . Anz .
101X) M . Landhaus od .
Garten wird I . Tausch
genommen . Offert , u .
H . S .8443 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

Amtliche Anzeigen

(Müiüfs -
ZimogsiierllelliMW.

Wohnhaus -
Verkauf.

Ein nenerst « llt . Zwei -
samil .-WvhnhS . (Land .
Haus ) mit i « 3 Zim -
mern , Küche u . famt -
lichem Zubehör , fowie
Ii Ar Gartenland , in
schönster Lage !>. miit -
leren Kinzigiales . so -
fort beziehbar , unter
günstigsten Zablungs -
bedingungen zu ver -
kaufen . Anzufragen
bei X . Wagner >r . ,
Zimmermeister . Has -
lach . KinUatal . 22052 «

5 VI . 19/30.
Im Zwangsweg versteigert daS Notariat

am Dlenstaq . den 1«. Juni 1981. vormittags
9 Uhr . in seinen Diensträumen in Karls -
ruhe , Kaiserstrahe Nr . 184. 2 . Stock . Zimmer
Nr . 13 . die nachbeschriebenen Grundstücke der
Baumeister Reinhard Pfeifer Wiiwe in Karls -
rube , auf Gemarkung Karisruhe . Die Nach -
weifungen über die Grundstücke samt
Schätzung kann jedermann einsehen .

Grundstiicksbeschrieb .
1- Vgb ^ Nr . 4654 : 10 ar 20 qm Hofreite . Kai -

ferallcc Nr . 70. Auf der Hofreite steht :
a ) ei » zweistöckiges Wohnhaus mit gewölb -

tem Keller .
b ) ein zweistöckiger Seitenbau . Kllch« und

e) ehi zweistöckiger Seitenbau . Werkstätte
und Wobuung .

d > ein zweistöckiger Schuppen ohne bcfon -
deren Tachraum . links an c) angebaut ,

e) ein zweistöckiger Säiuvven obite beson¬
deren Tachraum , links an 6 ) angebaut ,

f ) ein zweistöckiger Schuppen rechts an e )
angebaut ,

a ) ein ziveistöckiger Abortanbau an a >.
Schätzungswert obne Zubehör 30 000 NN .
Schätzungswert mit Zubehör 36 8® RM .

2 . Lab. Nr . 8187 : 5 ar 90 qm Ackerland, am
Müblburger Äeg , Schätzungswert 900 RM .

». Lab . Nr . 8187/1 : 3 ar 97 qm Ackerland , am
Mühlburger Weg . Schätzungsivert «00 RM .

4. Lab . Nr . 183« 7 : 5 ar 52 qm Bauplatz
Krämerstraße . Schätzungswert 3000 RM .
Karlsruh «, den 12. Juni 1931.

Notariat ö — Bollltr «cku » gsg «richt .

SessenlWe Berfteigetünfl .
Am Montag , den 15 . Fun ! 1931, vorm . 11

Uhr . werde ich in Karlsruhe in der Kaiser -
alle « 27 gegen bare Zahlung öffentlich ver -
steigern :

kl» Ml « WailM . «me .
in der Sattellage 2 weifte Flecken . 170 cm
groft .

Karlsruh «, den 13. Juni 1931. (906)
Stapf , Oberaerichtsvollzieher .

WiM SM
, u kaufen gesucht , wo
möglich in Ost - oder
Mittelstadt . Offerten
unter K3493 an die
Badische Presse .

In Baden -Baden
»um 1. Juli zu verm .
od . zu Verls . : Kleine ,
mod . , hcrrscbastl . Billa ,
balbe Höhenlage . 7
Zimmer glasgedeckte
Sonnenterrasse . cl«ktr .
Licht , slieftend . Wasser
usw . Frau v . Fischer ,
B . -Baden , Gnn ^ nbach -
strafte 4. <21S96a)

Landhaus
gesucht geg . Tausch m .
Geschäfts » . M . Bnfam
Herrens,r . 33 . <FH »7» )

Darlehens-SMer
für Beamte

stehen langfristig zur
Versügung . Gesuche
unter D 643 an die
Badische Presse . Porto
beifügen .

zu vermieten

Groß «, moderne
4 ZilN.-MhNIlNg
schön gelegen , auf I .
Juli zu vermieten .
Näheres :

' <FSS6 » t >
Feldbersstraße IS , ll .

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Wafchplatz u . all .
Hilfsmitteln , b. Mühl -
burger Tor , u verm .
Anfrag U. Nr . 24655
an die Bad Presse .

biimsme
inmitten der Stadt ,
Nähe Hauptpost geleg . ,
für Rechtsanwalt oder
Versicherung geeignet ,
aus 1. Juli preiswert
zn vermieten . Angebote
unter T8 - 6 an die Ba -
diiche Presse .

Werkstätte
(eo . 70 gm ) Kaiserstr .,
nächst der Hochschule,
aus 1 . Jull Mi verm .
Starkstrom vorhanden .
Osserien unter CT3503
an die Bad . Presse .

Büro. Werkstätte
Nein , bell , pt .. Zentr .-
Hzg .. sofort zu verm .
Knodel . Hirschstr . 15 .

Schön «
Fabrik - , Werkstatt ,

oder Lagerräume fow .
i.' adcn od . VLroänme
sofort „ i vermieten .
Moltkestraße 81 . II .

Grcnzstrafte Iva belle
Werkstatt mit Neben -
räum zu vermieten .
Näh . Laubes . Mendt -
strafte 7. iSK' 3(ii>3)

Werkstätte
Lagerräume

mit Einfahrt u . groß .
Hof zu verm . (5!M)
Sofieustr . 116 , Büro .

Rotenfels .
Schöne 3 Zimmerwob -
nung mit oder ohne
Autogaraae fosort zu
vermiet . Näheres Aug .
Nesselhanf . Rotenfels
i . M . <22061a >

In freier , fonn . Lag « .
3 Zimm . , m . Bad . auf
fosort od 1. Juli »u
vermieten . Pr . 45 M
( Neubau 1. Grötzingen .
Karl - Leovoldstr . 24. *

Ab 1. Juli schöne,
sonnige *

3 M .-MhllllW
mit groß . Wohnmans .
(steuerfrei ) Veranda ,
Bader , u . fönst . Zube -
hör . sowie ein schöner
HauSgarten , 3 Min . v .
Bahnhof u . Wald , in
Meinfteinbach zu ver -
mieten . Angebote an
Wtw . Rupp , S leinstein -
dach . Ami Karlsruhe .
Söllingerstr . 23. *

3 M .-MllNM
Weiherf . . II . , fof . bill .
m vermieten . Näh . *
Moltkestraße 103.

Schön «
3 M .-Mhnung
fof . beziebbar , billig
zu vm . Moltkestr . 135.
bei Görger . <5171

öonn . 33 .-Mhn .
(Bahnhofnähe ) , mit
Badezimmer , Küche m .
Veranda u . sonst Zu -
behör , fof . od . später
zu vermieten . *

Karlstr . 156. 4 . Stock .
Näh . daselbst S . Stock .

Sch . . sonn . , srisch Hera .
3 Zim .-Wohnung
»n verm . im Weiber¬
feld . Näh . Schanins -
landstr . 26. 1 . St . *

Freies
HAUS
durtft dl « NBK
Billiges Geld
gegen unkündbare
Tilgungshypothelc
*. Bau od . Erwerb
von Eigenheimen
und zur Ablösung
teurerHypotheken

durchAbschlußeinesBausparvertragesmit der
Nauen Baus parkaas « G.m.b.H.
In Wüstenrot (wortt.)
VcrUngc den kostenlosen Prospekt T 74

8—4 größer «

Bilrsraume
I für sofort gesucht .
I Stadizentrum . 2
I groft « Zimm , dar -
I unter . Ofseri . mit
» genauen Angaben
Itnsdes . Mietpreis ,

erbet , unt . A 2486
an d. Bad . Presse .

LADEN
mit einem Fenster und großem Hinterranm .
in bester Lage in Baden -Baden sofort preis -
wert zu vermieten . Gut eiugeridiiete Wobnung
zn verkaufen . Angebot « an Gerb . Plumpe ,
Baden -Baden , Sosienitraße 7 . (22v60a )

sonnige 7 Zimmer -Wohnung
ohne Vifavis . auch für Büro oder Praxis ge
eignet , einger . Bad ufw . im 2 . und 4. Stock
preiswert zu vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Gartenstr . 52, zu erfragen S. Stock .

Alleinstehende , Pen -
fiouierte Dame , findet
dauerndes , ruhiges

Heim
volle Pensson , bei kin-
derlof ., fg . Ehepaar , in
schönem , am Walde u .
Bahn gelegenen Hause ,
bei billigster Berechug .
Angebole an <2üRx >a

Xaver Ltesf «,
Wolterdi Ilgen

(Schwarzwald ) .

Behagliches Seim
in Baden -Baden findet
alleinstehend . Herr od .
Dame in ruhig . Hanfe ,
großer Garten , bssi«
Verpfleg , sehr preiSw .,
»ach Uebereiniunft .
Angeb . unt . M ? 2V2Sa
an die Bad . Presse .

Auf altem Landsttz
(nahe dem Boden ' ee)
mit schönem Garten ,
finden ErholungSbe -
dürftige (827)

ruhigen
Aufenthalt

mit od . ohne Penston .
Mäßige Preise . Ange -
böte postlagernd : E . B .
Markdors , Baden .

Billige Pension
im Schwarzwald , 6SO
m ü d . M , schönes
Zimmer mit 2 Betten ,
evtl . Kinderbett . S Mi -
nuten z. Wald . Pen -
stonspr . mit Mittags -
lasse« 4 M . Gesl . An¬
gebote unt . ®?22001a
an die Bad . Press « .

Großer Sonderverkauf
vom 15. bis 20 . Juni
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Mäntel Jackenkleider
von Mk . 20 .- an von Mk. 40 .- an

Abendkleider Sommerkleider
von Mk. 30 .- an von Mk. 10 . - an

Modellhaus Kohlmeier

Nachmittagskleider
von Mk . 30 .» an

KarlstraBe 7 Karlstraße 7

Geldeinzug
auch auswärts , durch
Lb . -Jnsp . a . D . Bren -
ner , Trcuh .-RechiSbilro
Lefstngstr . 49. Tel . 5974

Teilhaber ( in)
mit 1000— 121X) Mark ,
für flottoeö . Geschäft
gesucht . Wohlig , vorh .
Offerten unter N 3496
an die Bad . Presse .

300 Mark
gegen pr . « r .
ZinS gesucht . Rückzahl .
350 M nach vt Jahr .
Ossert . unt . H .O «441
an die Badistbe Presse
Filiale Hauptpost .

Eingerichi ., gutgehend .

laden
mit zwei Schaufenstern
ist ab 1. Juli mit od .
ohne Wohnung äußerst
günstig zu vermieten .
Wo sagt unter £ 3239
die Badische Presse .

2 und 3 Zimmer-
Wohnungen

in der Oftsiadt , Tulla -
straße 70, mit Bader .,
sofort zu vermieten .
Auskunft erteilt (903)
A . Wipfler , Tiillastr . 70

Herrschafts -
Wohnung

Westendstr . 67, 9 Zim .
mit groß . Diele , Zcn -
Iralheizg ., Garlen -Ter -
raste u . reicht . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Siock ,
Telefon 7762 . ( 13745)

In einem BüoohauS
ist im 3. Stock schöne

2 Zim .-Mhnung
m . Zubehör an ruhige ,
saubere Familie zu
vermieten , welche die
Reinigung und In -
standhaltung d . Büro -
räume , Garage , Hei¬
zung usw . übernehmen
kann . Interessenten
wollen (ich unter P632
an die Badisch « Presse
wenden .

Wohnung
7 Zimmer

große TUIe „ u . reichl .
Zubehör , in schönster
Lage der KriogSslr .,
aus sofort zu vermiet .
Sehr geeignet f . Arzt ,
Zahnarzt . Zu erfrag ,
bei Gebr . Himmel -
Heber A . -G .. Karls -

Kleine Wohnung
1 großes Zimmer u .
Küche, elektr . Licht u .
Gas , im Riickgebäud « ,
auf 1 . Juli preiswert
zu vermieten . Näheres
Gerwigstr . 34. III ., l .

Ettlingerstr. 5 . rnmmm
herrsch . 6 Ziminerwoti¬
li,»ig zu vermieten .
Zimmereinteil . f . Arzt
od . NechiSanw . geeign .
Auskunft bei (917)
NeniNann , 4 . Stock .

Schön möbl . Zimmer .
fonn ., ohne Gegenüb .,
zu vermiet . (evtl . auch
leer ) . (FH3749 )
Gartenstr . 54, 3. St .

Beiertbelmer Allee 32.
hochherrschafU . . groß «

6 Zim .-Mhnung
1 Trepp « , lof . beziebb ..
zu vermieten . ( 17382!
Näb dalelblt pari

Möbliertes Zimmer
m . fließ . Wass . u . Pen -
ston zu vm . Baumann ,
Amalienstr . 24, 1 Tr . *

Gut möbl . Balkonzim¬
mer od . Wohn , und
Schlafzimmer m . Bad -
benütz . ». 1 . Jult ju
vermieten . *
Vorhol,strafte 52. II .K Zim .-Wchnung

Leopoldstr . 44 (Kriegs -
straße ) , neu Hergerich -
tet , mit allem Zube -
hör , aus 1. Oktober
billigst zu vermieten . *

1 leer « Mailsard «.
1 leeres Zimmer

find getrennt oder ein -
zeln aus sofort oder 1.
Jlili zu vermieten .
Näheres im Frifeurge -
ichäft oder 1. « tvck . „
Krenzstr . 5.

In Heidelberg - ^ nd -
schnhSheim bes . billige
4 Zim .-Wohnunn
mit Bad . Loggia , Ich .
Lag « . Miele 76 Mk ..
zu vermieien . (792)
Joh . Philipp Gruder ,

MöbeliranSpori und
WobnnngsnachlvciS

Karlsruhe , Karlstr . S7 ,
Telefon 7*734.

Gut möbl . Zimmer
mit fep . Eing . ab 15.
Juiti , u vermieten .
FriedrichSvlatz Ü. Htb
III . Stock . »

Frdl . möbl . Zimmer
el . Licht , per (of . zu
vm . Marienstr 65. vi .

(« te 13143
Sonnige gelegene

4 Zimmerwohnung m .
Baderaum n . Znbebör
zum Preis v . 76 M
fof. zu verm . Geeignet
fiir venfion . Beamte .
Wobua . hat miitelar .
Räume und liegt im
Stadtteil B .-Llchient .^
weroldsauerstrafte 20.
Gefl . Angebote erbet ,
an M . Scko 'ienberger ,
Architekt . B . -Baden ,
Balzenbergstr . 12.

(21690a )

Wendlstr . 3
parterre fehr großes
eleg . Zimmer . Warm -
wasserdeiz . n . Telefon .

2 Mnnwlien
leer , elektr . Licht , fof .
zu vermieten . <̂ S3770
Maxanstr . 3« . III ., r .
ZSHringerstr . 91, III ,
a . Markipl .. gut möbl .
Zim . in . el . L . bill . zn
verm . auf 1 . Jult . *

Frdl . möbl . Zimmer
of. zu verm . Kavellen -
tr . 5Sa . III . St . l . *
Möbliertes Zimmer .

el . L . . auch 2 Betten ,
fof . zu vm . Markgra -
fenstr . 45, 3 Tr . *

Mmövl. Zimmer
billig ju vermieten .

Hochstraß «
. AIV ^

Simmer , möbliert od.
leer , m . sep . Eing ., sos.
od . spät , an berufStäl .
Pers . bill . zu verm . *
Zälwlnaerstr . 28 . III . r .
Gut möbl . Zimmer .

separat , el . Licht , sau -
ver u . gemiitl . , Pr .
v . 20^ mon . zu verm .
Helmholtzstr . 5. IV .

Schönes , leeres Zimm .
bei allcinstchd . Frau
zu vermieten . (FHÄ737
Uhlanvstr . 22. j . St .
Gut möbl . Zimmer zu
vermieten .
Lachnerstr . 28 , XI ., r .
Mansarde mit Kochge
legenheit zu vcrm . *
Gartenstr . 10, Barth .
Sonn ., möbl . Zimmer
mit abgeschl . Kochraum
zu vermieten . *
Siernbergstrafie 17. pt .
Schön möbl . Zimmer
z« vermieten . Rüvvur >
rerstr . 4« , III . , lls .
Möbl . Zimmer , evtl .

mit Klavierben ., auf 1 .
Juli zu Herrn . Augar
tenstr . 17 , II . , links

(FW1N7N

Herrsctiafii. gr. 6 Zimmerwohnung
im 3. Stock , mit Balkon , elegant neu Serge -
richtet , gr . Bad . Mädchenzimmer , « veichev
kammer . 2 Keller in best. Südwestlage , Htrlch
strabe 7z preiswert auf 1 . Jult zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 73. II .

Schöne große 5 Z.- Wohnung
mit Bad . Svetlek . u . Zubeb . . obne Visavis ,
neu hergerichtet , in guter Weststadtlage , aus
1 . Juli oder i . Oktober zu vermieten Ange¬
bote >iliier F 8S2i> an die Badisch « Presse .

5 - 6 Zimm .-EGkwohnung
Friedenstr ., neu Hemer . Bad u . reicht .
Znbeh . fof. od . 1 . Juli zu vermieten .
Näh . v . 1—2 und i '.i Uhr an bei R « i .
Zvitz . Sckillersir . % Tel . 1938 *

4- 5 Z .°MWlMg
auf 1 . Ott . von klein ,
ruhiger Familie zu
mieten gefnchl . Ange -
boie unier C348K an
die x -adische Presse
Beamter (3 erw . Per¬

sonen ) s,u«HI
4 Zimmer-
Wohnung

2 od . 3. St .. mit Bad
ll . Stockheiz . , od . gut .
Ofenheizg .. auf 1 . Okt .
od . früher . Nordlage
anSgcschl . Angeb . mit
Preis unter H .F8431
au die Babifche Presse
Filiale Hauptpost ,

1mm ka»l
Höherer Staatsbeamter
(kl. Farnll .) sucht auf
1. Oktober

3—4 Zimmer-
Wohnung

mit l? « d u Mansarde ,
Südweststadt bevorz .
Angeb . mit Preis unt .
H .E .84S0 an die Bad .
Presse Fil Hauvwost .
Kinderl . Ehep . fucht

3 Zim .-WMUW
in gut . Häuf « auf 1 .
Aug . oder später . An -
aeb . unier E 8488 an
oie Badische Presse .

3 Zim .-Wohnung
von rub . , ig . fliibei '
los . Ebev . auf 1. Sep -
iember oder 1. Okt .
gesucht. Miete b . 60.£ .
Znschr . erb . n . D 8487
an d . Badische Presse .

Beamicnwitw « mit 2
erwachs . Töchtern sucht
aus I . Ottober

sonnige , geräumige
3 Zim .-Wgkinunll
mit Mans ., Miete 55
bis GOM (SÜdst . aus -
geschl.) . Angeb . unier
B3483 an d . Bad . Pr .

Part.-WohnuW
2—S Jimmer , v. ält .
Ehepaar , auf 1 . Okt .
zu mieten gesucht . An -
gebot « mit PreiSang .
unter RÄ7S an die
Badische Presse .

2—S Zimmer
Wohnung

womöglich mit Garage
zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
H .Q .8416 an die Bad .
Press - Sil . Hauptpost .

Meinst. Fräulein
sucht Beschäftigung v.
3 Uhr ab , i . Waichen
u . Putzen , p . Std . 30
Pfg . Näh . unt . W »4W
an die Bad . Presse .

Mädchen
sofort gesucht f . HauS -
halt und Gartenbau .
Karl Born , Durlach -
Aue , Lindenftraßc 45 .

(901)

Mädchen
16 Jahre , sucht Stellg .
zur Milhilse i . HauSH .
oder zu Kindern . An -
geböte unier M349S
an die Bad . Presse .

mit höherer Schulbildung , er » « fiuftt
engl , und franzöi . SvrachkennN ■ ,Wi
gleich welch . Art . übern , au » M
Acufterst mäftiaen (v^ alt ? ann .^
unter £ 32 (12 an die Badikche ^ ^ ^

'

Besseres , gebildetes FrajJ^ jS
aus gutem Hause , in der Nu
guten Haushaltes perfekt , tß fort tj Jj ,
erziehuug sucht Stellung aus
frauenlofen Haushalt bei be>̂ ti

"'
sprüchen . Beste Zegniss « S- ZV
vorhanden . Gefl . Angebot «̂ n > -
durch Rudolf Mass «. Sinitgan - ^

Offene Ste «

Hobe VerdienNmöglichketten
wiesen . Ebemische Fabrik liberM gd -° -
volvcrkans eines konkurreszio ^ ^ d!»!,, ^ ^
duktes . wo nachweisbar jeder ~ (V
Biehhalter Käufer ist. «ilSOf!

™

Grone Erfolge, daher jedes RinKO au y
Einführung erfolgt durch jtajy
liches Barkavital für benoiM g}cflcJ „ (i
ca . 6000 NM . ^ Nur - rnstbastt H .
finden Berücksichtigung . Okfl!" -
an die Badische Presse .

1 Zimm . u . Küche
von iungem Ehepaar
bis 1. Juli gesucht .
Bahnhofnähe bevorz .
Angeb . nnt . H .J .84Ä
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Möbt. Zimmer
mit Küchenbenütz . , ru -
big« Lag « , von kinder -
losem Beamtenebepaar
(Dauermieter ) sofort
oder bald gesucht . An -
gebot « mit . M 22019a
an die Bad . Press « .

Junge Dame
sucht möbl . Zimmer in
gmtem Hanse . Angeb .
unt . F .4024 an Rudolf
Mösle . Freiburg i . Br .

2 möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
evtl . Klavierbenützg .,
sofort gesucht . Eil -An -
geböte unter I 3492
an die Bad . Presse .

Ettlingen
Sonnige 3 Bis Zimmerwohnung
in freistehendem Zweifamilienhanse an ruhige
Mieter zn vermieten . (2205Sa)

Aug . Ruf . Weinbaudlung .

STALLUNG
f . mehr .
Licht nnd _
einzeln oder I . . . M
Wolfs u . Sohn , sofort oder später preiswert
z« vermieten . Großer Sok und breite Ein -
fahrt vorb . Näher . Gerwigstr . 34. III ., lks . *

mietgesuche
Kaiserstr . , Schattenseite
Hochschulnäh « .

Laden
auf 1 . Aug . zu verm .
Angebole unter JS471
an die Bad . Presse .

Wohnungsgesuch .
Geräumi,ge
5 Zimmerwohnung

i . freier , fonnig . Lage ,
mit all . Zubehör , von
ruhiger Beamienfamil .
(3 Pers .)

' auf 1. Okt .
gewicht. Angebole unl .
TASV an d . B « d . Pr .

In verkehrsreich . Lag «
in Karlsruhe

Laden
mit Werkstatt u . Ein ,
fahrt fofort zu mie¬
ten gesucht , evtl . mit
Wohnung für Ver -
trieb u . Reparatur v.
Motorrädern ufw .. ge-
eignet . Angeb . unter
SW842S an d . Bad .
Presse . Fil . Sauvivost

Kleiner Laden
bier od . auSw . , bis 1 .
Juli od . Aug zu miet .
gesucht . Angebote unt .
H. S .8418 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

■sCTTOflaaai
Fachmann '

im Satz u . Druck von

Sitten u . Beuteln
auch Akzidenzen , sucht
geeigneten Posten . An -
geböte unter D3S04 an
die Badische Presse .
Kräftiger , 17- jäbriger
Burslbe mit Nealschul -
bilduug , sucht Lehr -
stelle alz

Koch
od . in lausm . Betrieb .
Angeb . unter P21935 «
an die Bad Presse .

Landmaschinen -Uerfj!
von Dedeutender ® ' "
Fabrik landwirtschaftl - "
für den Verkauf an Lan ^ rk^
Provisionsbasis ßesucni - ^ e n

wird durch langfristiflo ^ riö9

Zahlungen erleichtert - . (
Verkäufern bietet sich ..wtl

licnere EKiüenz u. noner Ußj

™
Ang . u. Chiffre Nr. H .L*
Haasenstein & Voglef

r
Schwad Massage
schafft eine
Leitung . Aerzti

fa Ĉ U

-Ii . Schlußprüf
lträee . „ hstb " ,!.

Ausbildung w
^

Facharzt . Anträge gegf ^ at h «4 ?at.^an I . Süddeutsche
Baden -Baden 7.

Filialleiter ( inncn )
ges . ohne Kapital . 2V0
M monall . Keine Vor -
leniitn . Mar Krämer ,
Günzbnrg a . D .

(22056a )

Bants i . lim
die Private mit
Tee .Äerztebiichern
ete . schon besucht
haben . belieben
sich zu beiverben .

Sanitor ,
Wiesbaden 70 .

( 215692)

WelcherVertreter
besucht Schreinereien
und würde die Vertre -
tung in Sperrplatten
u . Furnieren mitüber¬
nehmen . Angeb . unter
D2201Ia an Bad . Pr .

Maschinenfabrik an d .
Bahnl . T « hl—Offen ,
bürg , sucht erstklassigen

Maschinen - u.
Werkzeug -
Schlosser.

Erfahrung in Rep . v-
Lolomob ., Scbwerol -
Motoren n . eleltr . L .<
u . Kraftanlagen ersor -
derlieb . Angebote unt .
®22005a an Bad . Pt ^JWf .JJ -^

Ä «

t). L - NU z V 1 •/

Rauchtabakfabrik f » . Ml -»"
Mittelböde « einen gewandten und äuu|
Bedeutend «

H | oder

Vertrete ^
welcher

ujCL
, :r bereits in der Tabakbranch

Bitte Zeugnisse und Erfolge aus »uw tiicjffsi;'1
lichst Führerschein besitzt . Tckrtstllck >e, ^ u« ? .
den nur berücksichtigt , wenn Lebens , n,n
ausgegeben und ein Lichtbild beige ), gji-efi '
erbeten unter !K22022a an die Badil « "
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